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Vt» . Na » richten " erscheinen
tägttch . au» an den Sonntagen
Man vellelle vct allen Post-
anstauen, in Lldenburg tn der
«gcschüslsstelle . Pelersir. 2 --.
Aezuaspret« ohne Bestell¬
geld für den Mona « Februar

2.25, Goldmark.

»ernsprechanschlUsse : Schrtkitt:
Nr. l !M. Grich.lrelle btr. <6 u . 47.
« an« . : Old. Spar - «, Leihbant.
Lostschrckk. : Hannover 22 3SI.

S »« ,elvrei « 1v Dfg.
Anzelgen au« Oldenburg
losten die Helle 2ü 2>la . au -
wärttge 35, Pfa . „ umilic,' -
anzelgen 2Ij Psg .. Rcklanie-

an,eigen 1,50 Goldniark.

« et Betrtebsstörg ., Streik uiw.bat der Bezleber keinerlei An-ipru» aus d . Lielerung d . Z»a.od . Rückzahl. d . Bezugspreise».
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Veutlche Note an Sen po !
" " .

^ .
)I »i»retning «tev Vei »kan «llungen.

Berlin, 12 . Februar.
Amtlich wird mitgeleilt : Der deukschc Bevollmäch-

rigtr für die Handelovrrtragsorrhandlungcn init Polen,
Stoalssekretär Dr . Lewald, hat dein polnische» Bevoll¬
mächtigten Herrn von Pradzhnski heute mittag folgendes
Schreiben zugehen lasten:

„Wir ihnen bekannt ist , hat die deutsche Regierungin den letzten Wochen bei der polnischen Regierung we
gen der Ausweisung von vier leitenden Beamten der
OberschlesischenKleinbahn Elektrizitätswerke AG . Vor-
stcllungen erhoben . Für die deutsche Regierung handelt
cs sich bei diesen Borflellnngen nicht nur um dir Wah¬
rung der persönlichen Interessen der betroffenen Reichs-
augehürigen , maßgebend ist vor allem der Umstand , daßdir polnischen Behörden , insbesondere in Polnisch-
Oberschlesien, in den letzten Monaten shslematisch die
Politik verfolgen , Reichsangehörigr , die in wirtschaft¬
lichen Unternehmungen tätig sind, aus diesen Stellungen
durch behördlichen Druck aus die Unternehmungen oder
durch Richtgenchmigung der Aufenitzaltsverlängcrung
zu verdrängen . Der jetzt vorliegende Fall ist nur ein

Glied von einer langen Reihe von
Fällen ähnlicher Art . Tie deutsche Regierung hat
deshalb ihre Gesandtschaft in Warschau bereit » am
22 . Januar dieses Jahres beauftragt , der polnischen
Regierung mitzuteilrn , daß dieses Borgrhrn der pol¬
nischen Behörden auf die Handrlsvertragoverhandlun-
gen nicht ohne Rückwirkung sein können, da die Rege¬
lung der Frage des Aufenthaltes und der Niederlassung
von Rcichsangrhörigen in Polen und von polnischen
Staatsangehörigen in Deutschland einen wichtigen
Teil dieser Verhandlungen bildet.

Dir polnische Regierung hat trotz der deutschen Vor¬
stellungen die erwähnten ReichSangehörigen zum Vcr
lasten des polnischen Staatsgebietes gezwungen . Sie hat
damit anss neue zu erkennen gegeben, daß sie nicht gewillt
ist, aus die deutschen Vorschläge in der Frage dr» Aufent¬
haltes und der Niederlassung einzugchcn, daß sie vielmehrim Widerspruch mit diesen Vorschlägen und trotz ihrer
seit langen Monaten im Gange befindlichen Erörterun¬
gen in weitgehendem Maße vollendete Tatsachen
zu schaffen sucht . Tie deutsche Regierung ist der An¬
sicht, daß bei dieser Sachlage die Verhandlungen in der
bisherigen Weise nicht mit Aussicht auf Erfolg
sortgcführt werden tönnen.

Ich beehre mich daher , Herr Bevollmächtigter , Ihnen
mitzutcilcn , daß nach Auslastung der dculschcn Regierung
eine vorläufige Aussetzung der in Berlin ge¬
führten Verhandlungen geboten ist . In der
Zwischenzeit würde zunächst der Versuch zu machen sein,
diejenigen Fragen zu regeln , dir sich aus den Ausweisun¬
gen der in Rede stehenden Art ergeben . Ich möchte dabei
daraus Hinweisen, daß die deutsche Regierung es schon bei
der Wiederaufnahme der Verhandlungen nach Weih¬
nachten für zweckmäßiggehalten hat , über die Frage der
Ausweisung direkte Verhandlungen aus diplomatischem
Wege in Anregung z» bringen . Tic dcutsckg: Gesandtschaftin Wnrsckmu lgit einen entsprechenden Antrag bei der pol¬
nischen Regierung bereits gestellt.

Ich hasse, daß diese Verhandlungen unverzüglich auf
genommen werden und zu einem Ergebnis führen , durchdas der Wiederholung ähnlicher Zwischenfälle vorgebeugtund daß die deutsche Regierung sehr begrüßen würde,damit die baldige Wiedcrausnahinc der Grsamtverhand-
lungen bald ermöglicht wird ."

vie pariser Langerstonserenr.
Der Name Marokko klingt uns in Deutschland heute po

husch wie ein Märchen aus Tausend und einer Nacht, und
dich ist es kaum ein halbes Menschenallcr her , und man
braucht nicht ein Greis zu sein, um sich daran zu erinnern,
wie sich zweimal im kaiserlichen Deutschland um diese
Frage beinahe der Weltkrieg entzündete , der sich später einen
anderen Herd suchte . Das erste Mal führte uns der Streit
»in Marokko, die Erbaltung der zum Schein hcrabgcsunke-
ncn Souveränität des dortigen Sultans und die Aufhal¬
tung des französischen Protektorats auf die Konferenz von
Algcciras , die für Deutschland ein Mißerfolg war . und auf
der es zum ersten Male zeigte, daß es mit Oesterreich allein
und einsam in der Welt dastand , und daß auch Italien seine
diplomatischen Kräfte bereits dem andere » europäischen La¬
ger zugcführt hatte . Tic zweite Marokkokrisc im Jahre 1912
endete mit dem Scheinerfolg der Kongocrwcrbung , mit einem
moralischen Rückzug der zu stark ausgemachten Politik Kidcr-
len-Wächters und mit dem Sturmzeichen der englisch fran
zösischcn » ricgssolidarität , die zwei Jahre später Tatsache
wurde. Im Versailler Vertrag hatten das Reich und Man¬
nesman » ihre Rechte an Marokko verloren , und der Name
ist nur noch eine Erinnerung au die große Wcltpolitik des
kaiserlichen Deutschland , freilich auch an ihre wenig glück¬
liche Handhabung.

International ist allerdings diese Frage auch seither nie
zur Ruhe gekommen. Wir wissen aus den von England und
Frankreich veröffentlichten Akten über Verhandlungen von
ISl9 bis 1923 über den Abschluß eines Sicherheitsvcrtra-
ges gegen Deutschland , daß immer wieder die noch ungelöste
Tangcrsrage , das heißt , die Regelung eines Statuts über
die Ausübung der gcineinschasrlichen Herrschaft zwischen
Frankreich, Spanien und England , in dieser marokkanische»
Sondcrzone ein Stein im diplomatischen Schachbrett Eng¬
lands war , mit dem cs die französische Rhcinpolitik am
Vordringen hinderte . Erst im Jahre 1923 wurde zwischen
den beteiligten Mächten ein neues Tangcrstatut vereinbart,
und bald daraus brach der Rifkricg aus , in dem sich Spa
nie» und Frankreich mit Einsatz von viel Blut und noch
mehr Geld vorläufig die Herrschaft in ihren Protcktorats-
gcbicten sicherte » .

Die Marokko- und Tangersragc hat ihr direktes poli¬
tisches Interesse für Deutschland eingcbüßt , aber sie beein¬
flußt heute noch und wahrscheinlich aus lange Zeit hinaus
das diplomatische Spiel der Kräfte und die europäische
Mächtegruppierung in einem Maß « , das es geraten crschei
ne» läßt , das öffentliche Interesse an diesen Fragen in
Deutschland nicht ganz cinschlascn zu lasten . Man braucht
sich nur daran zu erinnern , daß anläßlich der Verbandlun
gen Uber Deutschlands Eintritt in den Völkerbund und in
den Völkerbundsrat im Frühjahr des letzten Jahres die
spanische Regierung ihre Zustimmung niit Forderungen ver¬
koppelte , die eS zu einer Revision des TangcrstatutS geltend
machte und daß cS sich grollend aus dem Völkerbund zurück¬
zog , als es » >it diesen Forderungen nicht dnrcbdrang . Die
Verschiebung des Eintritts Deutschlands in den Völkcrbuno
aus das Spätjahr war mit veranlaßt durch dieses Verhol
len Spaniens mid batte somit , so merkwürdig dies klingen
mag. eine ihrer Quellen in jenen fernen exotischen Gebieten.

Jetzt ist vor einige» Tagen in Paris eine neue Tanger-
konferciiz zusanimcngctrctcn , in der sich spanische und fran¬
zösische Unterhändler über eine Revision des Statuts und
über die spanischen Forderungen einigen sollen. Diese
gingen ursprünglich sehr weit und beanspruchte» Stellung
der ganzen Tangcrzonc unter spanische Herrschaft oder
Uebcrtragung eines Mandats durch den Völkerbund , be¬
kanntlich der modernen Form der Ausübung kolonialer
Herrschaft . Mit dieser Forderung ist Spanien zunächst ausdie brüske Ablehnung Englands gestoßen, daß cs nicht ge
statten will , daß das Gibraltar gegenüberliegende asrika
Nische Territorium im Besitz einer einzelnen Macht ist . Aber
auch Frankreich ist nicht bereit , seine Stellung in Marokko
durch Ucbcrlassung von Tanger an Spanien zu schwächen,
und hat als Grund zur Ablehnung die formale Souveräni¬
tät des Sultans geltend gemacht, die in der Tat im Artikel 1
des von England , Frankreich und Spanien gemeinsam auf-
gestevteil TangcrstatutS von 1923 garantiert ist . Spanien
sicht sich so einer ziemlich starren englisch französischen Ein
bcitsfront gcgcnübcrgcstcllt, und kan» in dem diplomatischen
Kampf , den cs führt , höchstens aus die Unterstützung Ita¬liens rechnen, das bisher aus den marokkanischen Angele¬
genheiten ausgcschaltct war und durch seine engere Liierungmit Spanien gerne diesen Trumps in sein Miltclmccrkarten-
spicl mischen würde.

England hat sich aus den Pariser Ver¬
handlungen Vorsicht ig serngehalten und
überläßtcsFrankrcich und Spanien , kichzu
cinigci, , uni dann dieser Einigung seineSanktion zu gebe » . Diese wird die spanischen
Wünsche und Ansprüche nur in einem sehr geringen Maße
befriedigen und dem spanischen Diktator Primo de Rivcra
den diplomatischen Ersolg nicht bringen , den er inncrpoli
tisch so notwendig braucht. ES ist möglich, daß Frankreichden Vorsitz im VcrwaltungSrat von Tanger , der im Jahre1929 abläuft , an Spanien abtritt , möglich auch, daß man
Italien einen Polten in dieser Bebördc cinräumt , um Musso¬lini vo» einer allzu kräftigen Bindung a» Spanien abznhalten . Aber der Hauptcrfolg wird Spanien versagt blci
bc » . Tanger und die Tangcrzonc werden auch künftig gemcinschastlichcr Besitz vcr Mittclinccrländcr und damit ein
Gegenstand der Rivalität und die Scheidemünze im politi¬
schen Handelsverkehr Europas fein.

Litauisch polnisches Grrnzgeiccht. An der polnisch-litauischenGrenze habe» polnische Soldaten aus einen litauischen Grcnz-bcamte» geschossen, der angeblich die Grenze überschritte» und
sich aus polnischem Gebiet befunden habe» soll . Daraus eiltenandere iltauischc Grcnzbcamlc herbei und erössnctcn gegen die
polnische Miliiärabteilung ein Fcuergcsccht. das damitendete, daß die polnischen Soldaten slohcn und die Litauer
ihren verwundeten Kameraden befreite».

Englisch italicnikchc Jiidiiftkikllcnbesprcchuiigc» . Die Fa
schisttschc Föderativ » der italienischen Fndnsirielt » bat die
Einladiiiig ves Rcichsvcrbaiidcs der britischen Industriell . »
z» einen» Grdanlcnaustausch in wirischastliche» Taacssragcn
angenommen. Der italienischeBesuch i » London wird voraus
sichtlich Anfang April stattsindcn.

Unstimmigkeiten im
si -anrötiseken Kabinett.

Parts , 11. Februar.
TaS »Echo de Paris ' glaubt sestslelle» zu «ünncn, daß die

Erörterung der Watzlresorm frage im Lause der gestrigen
Miilistcrrais einen Zwiespalt im Kabinett gezeigt bade.
NamentlichLouis Mari» »che in Opposition zu seinen Mmistcr-
tollcgc » , weshalb man gestern beschlossen habe , nach Schluß de!
bcutigen Ministerrats im Elvi - e den Präsidenten der bie -
publik anfzukordern. eine An Schledsrichtcram, zu
übernehme» , um den Konflikt zwischen Marin und icincn Kol¬
legen zu schlichten. Würde» der Präsiden, und die Minister sie»
einige » , da » » würde, ui» den Sturz des » avmclts zu vermelden.
PoinearS während der Veruandlungen im Parlament über die
Watilreson» leine Vcrlraucnssragc stelle» . Nach dein
. Echo de Paris ' sprich , » ,a» angcstchis der Ilnstimmigleiicn der
Parteien in der Frage der biücklcbr zn den Arrondiklemcm:
wählen von der Möglickneil einer Verlängerung der im Mai li>2 ->
ablauscnvcn Lcgislamrpcriodc.

«
Innerhalb der Pariser Regierung scheint schon seil ge¬

raumer Zeit nicht mehr alles in bester Ordnung zn sei » .
Kein Wunder , der Augenblick ist gekommen, wo Frankreich
in den sauren Apfel der Rhcinlanvräumuiig beißen muß.
Das paßt natürlich nicht allen , wahrscheinlich denjenigen ain
wenigsten , die jetzt scststellen müsse » , daß Frankreich vor
einiger Zeit mit der Räumung »och cm recht gutes Geschäft
hätte machen können, während cs beute nach dem Wortlaut
des Versailler Vertrages verpflichtet ist, den Abmarschbcsebl
an seine Rkcinlandarmce zu erteilen . Darüber mag cs im
Kabinett schon manchen Streit gegeben haben , wie auch
BriandS Außenpolitik nicht allen Ministern genehm ist . Sic
ist aber auch für Frankreich schließlich im gegenwärtige»
Augenblick die einzige Politik , die cs uns gegenüber treiben
kann , wobei allerdings nicht übersehen werden soll , daß
sic etwas ehrlicher und aufrichtiger sein könnte, besonders
dann , wenn cs gilt , für deutsche Zugeständnisse den ent¬
sprechenden Gegenwert aus den Tisch zu legen . Immerhin,
Briands Kurs muß recht tiefgehende Unstimmigkeiten er¬
zeugt baden , denn sonst hätte Marin nicht plötzlich die
Wablrechtsvorlage benutzt, um so etwa -?, wie eine
Regierungskrise hcraufzubeschwören , zu deren Bei¬
legung er sich vermutlich nur dann verstellen wird , wenn
man ihm Briand opfert . Schließlich ist er nicht umsonst dec
schärfste Gegner der Briandschcn Außenpolitik.

franroNkeker kadLnstlsrat.
Zum amerikanischen Fiotteninclnorandum.

Paris , 12 . Februar.
( Drahtloser Eigenbericht , j

Ter heutige Miniftcerat , der im Eldscc unter sein Vor¬
sitz dcS Präsidenten Toumcrguc zusammcntrat , bcsckiäi
tiatc sich mit der Prüsnng des amerikanischen Memor -in
dums zur Flolicnabrüstungssragc . Außenminister Briand
erstattete einen längeren Bericht . Er wird die Antwort an
den Präsidenten Eoolidgc vorbercitcn und dem Minisicrrat
am nächsten Dienstag zur Kenntnis bringen.

Handclsininistcr B o k a n o w s k i berichtet dann aas-
sührlich über den Stand der deutsch - französischen Hanvcls-
bczichungcn . Er crwäbntc hierbei auch die Unterredung,
die er am Donnerstag abend init dem deutschen Botsea - ier
Herr » von Hocsch hatte.

Wachsende Skepsis in Washington.
Ncwvork, 12 . Februar.

( Drahtloser Eigenbericht . )
In Washingtoner Scnatskrcisc » macht sich wachsende

Skepsis wegen des Memorandums des Präsidenten Eoolidgc
bemerkbar . Tic Hauptschwierigkcitcn erwartet man vo»
Frankreich . TaS offizielle Washington erklärt , daß Frank¬
reichs Haltung ausschlaggebend sei , denn die Einwände
anderer Mächte, falls solche crbobcn würden , seien wabr
schcinlich leicht aus der Welt zu schassen . Tic Blätter brin¬
gen spaltcnlange Kommentare aus den europäischen Haupt¬
städten . Berlin spielt allerdings dabei keine Rbllc , was be¬
weist, wie wenig man jetzt Deutschland ohne Militär rechnet.

»
Um die Verlängerung des deutsch sranzösischc» Handels

Provisoriums.
Paris , 12 . Februar.

Die sranzösischc Presse ist bcmübt , die Frage der Ver¬
längerung des Handclsprovisoriums mit Deutschland zueiner politischen Streitfrage und einem Prüsstcin sür die
Aiinädcrungspolitik z» machen. „ Petit Partiten"
will wissen, daß der Botschafter von Hocsch vorgestern
abend den« sranzösischcn Handelsminister Bokanows einen
Besuch abgestattct bat , oonc die erwarteten Zugeständnisse
sür die Zollbchandliing der französischen Tonnen gemacht
zu haben.

Günstige Aufnabmc der Red« Sbamberlains i » Peking.
Wie der Dciiderkorrespvndent des , Dailv Delegraph" an«
Peking meldet, bat die Unlcrbansrcde dce- englischen Anst . n-
minister« in Peking einen scdr guten Eindruck hcrvorgcriikcn.

Hierzu 3 Veilageu

»



Vor der Etatsberatung.
Die Rechtfertigung Keudells . — Mittwoch Statsrede des Finanzministers . — Die

Kritik am Etat.
rk . Berlin , II . Jebr . (Eig . Meldg . )

Die Erklärung des Reichskanzlers Dr . Marr über die
Angelegenheit Kcudcll hat die innerpolitische Atmosphäre
endlich bereinigt , so daß das Reichslab nett nunmehr an die
sachliche Arbeit gehen kann, ohne siirs nächste eine neue Re
gicnmgskrisc zu befürchten. Mit der Erklärung des Zcn-
trumssührcrs von Gmrard genießt jetzt das gesamte Kabinett
das uneingeschränkte Vertrauen aller Re¬
gierungsparteien, so daß die Angrisse der Oppo-
sition gegen das Gesamtkabinett wie gegen den Reichs-
innenministcr wirkungslos bleiben werden , obwohl kaum an
zunehmen ist , datz die Opposition jetzt ihre persönliche Hetze
gegen Herrn v . Kcudcll einstellen wird.

Die nächste grobe Ausgabe , die die RcichSrcgicrung zu er
ledigen hat , ist die Durchdringung des Reichs -
bauShaltsplanes im Etat. Durch den Rcgicrungs-
Wechsel ist die parlamentarische Elatsvcratung leider um
einige Wochen verzögert worden . Man muh daher unter
Umständen mit der Möglichkeit rechnen, datz der Etat nicht
rechtzeitig, d . h . bis zum 31 . März , erledigt werden kan » . Im
Gegensatz zu anderen Ländern , kommt es in Deutschland lei¬
der recht häufig vor , datz der Etat verspätet verabschiedet
wird . Eine schärfere gesetzliche Regelung der parlamentari¬
schen Etatsberatung , etwa nach englischem Muster , wäre da.
her vielleicht nicht unangebracht.

Tie Etatsberatung wird am Mittwoch cingelcitet wer
den durch eine Rede des Reichssinanzministers Tr.
Köhler. Tic prinzipielle Kritik am Etat wird voraus
sichtlich nicht allzu schars sein, da ja die Gesamtausgabe»
nicht erheblich über den Etat des Vorjahres hinausgehen.
Schärfere Einwände werden dagegen bei den einzelnen
Posten erhoben werden , so vor allem beim Reichswehr
und Marincetat.

Die parlamentarischen Aussichten des Rcichshaushalt-
planes sind durchaus günstig . Bekanntlich sind von« Reichs
rat einige Abänderungsvorschläge gemach« worden , und
auch die Beratung im Haushallsausschutz bat einige Po
sie» , allerdings nur geringfügig , verändert . Tie Abände
rungc » des Reichsrales haben in alle» politischen Lagern
einiges Besremden hcrvorgcruscn , und ca ist anzunekme » ,
datz der Reichstag sic nicht annchmen wird . Dagegen wird
die Regicrungssassung , vzw . di« Ausschutzsassungdes Etat « ,
ohne Zweifel mit grober Mehrheit Annahme finden . Auch
die Gegner des Reichswehr und Marincctats werde » sich
gegenüber der Majorität der Regierungsparteien nicht
durchsetzen können, obwohl die Front gegen diesen Teil deS
RcicbsctatS von den Kommunisten bis zu den Demokraten
ziemlich geschloffen sein dürste . Von einem demokratischen
Abgeordneten ist ja , wie bekannt, schon vor einiger Zeit
angekllndigt worden , datz die demokratische Partei sich mit
dem Reichswchrhaushalt nicht einverstanden erklären
werde.

Vl « Ikeleksaiileike übevreieknet.
Berlin, 12 . Februar.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Wie der Deutsche Handelsdienst von der Rcichöbankver-

waltung erfährt , ist die üprozrntige Reichsanleihe von 1927,
sür die die Zeichnungssrist mit dein gestrigen Tage ablief,
überzeichnet worden . Die Zuteilung wird derart geregelt, datz
auf die Zeichnungen mit Zprrrverpstichiung Bollzuteilung er
solgt, während bei den freien Zeichnungen nur die Beträge
dis zu 1000 Reichsmark voll berücksichtig » werden . Die den
Betrag von lt»N> Reiäwinark übersteigenden freien Zeich
uungen weiden eine Zuteilung von etwa 70 Prozent er
fahren . — Bekanntlich sind 200 Millionen Reichsmark der
neuen Rcichsnnlrittc von vornherrm fest von einem Banken¬
konsortium übernommen worden . Nunmehr ist also auch die
Unterbringung der übrigen 3 «>0 Millionen Reichsmark dank
des günstigen ZrichnungSergcbnifscS gesichert.

Vevv -sllungsi 'Lt «len Keleksbakn.
Wiedrrernennung der ausgeschiedenrn

Berwaltungorats Mitglieder.
Berlin , 12 . Februar.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Wie die TU . erfährt , hat der internationale Treuhänder

der Deutschen Reichsbahn , Delacroix, soeben die drei
durch ihn zu ernennenden , ordnungSgemäh aus dem Ver¬
waltungsrat ausgeschiedencu Mitglieder deS Pcrwaltungs-
rateS der Deutschen Reichsbahn , Staatssekretär a . D . Berg¬
mann , Exzellenz von Hitler und Jadot wieder zu Mitglie¬
dern ernannt , so daß nunmehr der Vcrwaltungsrat der
Deutschen Reichsbahn , nachdem auch die RcichSrcgicrung
die ausgeschiedencu Mitglieder wieder ernannt hat , in sei¬
ner Zusammensetzung wieder vollständig geworden ist . Tic
Ernennung der drei wieder bestätigten Mitglieder hat ziem¬
lich lange aus sich warten lassen, wird jedoch aus der Ab¬
wesenheit insbesondere deS Rcparationsagcnten Parker
Gilben erklärt.

*
Entwurf zur Aenderung des AufwertungSgesetzrS.

Berlin , 12 . Februar.
Die juristische Arbcitsgcmcinschast sür Gesetzgebung» -

fragen hat soeben den „Entwurf nebst Begründung zur
Änderung deS AuswertungSgcsctzcs" ausgestellt und den ge¬
setzgebenden Körperschaften zugelcitet . Die Acnderungs-
vorschlägc beschränken sich aus das Gebiet der Auswertung,
der Hypothek- und Grundschnldcn und die durch Hypothek
gesicherten persönlichen Forderungen.

ReieksrusckuÜ füv «lie Leppettnvsevtt.
Berlin , II . Februar.

Ter Hauptausschutz des Rei» slagS bat sich mit einem Antrag
beschäftigt , der in den Hausbali des ReichSverkebrsmintsicriumS
die Einsetzung von zwei Millionen Mark als Zuschutz zu den
Baukosten des aus der AriedrichsbafencrWerst gegenwärtig im
Bau vcsindlicticn L Z 127 verlangt. Tiefe -Lumme war von
Dr . Eckencr bereits vor Monaten vom VerkcbrsministcrTr.
Krobne erbeten worden, nachdem sich herausgestelll batte , oatz
das Ergebnis der Zcppclin-Eckcner - Lvcndc nicht de» Erwart » »-
gen cnisproclicn baue. Aus den gesammelten Mitteln würde sich
zwar die Fertigstellung des Luftschiffs ermöglichen lasten , doch
bedürfe cs darüber hinaus noch größerer Beträge, um die Ver¬
suchsfahrten d u rch z u s ü h r c n, die für die Erprobung
des neuen -Lcvisscs notwendig sind . Tic ausgewandten Lummen
würden vor allen Tingcn der d c » t s » c n Wissenschaft zu¬
gute kommen , da der neue Zeppelin bekanntlich nicht nur eine
wissenschaftliche Expedition nach der Arktis, sondern auch große
Ucbcrseefabrien zur Ermittlung atmosphärischer und klimatischer
Verhältnisse unternehmen soll.

Itzokenrollevnvevmiltelung ln Rumänien.
rs . Bukarest, 11 . Februar . ( Eig . Meldg .)

Zurzeit hält sich in Bukarest Prinz Wilhelm von
Hohenzollern- Sigmaringcn auf , um vermittelnd in den Kon¬
flikt zwischen dem rumänischen Königshaus und dem Kron¬
prinzen Earol einzugreifen . ES hcitzt, daß die Hohcnzollcrn
großes Interesse daran haben , den rumänischen Thron zu
behalten . Von einer Nachfolge des Prinzen Michael sürchlct
man , daß dieser junge Prinz den Intrigen am rumänischen
Hose und dem Einfluß der die Regentschaft führenden Per
söirlichkeitcnnicht gewachsen sein werde . Ter rumänische Kö
nig stehe , wie verlautet , einer Zurückbcrusung des Prinzen
Earol nicht ablehnend gegenüber , doch hält man es allge
mein für zweifelhaft , datz er gegen die Regierung und das
Parlament eine Wiedereinsetzung des Prinzen Earol in die
Rechte des Thronfolgers einsctzc » könne.

Die 8ils »nr ln povlugal.
Opfer und Repressalien.

Lissabon, II . Februar.
In Regierungskrciscn rechnet man damit , daß die G c -

samtverluste in Lissabon allein 250 Tote und 800 Ver¬
wundete betragen . In der inneren Stadt liegen ganze
Straßcnzügc in Trümmern . Ncch jetzt ist der Straßenverkehr
durch Schützengräben , Barrikaden , Drahtverhaue und Sand
säcke schwer behindert . Ter Kamps um den Besitz der Haupt¬
stadt verlies äußerst wechselt»»!! . Erst waren die Rebellen
vollkommen Herr der Lage. Dann wogte der Kamps unent
schieden hin und her . Zuletzt gewann die Regierung mit Hilfe
von Verstärkungen , die aus nach Niederschlagung des Auf¬
standes in Lporto freigcwordencn Truppenteilen bestanden,
die Oberhand.

Tie Führer der Aufständischen in Lporto , der General
Sousa Dias und der Oberst Feircria, 60 Offiziere
und 68 Unteroffiziere , sind an Bord des Kanonenbootes
„Mondovy " nach Lissabon gebracht worden.

Die „fek« immen «re Universität " in
6rieekenlan «t.

Athen , 12. Februar.
Ter Transozcandampser „Rvjndam " . der seitens der

Union der amerikanischen Universitäten als „schwimmende
Universität " zu einer Studienreise um die Welt geschickt
wurde , ist im Athener Hasen Phaleron eingetrofscn . Das
Schiss hat am 13 . September Newvork verlassen und in der
letzten Zeit Euba , Panama . Los Angeles . Kalifornien , die
Hawaischcn Inseln , Tokio, Ehina und Aonstanunopcl de
sucht . Eine Gruppe griechischer Studenten , sowie der Leiter
der Sektion sür Fremdcnwerbung im Ministerium sür No
tionale Ockonomic begaben sich sofort nach Ankunft des
Schisse » an Bord , um die amerikanischen Gäste zu begrüßen.
Tic „schwimmende Universität " beherbergt 350 Studenten,
die den verschiedenen amerikanischen Universitäten ongc
hören , ferner 50 Studentinnen und 50 Prosefforen , außer
dem einen Hörer der Wiener Universität . Mittwoch fand
eine große Festlichkeit in der Athener Universität statt , an
der sämtliche offiziellen Persönlichkeiten Athens teilnahmen.
Ucbermorgcn verläßt der „Ryjndam " Griechenland , um sich
nach Ragusa , Venedig , Triest , Malta , Neapel , Eivita Vcckia,
Monako . Algier . Gibraltar , Lissabon, London und Skandi
nc-.vicn zu begebe» . Am 2 . Mai wird duZ Schiss wieder in
Ncwvoci sein. Besonderes Interesse erweckt eine eigene
Bordzcitung , die tagtäglich auf de« „Rqjndam " gedruckt
wird . Die letzte Ausgabe war Griechenland gewidmet und
batte als Leitartikel „Ter Sieg von Marathon hat die Zivi¬
lisation gerettet " .

Konferenz der N . Internationale ln Pari « . Ter Skcluuv-
ausicvutz der U . Sozialistischen Internattonale na , gestern m
Paris unter dein Vorsitz de « englischen ArbcilcrvelegicrtenHen¬
de rson zusammen. Tclcgierte aus fast allen europäischen Län¬
dern werden erwanet . Auf der Tagesordnung sieben eine An-
zahl internattonaler Fragen , darunter die Ercignifsc in Ehina
und der Konflikt zwischen Amerika und Mexiko.

Ein Faschist.
Von Prinz Wilhelm von Schweden.

Es ereignete sich in Genua.
In langen unv staubigen Stunden war der Zug über

die Ebene der Lombardei gerollt . Tann hatte sich die elek¬
trische Lokomotive durch sämtliche Tunnels der Berge Ligu¬
riens gebohrt , einen Augenblick in Rivaralo verschnauft
und sich dann den letzten, gewundenen und steilen Abhang
nach dem Mittclmecr zu hinuntcrgcworfcn.

Und nun roll der Zug in den großen Bahnhof hin¬
ein . Dieser hat gerade noch Platz vor den Bergen dahinter.
Obgleich die Wagen am Perron stehen geblieben sind, hält
die Lokomotive schon im nächsten Tunnel . Tenn die West¬
seite Genuas klammert sieb an ein kleines Stückchen Land,
das nur so breit ist , oatz inan von da aus , wo man steht,
mit etwas gutem Willen ins Meer spucken kann.

Ein Facchino mit der Nummer 72 aus der Müyc und
einem breiten Lcdcrriemcn über der Schulter bemächtigt
sich meiner Handtaschen. Seine Bluse ist nicht schmieriger,
sein Grinsen nicht freundlicher als bei anderen dieser Zunft.
Warum gerade diese Männer , die buchstäblich ihr Brot im
Schweiße ihres Angesichts verdienen , oft von Reisenden mit
erhitzter Phantasie als waschechte Banditen geschildert wer¬
den , habe ich nie verstehen können. Mein Verkehr mit ihnen
ist jedenfalls ausnahmslos durch gegenseitige Hochachtung
und unbeschränktes Vertrauen gckenncichnct gewesen. Daß
sie nie bcrausgcbcn können und deshalb man -bmal hoch¬
mütige Touristen um die eine oder andere Lira zu üdcr-
vorteilcn suchen , ist nur menschlich , — oft sogar shinpathiscb.

Nummer 72 und ich trotteten also in aller Eintracht
dem Ausgang zu. Aber an der Sperre hieß cs unweiger¬
lich Salt ! Ta stand nämlich neben dem Billctkontroücur
ein Schwarzhemd mit einer Menge Kinkerlitzchen aus der
Brust und gab uns durch deutliche Zeichen zu versieben,
daß es am besten wäre , cs nickt gar so eilig zu baden . Er
wies aus die eine Handtasche, und gleichzeitig begann seine
Beredsamkeit überzusließcn . Sic strömte mit einer der¬
artige » Geschwindigkeit dabin , daß eS mir unmöglich war,
zu fasten, was er eigentlich wollte.

Aber Nummer 72 ließ sich nickt auS der Ruhe bringen.
Die Taschen, die er abgesctzt batte , wurden wieder aus den
breiten Rücken gcbobcn, und dann ging er phlegmatisch ein
Stück Wege» wieder zurück . Mir blieb nichts anderes
übrig , als ihin zn folgen , und bald ' am die Erklärung.
Herr Mussolini in Rom batte nämlich dekretiert , daß Hano-
gepäck , das mehr als eine bestimmte Anzahl Kilo wog . Zu
schlag lostet« , und deshalb sollte meine braune Ucbcrscc

„plauz ! " aus die Wage.

Man hätte ja meinen können, daß es einfacher und
zeitsparender gewesen wäre , ein derartiges Instrument
an der Sperre zu plaziere » , statt datz man genötigt wurde,
den halben Weg zum Zuge zurückzugchcn; aber im Süden
bat man viel Zeit und geizt nicht mit den Minuten . Meine
Gefühle für den Faschismus wäre » jedenfalls anders als
freundlich , denn ick batte mich aus ein Bad in dem naben
Hotel gespitzt, che der nächste Zug ging , und die Aussicht,
wenigstens vorübergehend sauber zu werden , batte Herr
Mussolini durch diese neumodische Erfindung mit dem Ge-
päckwicgcn wesentlich verringert . Während mir die paar
italiensckien Kraftworte , die ich kannte , durch den Kops gin¬
gen, trat ich über die Schwelle des Wicgchauses und war
bereit , dem ganzen Faschismus meine unmaßgebliche Mei¬
nung über dieses Svstcm zu sage».

Drin stand sehr richtig ein Sckwarzbcmd hinter dem
Ladentisch, aber er hatte ei » so cntwassncndcs Gesicht : halb
römischer Imperator , halb Gvmnasiast , daß ich gar nicht
dazu kam , grob zu werden . Auch er trug mvstischc Abzeichen
und Bänder auf der Brust . Außerdem : aus dem Schreib-
pult , zwischen Quittungen und schmutzigen Papicrzcttcln
lugte ein Buch hervor , aus dem „ Tante " stand.

Ta begriff ich, daß mein Kauderwelsch, durch Gespräche
mit Kellnern und Ehousseurcn erworben , einfach lächerlich
aus einen Herrn wirken mußte , der offenbar seine Klassiker
zwischen den Zigaretienzügen las , und legte deshalb stumm
einen Schein aus den Ladentisch.

Der Mann bob unmcrklich die Augenbrauen , strich sich
eine Haarstiäbl ' c , die ihm über die Stirn gefallen war , zurück
und sagte : „Hat der Herr nicht kleineres Geld ? Es kostet
nur 9,25.

"
Tic Stimme wav weich und melodisch, und die Frage

wurde in der bescheidensten Weise gestellt. Es wirkte fast,
als ob er" sich geniere , sic überhaupt stellen zu müssen. Es
kam etwas Schüchternes in seinen Blick ; jetzt war es augen¬
scheinlich der Gymnasiast in ihm , der sprach.

„Nein, " erwiderte ich etwas heftig , „das habe ich wirk-
lich nicht. "

Kein Wechselgeld haben , ist nämlich ein alter Trick , den
ich allzu oft erlebt bade . Sie ziehen so schon den Ausländern
kräftig genug das Fell über die Ohren.

„Ach , Signor, " scnszte er , „wir sind cS ja nicht. eS ist ia
der Staat , der kein Kleingeld hcrausgibt . Aber ich wcroc
mein Bestes tun ."

Es war ein Zwanziglireschcin , und allmählich hatte er
zehn zusammen . Natürlich lag eine ganze Menge zersetzter
Geldschein« im Kasten, wenn er nur suchte . Sie hatten alle
eine derartige Farbe und waren in einem derarttgen Z»»-

stände, daß man sic am liebsten mit einer Zange angefatzt
hätte . Aber die übrigen 25 Ecntesimi waren tatsächlich un¬
möglich auszubringen . Mit resignierter Handbewegung schob
er darum eine extra Nickellira zu mir hin.

„ Unmöglich, herauszugebcn, " wandte ich ein.
„O , mein Herr , das tut nichts, sic gehört Ihnen ."
Ich glaubte , falsch gehört zu haben , antwortete aber

trotzdem : „Nein , dann können Sic sic behalten .
"

Da reckte er sich, und mit unnachahmlicher Geste legte er
mir die umstrittene Münze in die Hand . Jetzt war cS der
Imperator , der sprach: „Ein Faschist nimmt nie Trinkgeld.
Merken Sie sich das ! "

Wenn der Blitz eingeschlagen hätte , wäre ich kaum er
staurttcr gewesen. Das war das erste und einzige Mal im
Leben, daß ick zu viel Geld von einem Italiener heraus
bekam . Nicht durch Irrtum , sondern aus freiem Willen . Das
Ganze war so vcrblüsscnd , daß ich säst begann , mit Herrn
Mussolini in Rom zu svmpatbisicrcn , obgleich ich die Reise
ungcbadct sortsctzcn mußte . Es muß doch ein Teufelskerl
sein, der es derart verstanden hat , sich beim ganzen Volke
so in Respekt zu setzen , daß eS seine Untergebenen über sich
bringen , einem wildfremden Menschen 25 Ecntesimi zu schen¬
ken . Und das sogar in Genua!

Ich lüsteic den Hut vor diesem Beispiel selbstloser Ehr¬
lichkeit und legte die Münze auf den Ladentisch zurück. Das
Lckwarzbenrd schüttelte nur den Jmperatorenkopf . „Dann
muß sie hier liegen bleiben , bi » sie jemand anders nimmt
Uuon ginino , Signor .

"
Nummer 72 und ich waren geschlagen, als wir hinaus-

stiescllcn und seoars um die Ecke bogen . Ta war ein Fenster,
und ich lugte durch die Scheibe, um noch einen Schimmer
von dem merkwürdigen Manne mit dem Dante aus dem
Schreibtische und dem unbestechlichen Gewissen hinter dem
Firlefanz seines Hemdes zu sehen.

Er war gerade im Begriff — das umstrittenen Geld
stück in die Tasche zu stecken. Und aus dem Buch« , das er
las , stand nicht mehr „Tante "

, sondern — „Tantcrio : Das
Geheimnis des Brautgcmachs " .

Ta begriff ich, daß es mit - dem Faschismus uicht so
schlimm war . Und mit fröhlichem Sinn gab ich dem Trä¬
ger einen Zehn -Lireschcin. den er , natürlich ohne mit der
Wimper zu zucken , behielt , denn seine Bluse war nur
schmutzig , nicht schwarz.

Tann ging ick in den Sonnenschein hinaus und ließ
mir eine Flasche Ehianli geben. Das ist ein Getränk , dos
weder Herr Mussolini , noch sonst irgendeine Regierung znm
Wechselnder Farbe bringt . Er bleibt stets gleich lieblich un
politisch.

Deutsch von A . Avenstrup und E . Treitel.
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A

8

Für

ÜMKiil llMme
ganz besonders billig.

Tarlatau , glatt und mit Lamäfaden,
Ä !rr . 1 !» u. 29 Pi.

Scndclftoffc in vielen Farben . Mtr . 93 P >.
Atlasse in grellen Farben , Mtr . SS» u 19» P >.
Maskrniamte in leuchtendenFarben , Mtr . l 7» P >.
Sann de Ebinc in schönst. Färb ., 39V , 325 , 7i7 .'»Ps.
Sciden - Satin . l «5 » IlliP ».
Wailb ' Seidr . mod . Blumenmusl. S7S , 193. 93P»
Franzc . Gold u. Silber . . Mtr . u. 19 Pi,
Labnbciätrc itO-Mtr . Stückel . . »8 u. 1 » Pi.
PomvonS . Dutzend «» u 18 Pi.
Sterne u . Sicheln . . . . Stück IS . 9 , 7 Pi.
jtarnrval - Ltrümvse . . Paar 1 «S, 73. 18 Pf,

Raetia » 6lni/ia »> >« lLröpc de Chine. Tastet, Wolle
OklllA" ckllklvil in besonders grober Auswahl

und zu sehr KNIttcen

Gleichzeitg werden

vsmev-Maler-NSMel
jeyt zu « pottprdlnk » "WS verlaust

Cbenio
vsmsn- , llerrbn u . Kin6or-Pullovsr u. besten

ganz besonders billig

Nax 81snk L co

l - eseliäKs - Lrvttnunx
Den iroekrten Ivinvoknern von Olckenknrir v.

ltmeeuenä kiermit /.ur lkonntni », <I» tj ick SM
Hont »» , «loe» II . Sok ^nnr,

LIbxbIIi « k 8 < r » üe 17 ,
bei Herrn Tiscklernieieter S . ein«

Di ' vFsr ' Ls
erökkne . i .» » irü m«»> iieatreden »ein . ckvred
reelle keüiennn « meine ivnnck»ckakt »nlrieäen-
ru ' isllen nnck bitte , inei » sunzre » l/nternekweu
uutersrlltren ru vollen.

llnck »cktunu »voll
t eI M . 8 e I» n 1 t «

Fa. Mädchen enetlt
Llllllkil >. 8UllMll-

ÜlNkMchl.
Stunde 1 Ml.

Ana u . W A litU
a» die cüeschs ». d « l.

«Vsäws ors//7s
oe//

tror/or/lL/rosao /

G I ' » OVtt - « i » In «Ner G

Aufnahmen auber dem Hause
jeder Arr und Grobe

V Riun « lclä 8 rr » tte IO D

rggllck 8 rn « ilrliSiIer
!ii> Mllsdliii. SlmeiiMe 48

Crhiclt Anichlun an Fernivrechnch
Oldenburg unler

Seorg öoillen, rlmmermeirtes

Kraftfahrzeugfütrer
sür alle Fllbrerschetne erbaltcn eine gute
und gewissenhafte Ausbildung bet dem
staatlich geprüften

Fahrlehrer X.
Fovannlsstratzc5. — Telephon Nr. l -'/17.

Ann >. : Perlebrsstchere likrastsayrzeugc
stehen zur Aersügung.

V 1> uneH ^« » « I- 1 Ia 88 » KsO
ouek jeüo Llläero Arsüsxe , arrtlick emickodlev.

«sts»e 8Ieü
AuguatateaL « 83 , I . Lloxs

Lprocbsluaös L—7

Für kl . Unlerne» .
inen mit masch . Bell .,
ein, , a . Pl.
2 bis366 « M'.
gcs . . lär. Bctcil. erio.

Näb . u. A » ll,
a» die Geschsl. v Al.

i
>i>

io allen kiickorn
8 . franckren , I^>kr.
Urarsnesekütr . 45

Für ncuart . Unicr-
nevmcn wird Schnei¬
der mit
2 bis3666 M.

öämri. Sknishalt-
jow . leine Wäsilie
ncbmc noch an zum
Waschen und Platt.

Frau Llldektna,
.Zieaelliosfirabc IS.

Saubere und pünkt¬
liche Lieferung.
Fa. Mädchen enetlt

aründltchcn
Mandolinen-

Unterricht
Stunde 1 Mk.

Ana . u. W S >53
an die Geschsl. d. Bl.

btailttdeater
kremen.

ttav. gesuSt . Verdienst
hoch und sicher.

Näb . » . A L ll «»
an die Geschsl. v . Al.

erkält gnls l 'eosion
und IZeauküicktieuog
üvr dZekuIärbelten.

h>»ek»uki inderko-
»okäkustollo 4. LI.

Aeltere ersabrrne
Hausschnridcrin

kann noch einige
» undschast überneh¬
men . Tag :Z.b<> Mk.
Angeb . uni. A 2 löl
an die Gei « st . d. Bl.

habe ich lein Glück in
Liede , » de. Berus,c.
Wie k. ich m . Schick¬
sal meistern ? Send.
Sic Gcburlsdat. an
Astral . Frau Lüdcckr.
Schildow 5 v . Ber¬
lin. Rückp. erd.

Sonntag 13. „ c-
bruar . nachinttl. -'. ill
U . : „Schneider Wib-
bcl ." — Abend« 7
Uhr : „Die Zaubcr-
«lSte."

Montag . 14 . Febr .,
abends 7ui0 Nvr lgc-
lchlossenc Borstellg-l:
„Tie heilige Johan¬
na ."

I SeiralsgesucheI
Reiche Ausländerin .,
verm. dcullld. Tam .,
w . Hetral . Llnbre».
Berlin >13. Slot-

Zeiral ! « ^
and vorn Krelle. m
u » vne Verm. . au»
Slndetraien . dlskrei
and reell Vormer¬
kung lieg lleis zadl-
reich oor G. Aodl-
tnann Ov .lelrclät l.
R . Osnabrück. s?a-
»bartnenslr 87, Te¬
lephon 2930.

Oldenburger Landesthearer

Datum Ab. Vorstellung

Sonntag, 13.
12 b . g . 1 Uhr

Für
Abonnen¬
ten freier

Eintritt
Nicht-

abonnenl.
39 Pfg.

Kaivar Hauier
Ginsübreuder

Bortrag
von I>r. Weidcrl

Clemens Schubert
liest

3'/. - 7 Uhr - I Lobeugrin

T-/.- 9'/. Uhr - II

Niederd. Bühne
Uraufführung

Sec
Niederdeutsche»

Drama in 4 Akten
von E. Schiff

Fn Szene aeletzt
von Carl Raubt

Montag , l 4.
7 ',' b. n. 9 Ubr
Schülerkarl.

7 -

7 . Sümlibonic-
Kouzert

Cherubini — Havdn
Beethoven

Solist. : Düsterdrhn.
Kufferath . Knuv,

Kröhl

Dienstag. 15.
7 !, - 10 Uhr II subemlan ffeascdel

Mitt och . 16.
4- 6-/, Uhr
Schülerkart.

AuSw.
26 I Der Barbier von

Sevilla

7 '.' b . g . IG/, 8ü II Uraufsllbrung
Kaiver Hauser

Donnerst. , 17 .
7 !l b. 9» . Uhr 88 II Der GliickSvilz

Freitag, 18
7 ' /,- 10 -, Uhl
Schuietkari

91 II Kalper Hauser

Sonnabd. 19 ,
7 'l - 10 Uhr 92 31 fudemaan ffensedel

Sonntag, 26.
3>,. bg .v' ,. UHr - I Gräftn Mariza

7' ,a- 9' /. Ubr
Lchüterkart. - II Niederd . Bühne

Sec

83 . H?elepkon 1875.

»rillen - NMler
»«,t»1e«So I

Ianr 8vkule üüila Wei 6
Sämlltchc alten und neue » Tänze.

Halbe Kurse von 5 Abenden für Fbcpaare
je Paar 20 ^ l.

I fsmilien-ksvtri'ieMen ^
LkMiings-AnzeiW.

«»« Körte».
Idre Verlokunu zreden kekonnt:

l.knk Isnfien
1VM» krüNmsim

0«»»»r, cI » o« K»M« »1.

Seüurts - Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines

gesonüen jungen
zeigen hocherfreut an

Gustav Fröblich und Fra»
Hanna geb . Köhler.

Oldenburg, den lL Februar 1927 .

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Anzelgr.
Plötzlich und unerwartet ervtcl-

lcn wir die erschütternde Nachrlcht . !
dab unsere lledc Tochter , Schwc - 1
ster und Enkelin

Itiii
lut vlüvenden Alter von 20 Iah»

> ren von uns geschieden ist.
In tlescr Trauer

Famtlle Aug. Hauken.
Beerdigung vom Peler-Frlcdr.- i

I Ludwlg-Hospilal aus am 16. Fe¬
bruar . nachmittags 3Z4 Udr , aus >
dem Friedhöfe zu Grobeninccr.

Danksagmigen.
Für die vielen Beivctsc inuiger Teil

»admc bet dem schmerzllchcn Verlust un¬
seres teuren Enischlafenen sagt

herzlichen Dank
Familie Iheilen.

Büppel dct Varel,
den 111. Februar 1925.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme beim Hinlchciden unserer lieben
Emlchlascnen lagen wir allen Acr.onndle»
und Bekannten , namentlich Herrn ^,-astor
Rühe für leine trostreiche » Worte, unseren

innigsten Dank.
Namens der Hinterbliebenen

W- Brandorii.
Oldenburg , den 12. Februar 1SÜ7 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Tüchterchen». insbesondere l ür die trostreichen
Worte des Herrn Pastors Wieckmann , sagen
wir unseren

herzlichste« Dank
Adolf Geuudu u . Frau Frida geb . Corde«

^ üe <ji« un » In so raklesickor
ddenge « ntgegengedesedten Siumen-
»penäen unä Eiücstvünrcd « »niälliicd
unserer 2Sjiikrig . Eerckästr bertekenr
gertatten vvirunr kleräurcd . allen un¬
seren treuen Kunden , lieben freunden
und Erinnern unseren

IieiTlillvteii VM
aurrusprecken

8smbelgel S Ikeopkil
Oldenburg , den 12 , 2 , 1927,

. . .
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1. Beilage
zu Nr . 42 der „Nachrichten für Stadt and Land" n»n Sonntag, dem 13 . Februar 1927

vltlrierlantl liegt mit ro Meier (lorlprung.
Klootschießerwettkampf Ostfriesland gegen Jeverland in Wittmund.

Au » -lem
Oläenbupgep

» eidrubur « . 13. Febr . 1SS7

Gasfernversorgung.
Die nach Bremen einbcruscnc Werkleiterver-

sammlung der (Gaswerke des Gebietes
Aordwestdcutschland ( Bremen , Unterwescr Gebiet,
Oldenburg, Ostsricsland ) befaßte sich eingehend mit
„er Frage der Gasfernversorgung . Ucbercinstimmcnd ergab
sich hierbei die Ansicht, daß jeder Gaswcrksleiter verpflichtet
sei . zu prüfen , inwieweit die Gasfernversorgung im einzel¬
nen Falle Vorteile bietet . Ter Gedanke, dieses Problem
leimte niit allgemeiner Gültigkeit für alle Gaswerke gelöst
werde », sei zurückzuweisc» . Es müsse daher als Fehler be¬
zeichnet werde » , wenn geglaubt wird , daß das Für und
Lider sich durch allgemein gehaltene Zeitungsartikel klären
ließe , hierdurch würde lediglich eine Beunruhigung in die
» reise der Gaserzeuger und Gasvcrbrauchcr gebracht, zum
Schaden der GaSvcrbraucher . Tic Erschienenen waren dar¬
über einig , daß auch im günstigsten Falle die Turchsührung
der weitgehenden Fcrnvcrsorgungsplänc eine lange Zeit in
Snspruch nehmen würde und daß der Uebergang von der
Sigenerzeugung zum Fernbezug im Einzelsalle nur dann
m Betracht kommen könne, wenn die Licserungsangcbolc
derart gehalten sind, daß die gaSbeziehcndcn Werke bzw.
deren Gasabnchmcr an dem Nutzen, der in einer Großer¬
zeugung im Gegensatz zur Einzelerzcugung liegt , teilnch-
mcn. Es wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt:

„ Tic Frage der Gasfernversorgung kann allgemein
gültig weder in mündlicher Aussprache , noch durch schrift¬
liche Abhandlungen geklärt werden . Tic ist nur von
Fall zu Fall zu entscheiden. Erst aus Grund der in jedem
Einzelsalle von dem Fernliesercr einzurcichenden Ver¬
tragsangebote , in denen in erster Linie der Gasbezugs-
prcis je 1000 Wärmeeinheiten und alle übrigen , für die
Beurteilung des Vertrages wichtigen Punkte , z . B.
Sicherheit der Gasversorgung usw . enthalten sein müs¬
sen , kann für das einzelne Werk bestimmt werden , ob
und inwieweit Fernbezug Vorteile bietet oder nicht" .

kanÄestkeatei ' .
Heute morgen 12 Uhr findet der einführende Vortrag

über Kaspar Hauser von Tr . Otto Weißer» statt, a»
den anschließend ElcmcnS Schubert Dokumente auS der
Hauser -Zeit vorlcsen wird . Tic Tauer der Veranstaltung ist
ciwa eine Stunde . Abonnenten haben freien Eintritt , Nichl-
cbonncnlcn zahlen 0,30 Nm. — Erich EbcrmaNcr wird
einer der hiesigen Ausführungen seines Stückes „Kaspar
Hauser ", dessen Uraussührung in der Inszenierung des
Intendanten Richard Gsell mit Hans Simshäuscr in
der Titelrolle am Mittwoch, dem 16. Februar , stattsindet, persön¬
lich beiwohne» .

Heute nachmitlag singt in der von Will» Schweppe
nmükalisch geleiteten, von Richard Gsell inszenierten A» s-
iichmng des „Lo Heng rin- die Titelpartic Herr Pjetur A.
si«»/son , der Hcldcnrenor des Bremer Stadttheaters . Beginn

Uhr.
Heute abend 7 .45 Uhr beginnt die mit großer Spannung er-

lrancrc Uraussührung des niederdeutschen Dramas
.2re " von Erich Schiss durch die Niederdeutsche Bühne.

^lieslsrilrutscke Kükne.
In der heute abend um 7.45 Uhr stattsindcnden Urauffüh¬

rung des niederdeutschen Dramas „Sec - von Erich Schiss
und beschäftigt die Damen : Frccsc , Goertz , Tiers,
Lellmann, Opitz und die Herren : Rastede , Hi » zcl-
ma » n , Borrics , Hinrichs , Riemer , Glacsekcr,
HooptS, Saß und S cd ö w i tz. Spielleitung : Earl Rand t.
8 >c zu erwarte » stand, hat der Vorverkauf außerordentlich
Iiark eingesetzt , doch sind »och eine Anzahl guter Plätze zu haben,
die deute von 12 l Uhr u . an der Abendkasse des LandesthearcrS
erhältlich sind . Kringmitgliedcin die bekannte Ermäßigung.

I. snctesovekestei '.
Das Programm des VI l . Abonnements Kon¬

zertes, das morgen 7.30 Uhr im Landcsthcatcr stattsindet,
dringt : Evcrubini , Anacrcon Ouvertüre , erstmalig Hand» . Eon-
ccnanic - Sinsonic für Violine , Violoncell, Oboe und Fagott,
und Beethoven, IV. Sinfonie . Solisten : H . Tüstcrbcvn,
H. K u s s c r a t h, G. K a u p und H . K r ö h l . Ende kurz nach
!» Uhr.

*
Luv Spein -ung «tei » I^ek^epgekaltev in

clen Gemeinde Golctenstecil.
Zu der Mitteilung über die Sperrung

der Auszahlung der Ledrcrgchältcr in der
Gemeinde Goldenstedt crsahren wir » och, daß den
Gemeinden in solchen Fällen , in denen Mittel zur Aus¬
zahlung der Lchrergehältcr nicht vorhanden sind, aus Antrag
Borschüsse aus die noch nicht fälligen Zuschüsse zu den
Kosten der Lehrerbildung gewährt werden können. U . E.
wiro sowohl die Gemeinde , als auch der Staat dafür sorgen
müssen , daß die fälligen Lchrergehältcr zur Auszahlung ge
langen können. Aus diesem Wege wird di « Angelegenheit
schneller erledigt werde » können, als wen » , wie in der Notiz
mitgcteilt wurde , die Klärung erst durch einen Prozeß hcr-
dejgesührt wird.

*
* Ein Handwerkerveteran . In körperlicher und geisti¬

ger Frische konnte Werkmeister Karl K ö st c r am 29 . Januar
d . I - seinen 75. Geburtstag feiern . Seit Juli 1874 , also
mehr als ein halbes Jahrhundert , ist Herr Köster in dem
Betriebe des Herrn ttlcmpncrmcistcrs Tcbbcnjohannes hicr-
selbst tätig . Nach wie vor geht Herr Köster seinem Berus
nach und lehnt cs ab , sich zur Ruhe zu sehen. In Ancrken
» tnig seiner Treue in der Arbeit ist ihm bereits früher das
kdrcnkreuz der vereinigten oldenburgischen Kammern ver¬
liehen worden . Aus Anlaß seines 75jährigcn Geburts¬
tages hat der Reichspräsident Herrn Köster persön¬
lich ein Glückwunschschreiben übermittelt . Von
dem Vorsitzenden der Handwerkskammer , Sattlcrmeister
Möller, wurde ibm dieses Schreiben mit ehrenden Wor¬
ten überreicht.

Punkt 8 Uhr morgens sammeln sich Werfer und Bahn-
weiser, um mit Musik hinauszuzichen . Grauer Nebelgla » ;
liegt aus dem endlosen Feld , jeder Halm leuchtet von Weißen
Kristallen, und in märchenhafter Schönheit schimmert die
Baumreihe der Landstraße im Nauhreis . Der Boden ist wohl
gefroren , aber leider nicht so hart , daß er der aufschlagenden
Kugel standhalten könnte, so prallt sie wohl weiter , hat aber
die Kraft zu weitem Flüchten verloren . Ter Kundige weiß,
daß es unter diesen Umständen kaum Rekordzahlen geben
kann. Um so größer der Jubel , als schon der erst « Wurs —
Behrens , OsifricSlanv — 130 Meter beträgt : dem der erste
der Gegenpartei — Jabbcn , Jever — mit 11 -t Meter folgt.
Unter atemloser Spannung werden die nächsten Würfe ver¬
folgt. Für OslsrieSland 113 , für Jever 116 Meter . Noch
liegen die Kugeln nabe beieinander ; da bat Jever Pech —
seine dritte Kugel rennt mit 71,5 Metern in einem tückischen
Graben scsi. Großer Jubel bei den Lstsricse» ; doch sic lachen
zu früh , ihr Dritter hat noch mehr Pech und bringt cs nur
aus ganze 62 Meter . Alsdann der vierte Jeveraner 82,50,
der vierte Ostsriese 11l,40 Meter erzielt, beträgt der Vor-
sprmrg der Ostfriesen noch knappe 3 Meter . Da auf jeder
Seite 4 Mann Wersen, ist hiermit der erste Durchgang be¬
endet.

Inzwischen baden sich Tausende von Käftern eingefun¬
den, die in musterhafter Ordnung die weite Bahn umsäumen,
und immer mehr strömen herzu. Tic Züge von Jever—
Aurich bringen neuen Zuzug , und als nun endlich die Sonne
den Nebel durchbricht, und die roten Mützen der Oldenbur¬
ger, Jeveraner , Auricher und Wilhelmshavcncr Schüler auf-
lcuchtcn, und die fernen Bäume im Schmuck ihres Rauhreiss
glitzern und blinken läßt , da ist cs ein Bild , an den, man sich
kaum sattsehen kann. Aber so herrlich sic strahlt , die Kloot-
schicßcr können die Sonne heute nicht gebrauchen. Der Boden
wird ivcicher : die Kugel will nicht mehr trügen , und beim
zweiten Durchgang wird nur ein einziger Wurs über
100 Meter erzielt. Auch die Zuschauer spüren die Tücke
deS unzuverlässigen Winters — das Kampsgclände ist von
zahlreichen schmalen und breiten Gräben durchzogen, und
wenn das Eis auch fest genug ist , um die leichte Jugend beim
flotten Hinüberglitschen zu tragen , so bricht cs mit Vorliebe
unter den zaghaften Schritten der Acngstlichen durch, waS
für alle Nicbtvcteiligtcn immer ein freudiges Ereignis be¬
deutet . Aber unverdrossen zieht man nach jedem Wurs
weiter , und immer noch lchwillt die Menge an ; schon schätzt
man sic auf 8— 10 000 Menschen. Tie Herren von der Char¬
lottenburger Hochschule sllr Leibesübungen finden , was sic
erwartet hatten — ein« Begeisterung , die aus der Volksseele
stammt, und jeden guten Wurs mit lautem Gebrüll und dem
Klappen der Handstöcker am Fahnenschaft begleitet. Und
es kommen prachtvolle Würfe heraus , viel«
I eicht bc ssere als je zuvor. — Daß die Kugel aus
diesem Boden nicht trüllcn kann, ist ja nicht Schuld des
Werfers.

Hugo W i l l c r s - Jever und Altmeister Tjarks-
Abickhavc walten mit großem (ileschick ihres Amtes , so daß
alles in bester Ordnung verläuft . Kleine Aufenthalte gibt es
durch eine Neuerung , die hier zum ersten Male in Erscheinung
tritt ein paar Filmopcrateurc bauen sich oft unmittelbar
vor und neben den Werfern aus, klettern unverdrossen mit
über Gräben und Hecken , und legen sich mit ihrem Apparat
mitunter sogar länge längs aus den Bauch, um den yeran-
sausenden Werfer von vorn auf die Platte zu bringen.

* Treue in der Arbeit . Messerschmied V . Dcutsch-
mann trat am 10 . Februar 1806 in das Geschäft der
Firma Gustav Zimmer Hierselbst ein . Er konnte also am
10 . Februar d . I . aus eine ununterbrochene 31 jährige
Tätigkeit bei demselben Arbeitgeber zurückblickcn . Aus
diesem Anlaß wurde dem Jubilar von der Handwerkskam¬
mer das Ehrenkreuz der Vereinigten Olden-
burgischcn Kammern verlieben . Die lleberreichung
erfolgte durch den Vorsitzenden der Handwerkskammer,
Sattlcrmcistcr M ö l l e r , mit einer ehrenden Ansprache.
Herr Zimmer hatte die Verdienste seines treuen Mit¬
arbeiters schon früher durch ein nambasteS Geschenk ge¬
würdigt . Herr Tcutschmann gebt »ach wie vor seinem
Handwerk im Betriebe des Herrn Zimmer nach . TaS Ju¬
biläum ist gewiß das Zeichen eines harmonischen Ver¬
hältnisses zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

* Treudilaihc ? Mit bezug aus eine Anzeige werden
wir um Ausnahme folgender Notiz ersucht: Trcudilate?
WaS ist das nun wieder k So geht die Frage bereits in
allen Kaffeekränzchen, an jcdcin Stammtisch , in den Wan-
dclgängcn dcS Theaters , aus jedem Bockbicrsest und gar
aus der Eisbahn . In Kürze soll Ausklänrng an dieser
Stelle erfolge» .

» Deutscher und Oeftericichischcr Alpenvrrcin . In der
Generalversammlung der Sektion Oldcnbnrg wurde dcr vls-
dcrigc Vorstand. Landgerlausdircktor Bottzc . Direktor AI-
tcnvnrg, Kaufmann Bereits, wicdcrgcwütil«. An Stelle
deck im vorigen Jadrc nach auswärts verzogenen Bankdtrck-
tors Roggcmann wurde Bantvrolurist RccniS gewählt . Dcr
Beitrag wurde in derselben Hölle , wie sitr 1026 festgesetzt . ES
wurde beschlossen , die von alle » Sette » mit großem Interesse
vcsnchtc » Vorträge des Verein« weiterhin kohensret zu vcran-
stattcn, um auch Frcnndcu des Vereins die Schönheit der
Aipcnwcit und die in dcr Erschließung dcr Alpen beliebende
Tätigkeit des Vereins zu zeigen . Ais wettere Llciitvildcrvor-
»rägc sind zunächst in Aussicht genommen: Am 3. Mär ; ein
Vortrag des als Veteran des klassischen AlpcntSmuS geltenden
Schriftstellers Tr . Kugv aus Triest. Herr Tr . Nugv spricht
Uber das Tbcma : Aus dem Leben eines Bergsteigers . Wetter
wird Ende Mär , Dipl . -Ing . FuchS - Bcrli » , cvcmatS Rcgtc-
rnngsgcotogc stir Kamerun , tiber eine Forschungsreise durch
die Fcucrländtscve und Pakagontscvc Alpcnwclt sprechen . Dcr
kürzlich wegen plötzlicher Erkrankung des Redners auSgcsal-
lene Vortrag des Scrr » Rcgtcrungsrat « Kttztng über die Do
lomtten wird stattstndcn, sobald dcr Redner wieder dergestcllt
ist. Sämtliche Vorträge finden in dcr Aula der Rcalgrnnna-
sinm » statt.

» Der „Reue BürgerNud". gegr . 1884, veranstaltet lau» An-
zeige am Dienstag ein großes Koppcnfeft. verbunden mit
vollständigem KUnsllerprogramm.

Unter vielen hervorragenden tRistcn sicht man auch
Uniformen , die Spitzen dcr Lipo aus Oldenburg und dcr
Marine aus Wilhelmshaven sind erschienen, um ihre Sport
srcudigkcit zu bekunde » .

Fliegende Händler sorgen für das leibliche Wohl —
heiße Würstchen, Grog und andere Stärkungsmittel sind gc
nirgend zu haben ; auch ein Festzclt mit schmetternder Blech
musik ist vorhanden . Auch die Post tat das ihre und baute
zwei Fcldtclephonc aus. Ta sic aber mit im Festzclt unter
gebracht sind, kann man sic immer nur nach gütlicher Ver
ständigung mit dcr schmetternden Kapelle benutzen.

Nachdem Jever fast den ganzen Tag über die Führung
hatte , holte Ostsricsland in den letzte » Durchgängen stark aus,
so daß der Sebußvorteil , den Jever hatte, auf 30 Zentimeter
aufgcholt wurde . Bei den allerletzten Würfen ivarcn die
Osrfriescn besonders vom Glück begünstigt und erzielten
einen außerordentlich weiten Wurf , so daß
Ostsriesland mit einem Vorsprung von 20
Metern aus dem Kamps als Sieger hervorging.

Ministerpräsident v - Finckh gab seinem Interesse für
das Klootschicßen durch sein Erscheinen Ausdruck.

1 . Durchgang.
Jever: Jabben 111,30, Tjaden 116,20, Mcents 71,50,

Janssen 82,50;
L sts r i e s la nd : BchrenS 130,70, Martens 113,30,

Ehncn 62, Janssen 111,40.
2 . Durchgang.

Jever: Jabben 93,80, Tjaden 102,50, Mecnts 80,
Janssen 86:

Ostsricsland: Behrens 71,50, Martens 83,20,
Ehncn 76,50, Janssen 71,30.

3. Durchgang
Jever: Jabben 111 , Tjaden — , Mecnts 70 , Janssen

110,2«» Meter:
Ostsricsland: Behrens 73,30, Martens 62,50,

Ehnen 8l , Janssen 71.
4 Durchgang.

Jever: Jabbcn 87,30, Tjaden 117,35 Mcents 85,
Janssen 70;

Ost friesland: Behrens 84 , Martens 97, Ehnen 65,
Janssen 123 Meter.

5 . Durchgang
Jever: Jabben 72,5, Tjaden 98 , Mcents 88,5, Janssen

75 Meter:
Ostsricsland: BchrenS 78 , Martens 87, Ehnen 97,

Janssen 98.
6 . Durchgang.

Jever: Jabben 100,2, Tjaden 72, Mecnts 77,
Janssen 87.

Ostsriesland: BehtenL 68, Martens 82,5, Ehnen
77, Janssen 90,5.

7. Durchgang.
Jever: Jabben 76,5, Tjaden 102,5, MecntS 73,

Janssen 102;
Ostsricsland: Behrens 105 , Mariens 101 , Ehnen

100, Janssen 79.
8 . Durchgang.

Jever: Jabbcn 70,5, Tjaden 69, Mecnts 80, Janssen —.
Ostsricsland: Behrens 93,5, Martens 8», Ehnen —,

Janssen —.

* Dcr Lrlsvcrband dcr Klcingartenvercinc von Stadt und
Amt Oldenburg, dem die sämtlichen Klcingancnvcrcinc dcr
Stadt Oldenburg angcschlossen sind , hielt unter Leitung des
ersten Vorsitzenden, Herrn üüSpcrt, seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab . Der Vorstandsbcrichr, der lebhaft für Schaf¬
fung von Taucrgärtcn cinlrat , sowie dcr Kassenbericht
wurden einstimmig genehmigt und dem Vorstand Entlastung
erteilt . Ter Haupwerhandlungspunkt war , außer dem geschäft¬
lichen Teil , Tauerkolonien und Ausstellung 1927 . Aach dem Be¬
richt des ersten Vorsitzenden hat cs den Anschein , als ob die
Taueikolonien noch nicht in den Bebauungsplan Ausnahme gc
sundcn haben, oder zu weit außerhalb , zum größten Leidwesen
der Oldenburger Kleingärtner , aber dessen ungeachtet müssen
wir imnier wieder den Ruf ertönen lassen , zum Besten des
Vollswobls : Schasst uns Kleingärten , aber dau¬
ernd ! ! Anläßlich des im Lause des Sommers in Miseren
Mauern stattsindendcn Tagung des Landesverbandes , soll eine
Gartenbauausstellung stattsinden, wozu die Vor¬
arbeiten bereits beginnen und hoffentlich den Beweis bringen
wird , daß dcr Ruf »ach Klcingarlcndauerland kein leerer Wahn
ist. Das von den Vereinen benötigte Saatgut soll möglichst von
Oldenburger Finnen bezogen werden. Tie vom Schriftführer
vorgclcgtcn » cncn Satzungen wurden mit einigen kleinen Ab¬
änderungen einstimmig genehmigt. Ta der erste Vorsitzende,
Herr Nüspert , zum Leidwesen der Versammlung , krankbcits-
balbcr sein Amt nicderlcgen mußte, wurde dcr Zugführer Karl
Schubert a » dessen Stelle gewählt. Tic übrigen sayungs-
gcniäß aiisschcidcnde» Vorstandsmitglieder wurden einstimmig
wicdcrgcwalllt. In Anbetracht seiner hoben Verdienste um das
Klcingarlcnwcscn rcsp . des Ortsvcrbanves , wurde dcr bis¬
herige erste Vorsitzende , Herr K ü « p c r t . aus Antrag des
Klcingartenvcreins Ostcrnburg , vertreten durch seinen ersten
Vorsitzende » , zuin Ehrenvorsitzenden ernannt , mit dcr lieber
reichung einer lünsilcriscbausgcsührien Ebrcnurkundc.* Sein Siistungskesillcging in dcr . Union" der Polizei- und
Scbuvbundcvcrcin. Lcbon zu Beginn der Feier war ein« rege
Bctciliauiig , » ver,Kennen , und eine stetig zunehmende srobc
Slinimung sorgte liir allgcincines Ausvarrcn dis zu dem uni
ciwa 3 Mir erfolgenden Schluß. Ter sioiic Ball war von einer
bunten Reibe von Anforawen und Vorträgen aller An . «neu
solcbcn, die besonders die Bestrebungen des Vereins bciressen.
durchfloeinc » . Der Verein siebt »nicr Leitung de« Gcndarmerlc-
Obcriomniisiarr Eilcrs und entwickelt sich in überaus erfreu¬
licher Weise.
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8. Winterfest des Friesischen Klootschietzerverbandes.
Erster Tag : Die zukunstsfrohe Jugend im Kampfe.
Der Festort,

Varel stebt im Zeichen des Klootschießersestes. Die
freundliche Sradt prarrgr im Lcbnruck der flaggen und Gir
landen . Bereit « am Sonnabendmittag herrscht reges Leven
aus den Straßen . Jin „ Vareler SportbauS " werden noch
Kloot und Boßelkugeln besorgt. Die don ausgestellten zahl¬
reichen und werwollcn Ehrenpreise erregen allgeuierne Be-
wundening . „ Moje Priese !" meint ein alter Kloorsckiießor-
veteran , „wenn 'ck noch twintig Johr jünger weer , wull ick mi
ook noch eenen holen . " Preise sind gestiftet von der Stadt und
vom Amt Varel , vom Klootschießerverband, von den Kreisen,
von den Krci -verbanden und von vielen , vielen Vereinen:
ferner von der Finna Toornkat und vielen anderen Firmen
der Stadt Varel , des Landes , von Gönnern und Förderern
des edlen friesischen Heimatsports . Ter Mitlagszug aus dem
Jevcrland bringt den Hauptschwarm der Gäste, die scst-
lich eingeholt werden . Aus dem Bahnsteig ist das Tromm¬
ler- und Pfeiferkorps der Vareler Feuerwehr postiert. Ter
Vorsitzende des Ortsausschusses . Fritz Finne, begrüßt
sie mit einem freudig ausgenommen «.'»» „Flcu hcrut ! " Tan»
ordnet sich draußen der Zug unter Vorantritt der Kapelle.
Am Kriegerdenkmal spricht Gewerbelehrer Gerd cs , Va-
rel , ein kurzes Begrüstungswort namens des Ebrenausschus-
fes . Dann bewegte sich der Zug zum Festplatzc. Ter herr¬
liche , malerisch am Vareler Busch gelegene städtische Spiel¬
platz liegt im bellen Schein des TonnenglanzcS . Im Süden
winken große VergnügirngSzelte zu willkommener Stärkung.

Taü Jugcndwerfen.
Dan « wird die Matte abgerollt , und die Jugend tritt

au zum edlen Wettstreit , um zu zeigen, daß sie der Väter
wen ist. „Wege zu Kraft und Schönheit " sind es , die sic
beschreitet, wie schon ein Lichltransparcnt in der Stadt be¬
sagt. Keine neue» Wege, wie sie uns heute aus Schritt und
Tritt angcpriescn werden , so daß man bei der Uebersüllc an
Systemen und Schönheitsmitteln , wie Punklrollcr , kaum ein
und aus weiß , sondern ein uraltes Mittel , schon von unseren
Urvätern mit Begeisterung und Treue gepflegt . Und unsere
heutige Jugend rechtfertigt das Schillcrwort : „Was du er¬
erbt von deinen Vätern hast, erwirb es , »rm es zu besitzen . "

Der Jüngste beginnt , der 9jährige Georg Kühne,
Seeseld , ein strammer , kleiner Bursche. Lampcnsieber weiß
er mannhaft zu verdecken . Ein Probcwurs ohne Kugel
um den Anlauf auszuprobiercn , ganz wie die Großen . Ge¬
spannt hängen alle Blicke an dem kleinen Kerl . Beson¬
deres Interest weckt die Tatsache, daß er Linkser ist . Er
munternder Zuruf des Bahnmeisters . Wieder ein Anlauf,
dann sanft die Kugel ins Feld , anerkennend und zugleich
ermunternd tönt der Ruf des Bahnmeisters : „Sehr good.
Du kannst et noch bctcr !"

Und so treten die Jungen , einer nach dem andern auf
die Matte . Jeder zeigt, daß er fleißig dem edlen Fricsen-
sport obgelegen hat , und prächtig« Leistungen werden be¬
obachtet.

Besonders den beiden hoffnungsvollen 15jährigen,
Werner Letten , Langwarden , und W. Kunstreich, Lst-
oftertum , wendet sich das allgemeine Interesse zu. Ter But-
jadinger beginnt . Gespannt hängen alle Blicke an der
kräftigen und geschmeidigen Jünglingsgcstalt . Zischend saust
die Kugel ins Weite. 73,50 Meter werden gemeldet und
jubelnd begrüßt . Aber , wie bei allen Werfern die Würfe
von einen» zun» anderen Mal bester werden , in demselben
Maße , wie sich das sonst nicht feststellbare Lampenfiebcr
legt , so auch bei ihm , der nächste Wurf mißt schon 7 t,60
Meter und der letzte ist

rin Glanzwurf von 81,60 Metern.
Ta kommt der säst zwei Kops kleinere Lstsriese denn doch

nicht mit , wenn er auch durchschnittlichnur 10 Meter hinter
»hm bleibt , und einen sicheren 2 . Sieg erringt.

Auch sonst werden gute Leistungen, auch in den jüngsten
Jahrgängen , beobachtet. Tic Klootschicßcr brauchen um ihren
Nachwuchs nicht besorgt zu sein.

Das Jugendwerfen war ein für alle Jahrgänge offenes
Borgabewersen . Tie Vorgabe betrug für 15jährige 0,0 Meter,
für 14jährige 4 .5 Meter , für 13jährige 0 Meter , für 12jährige
13ch Meter , für jüngere gleichfalls 13,5 Meter.

Nachstehend die ersten Sieger: 1 . Letten-
Langwarden , 15 Jahre , 233,00 in ; 2 . W. Kunstrcich-Holt-
rieu . Ochtersum, 15 Jahre , 204,20 n» ; 3 . Tunkhosc Burhave,
15 Jahre , 202,50 m ; 4 . Brhlmann -Abbchansen , 14 Jahre.
182,30 m ; 5 . Damlen Schwei , 15 Jahre , 187 m ; 6 . Wilken-
Gründeich , 156,10 in ; 7 . Nodc- Schwccwardcn , 13 Jahre,
155.40 w ; 8 . Vl ' br Bockhorn, 13 Jahre , 155,20 in ; 0 . Köhne-
Seefeld , 14 Jahre , 165,20 m ; 10 . Helms - Seeseld, 12 Jahre,
134,70 m ; 11 . Enno Brunken Tettens , 147,00 in ; 12 . G.
Wölbern -Boclhorn , 15 . Jahre , 173 m ; 13 . E . Mcschen-Zctcl,
15 Jahre , 172,90 rn ; 14 . Georg Köhne- Sccscld , 9 Jahre , ( !)
130.40 in ; 15 . Eilts -Holtrienr Ostochtersum, 127,10 m.

Li « TelegicrtrufltzunU.
Während so di « Jugend in» der Tat dem Klootschieker

spon huldigte, fanden sich die Führer der Bewegung im Schul
ting zusammen zu ernsten» Rat : seitens der scstgebenden Stadl
herzlich begrüßt durch Bürgermeister B « rlitt. Der Vorstveudc
de « Lstiriesiichen Kloolschießervcibaudcs. GerdeS, Ochler
suin , dankte und begrüßte ferner Antt»hauplma» n Bartel
de » Ehrenvorsitzenden des Verband«» , Dunkhase Burdave,
die vielen unermüdliche» Förderer , die „Baase" , sowie die
Delegierten der Vereine, von denen 49 durch 99 Abgeordnete
vertreten waren.

Herr Gerde« streifte daun das Zusammentressen des
Festes mit dem Kamps in Wiirmund . Das Entscheidende sür
den Weltkamps Jever - LstsricSland war der Frost : man mußte
den icbncU cinirctenden Frost venutzen . Herr Fie » e wies aus
die Unanfechtbarkeitder Pcrbandrvcschlüste hin ; regte aus An-
»rag von Hugo Wiggers an , die Tclegiertcnvrrsammlung
hinaus, »»schiede» , was aber von der ganzen Versammlung sehr
»emperamcnrvoli zurückgewicsen wurde . Tie sosottige Ertedi-
gung der Tagesordnung wurde von de » Versammelten mit
überwiegender Mehrheit abgelednt, » »» er lauter Zustimmung,

Für die Acnderung der Satzungen, die veraltet sind , soll
eine Kommissiongewählt werde» . Es wird die Frage erörtert,
ob bei der Altersgrenze von 45 Jahren die Preisträger auch
» och im Hauvlwerscn sich um Preise beweibe» könne » , Herr
Neuha » s spricht sich dafür au- , Herr Holsten ist dagegen
und stellt den entsprechendenAntrag . Herr Fiene weist aus
da« Bedenken hin, daß der scstgebende Verein keinen Ueber-
fluß an Preise » Hai : die VerbandSvereinc haben sich an der
Stiftung nicht genügend beteiligt. Er stellt den Antra », daß
die Werfer der verschiedenenAltersklassen wohl mit den an
deren Klasien werfen, aber nur immer einen Preis erhalten
können . Ter Antrag Behrens und Julius aus Ver¬
leihung von mehreren Preisen an einen Werfer wird mit
großer Mehrheit angenommen.

Weiter wird die Frage erörtert, ob die Preiie mit den sür
Gelanulcistung und sür den weitesten Wurf zusammcnsallcn
rönnen. SS wird velchtossen , daß im Hauplwersen der höchste
Wurf (auch anßcrdalv der Bahnt mit einem besonderen Preise
bedacht werden soll. Bezüglich der Wnrsan wird bestimmt , daß
l er Wurf . dabei » Kapp " auch getien soll . Die meisten Redner sind
dafür, daß ieder Wurf gelle» toll , Anderersettt wird dafür gc-
Iprochen , daß eine bestimmte Regel durchgefübr , wird, Dle
Schleswig-Holsteiner werfen »- B . . achtern Rack" und nicht »ni»
.Arm umdreihn" . In dem Befürworten dieser oder iener Wurf¬
art wird mit ergötzlichem Humor gesprochen ; das Platt klingt
in urwüchsiger « rast. Tie Freiheit des Wurfes wird aiio vei-
bebakten . Das für den Sommer in Hamburg beabsichtigte Kloot-
schießersest muß versctz'.cdcnariigcr Hindernisse wegen verschoben
werden.

Zu Mitgliedern der Kommission für die Ehrenpreise werden
Bovn - Zetel, P o p k e n - Schweewarden und Dellmann-
Osisriesland gewählt.

In die Kommission zur Prüsung der Werserbahn werden
gewählt L a v e r c n z-Rodenkirchen . B u h » Westerstede , Hccrn-
Gründeich.

In bezug aus eine Kommission zur Satzungsänderung
warnen Ultimo Lüvbcn und NeuhauS vor Vergröße¬
rung de« Apparates.

Als Vor sitze »Per wird aus Anregung von Uinmo
Lübbe » Gerhard « erde» wicdergcwähl«. Al« 2 . Vor¬
sitzender wird, ebenfalls auf Vorschlag von Umino Lüvbcn.
Slimar B ö » i n g - Nortzcndam gewäbll.

Nach der einstimmige» Wahl nimmt Herr GerdeS die
Wahl mit freundlichen Worten und mit eitler Bekundung lei-
ncs alten kloottchietzergeisteS daittbar an . Auch Herr Böning
spricht mit verzltchcn Worte» seinen Dank au», mit einem Hin¬
weis aus seinen alten Paicr . der immer für Belebung kür die
gure Sache des Kloolsctzicßcno gestrebt va >. Sei » . Lucvop n»
sicu berul" wird kraftvoll erwidert . Zum Schriftführer wählt
man auf Fürsprache von Gerde« Mein Hardt Atettng
von Esens ; er nimmt die Wahl ebenfalls an . I

Ter Festordnungslominission und sür die Satzungsände¬
rung gehöre» folgende Herren an : 1. Kreis : Slimar Bö¬
ning und Dunkhalc, 2. Kreis : Laverrenz und Job,
Holste »«, 3. kreis : Husmann und Flene. 4 . NrclS:
Wettermann und Joy . Hcnscden - Westerstede . 5. NrclS:
Hugo Wiggers und Io » . O r t g i e S - Jever , 6. KrclS:
Tjarr« und Joh . Gerde « .

Für Fricdelov und Wtttmund sollen nachirägtich
>e zwei Mitglieder vorgcscvlagen, nachdem von anderer Sette
vorgeschlagen wird , die abwesenden Kreise nicht vertrete» zu
lassen.

9. Kreis : Julius und G, Henschen, 10 Kreis : SoI -
tau und Becker . Ti « Kommission soll auch die neuen Bei¬
trage sestsctzcn.

Als Ott de » Lommerkestr» 1927 wird au» den beiden
Vorschlägen, Neuenburg und Burhave ( Butt .) , Reuendurg
«mit geringer Mehrheit », trotzdem sür Burhave der Umstand
spricht , daß e» der Gründung «»« ist , wo vor 25 Jahren der
Verband gegründet wurdc und da» Verdienst Dunkhase« tn
die Wage gcworscn wird.

Da« Winterfest 1928 soll nach der Abstimmung in
Rodenkirchen gefeiert werden. Vorgeschlagen wurde Ro¬
denkirchen und Norden lToltau ) . Norden »ritt aus Anregung
von Neubaus zurück unter der Versicherung, daß Norden 1930
herankomrn».

Nach Schluß der Beratungen findet Kammer« »in Allee-
Hotel und tm Schütting statt. Beide SSt « sind überfüllt.

* Notes Kreuz. Die immer wachsenden Gefahren im
öffentlichen Leben machen cs erforderlich, daß eine Anzahl
Männer und Jünglinge sich unter dem Zeichen des Roten
ÄreueS vereinigt , um den Verunglückte» mit Rat und Tat
zu Seite flehen zu können. Hierzu bietet die Freiwillige
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, insbesondere durch ihre
neu gegründete Jugendabtcilung Gelegenheit ; sie fordert
Jünglinge im Alicr von 14 bis 18 Jahren auf , sich der¬
selben auzuschlicßen. Tie Ausbildung geschieht laut An¬
zeige kostenlos. Bereits bestehenden Jugendgruppcn an¬
derer Vereine dürste diese Neueinrichtung der Sanitäts-
kolonnc besonders empfohlen werden.

* Stares Ankunft. Man schreibt uns : Da ich in jedem
Frühjahr eine Notiz über die Ankunft der Stare in unserer
Gegend lese , diese bis jetzt aber wob! nicht bemerkt sind,
kann ich Mitteilen , daß ich Donnerstag , am 10 . d . M ..
an der Ljener Ehaussec vier der gefiederten Frühlingsboten
in der Spitze eines BauineS , dort , wohin die Sonne noch
schien , sich leise unterhaltend , hörie . Tic weichen Flöten-
lön « machten mich soso « aufmerksam.

» Ueber moderne Probleme der berufliche « Ausbildung
spricht Herr Hch. Th . Kaufmann laut Anzclgc am Tonncrr-
tagabenv bei Pape am Wall. Tlese » Tbcina dürste sicher großes
Jnteresie sinder », sichen doch die Fragen der berufliche » Aus¬
bildung augenblicklich tm Mlneipuntt des Interesse« . Sl .crnhau«
und Schule , Arvettgeberund Arveiinetzmer — alle sind z» gleichen
Tellen hieran intcrestien.

» « roßruisifche Rationalmufll. Wieder kommt die russisch«
OM^ rtgelelllchafl zu un », dte durch tbre abwechslungsreichen,
«Nß »»hei künftlertichei Stuf« stehenden Darbietungen schon tm

Vorjahre viel Beifall fand . Sie wird laut Anzeige am 20 , Fe-
vruar st» . Lindcnhoi" ei» Konzen veranstalten. Dle Truppe,
die noch immer unter Leitung der beiden shmpalhischen , -»eister-
liehen Dirigenten Ater. Michailowsty und Georg Wassilisft steht,
Hai sich noch bedeutend vervollkommnet und ergänzt. Wir werden
darüber bald mehr berichren können . Nach dem Konzert Ball.

* Unserem Bericht über die Hengsttörung fügen wir » och
nach, daß von den älteren Hengsten auch der Hengst „Gün¬
ther" des H . R . Pooß .Lankcnan bet Bremen (Katl.- Nr . 194)
wieder angelöri wurde.

* Stadtmädchenschule ft . Laut Anzeige veranstaltet di«
l . Klaffe der StadtmädchenschuleL . Mittwochabend sür die ehe¬
maligen Schülerinnen einen Unterbaltungtabend.
Unter den Darbietungen wird die Aufführung : Tie haus-
mütierliche 5»lasse (ein Zukunftsbild ) besonder» wirkung»voll
sein.* Halb und Halb, Im Anzeigenteil erläßt der Turnerbund
den letzten Aulrus zu », Bcsuch leine» Kostümfeste » . Der Saal
ist serlig: er ist eine Sehenswürdigkeit geworden. Wer heul«
zum „Schützenhos " geht , der wird keinen verlorene» Abend er¬
leben, sondern Freude von nachhaltiger Wirkung haben. Daß
e« voll wird , und di« ausgewendete Mühe ihren Lohn findet,
steht nach dem Kartenverkauf fest.

* Ofteraburg , 12. F,br . Sonntag , den si. Mai , veranftalie»
der „Kegelklub »« von 1920" laul Anzeige «in große» Früh¬
ling « s« ft in und beim Vcr«in»lokal T . Krummland , Breiner
Shausice. Herr Rawc stellt seine » eben dem Lokal liegende
Weid« »ur Verfügung . Herr Weber au » Jaderberg liefert da»
Tanzzelt ; auch werden ein Karussell, Kuchen -, Wurst- und son¬
stige Buden zur Stelle sein.

prLektlge Mlnterlanilfekaften , Eislauf,
Elsepnte.

Die Erwartung in wetterkundigen Kreisen, daß mit
dem Eintritt von Rauhsrost am Freilag ein Umschlag in der
Witterung eintrctcn würde , wie das gewöhnlich bei Eintritt
von Raubreif der Fall ist , ist nicht wahr geworden . Ter
Frost vielt auch am Freitag und in der folgenden Nacht an,
und gcstrn morgen hatten wir wieder rictttigcn Rvubsrost,
der , in der Stadt weniger , aber außerhalb der Stadt die
prächtigsten Winterlandschasten hcrvorzauberte , an denen sich
jede» Auge erfreuen mußte . Ter Nebel war kalt und diesig;
aber gegen w>ll llhr gestern vormittag gelang es der Sonne
ibn zu überwinden . Ihr Tieg über den Nebel war invcc
nur ei » UcbcrgangSerfolg . Sie mußte noch mehrfach schärft
Angriffe machen, ehe sie ihn einigermaßen bewältigt hatte.
Ter gestrige Tag war so bei fast völliger Windstille und
zeitweise prächtigem Sonnenschein ein berrlicber Wiitter-
tag , wie wir sic nur selten haben . Wie werden sich die
Klooischicßcr und alle Teilnehmer an den Klooischietzervek-
anstaltungcn bei Witttnund und Varel gefreut babcn ! —
In der Nacht zum gestrigen Sonnabend sank das Thermo-
nicter aus annähernd 4 Grad unter dem Gefrierpunkt . Tci
Frost hatte die Eisschicht, die die umlicgenven , stillstchenden
Gewässer schon seit Montag bedeckte , verstärkt, und die ersten
wagemutigen EiSläufer unterzogen das Eis einer
Belastungsprobe . Sie siel für die Eisläufe » gut aus . Eine
selten herrliche Eisbahn bietet das Tonnerschwcer - , Lhrn-
stcdcr- und Bornborsterseld an der Unterhuittc . Aus dem
Eise in dem Teile der Huntenicderung zwischen der Ton-
nerschwcerfiraße und dem Bahndamm Lldcnburg -Brcttc tum¬
melten sich schon von gestern morgen an Hunderte von
Eissportlern und Eissportlcrinncn im fröhlichen, von den
Dichtern viel besungenen Eislauf , lieber die Chaussee znn-
schen dem unteren Stau und Donnerschwee wagten sich die
Eisläufer nicht hinaus , und das ist richtig. Es muß hier
immer wieder vor den Zuggräbcn, die dort die Huntc-
nicderung durchqueren , gewarnt werden, weil sie
nur bei sehr starkem Frost zufricren und beim Eislauf schon
manches Lpfer an blühenden Menschenleben geworden
haben . — In dem Tonnerschwcerfeid bat man auch mit d
Eisernte bereits begonnen . Das Eis ist etwa fünf Zen:
Meter dicl und von besonders guter Qualität . Tie Firnv
Neiners L Sohn ließ daher gestern schon Eis ernten un,
cinsahren . Dieses Eis ist bester und auch billiger als da:
Kunsteis und das ausländische Eis . Die Eisvcrbrauciicr
würden daher ein längeres Anhalten der Frostperiode sed:
begrüßen , ebenso viele Arbeiter und Fubrwerksbcsitzer , di:
in der EiSernte immer guten Verdienst finden können.

*
* Edewecht, 12. Febr , I » den Gebäuden des Lanöwir : :-

von Scggern, jenseits der Vedne, brach Feuer aus , t .. :
das Wohnhaus und die danebeiistchendc Scheune vernicht .,
Das Vieh und der größte Teil de » SingulS konnte gerco«werden, Tie Edcwcchicr Motorspritze, die von Karl Botts Last¬
auto befördert wurde , konnte iroch kleinere Nebcngcväubc reotti
und mußte sich noch längere Zeit mit dein Ablchcheir beschäfti¬
gen . Es verbrannten viel Heu, Stroh , Futtermittel und Tor !,
u . a. auch viele Räuchcrwaren. Schinken, Spccl und Wurst. —
Tie Motorspritze war am Mittwoch erst in ihr neue» Heim im
neu erbauten Spritzcnhause gebrach« worden. Tank der vor¬
züglichen Heizanlage war sie auch trotz der Kättc tadellos in
Ordnung,

* Taug«. 10. gebr . Ter diesigeSemilchteEvor ieicilcsein 7. Stiftungsfest . Um er, »-a 7X Uhr tonnte der Lledervaindes Verein» « in üverau « volle « Haus begrüßen. Mit »cm
Liede . Im Waid " von Weber nabm die Feier ivren Anlang.Als zweites Lied wurde »Holder Friede" von Andrea» Nom - i
verg ganz gut gegeben . Zu lacven gab es allerband bei dci
Aufsübruiig „ De Verganifcvoster" . Ti « Rolle» oicrdci war»
sehr gut verteilt. Besonders Icvön wurden dann von dem
Sbor . Blüinlet » aus der Heide " , . Frübiingsgrust "

, . Klag :'
und . Waldlust" zu Gehör gebracht . Litt Recht kann veoanpin
werden, daß der Chor bedeutende Fortschritte gemacvt Hai.

* Nordenham, 12. Febr . Zudem betrübenden Per
kehrSunglück in F r i e d r i ch - A u g u ft - H ü t t e, da»
Herrn Ii <1 ert da» Leben kostete, jchreibt die „B . Zig ." , da«
Herr S . keineswegs ein unsicherer , sondern ein sehr vorsichligii
Radfahrer gewesen ist. Er Hai stet» die Ansicht vertrete» , das
die Lnisalluiig unsinniger GeichwinLigkciicn au , beleb »»
Straße » gefährlich und unbedingt zu vermeiden sei . Mit du
-schuldsrage, die »ach » nserer Ansicht gerade in diejenl Fall«
außerordentlich schwierig zu beurteilen ist. beschäftig , sich zur¬
zeit die polizeiliche Unlersuchung, — Ta » Unglück , den , HeuS . zum Opfer gefallen ist , sliinml ui» so iranrigcr , als Herr S.
vor dem Kriege Inhaber eines gutacbendc» Geschäftes in Lon
don und Besitzer eine « beträchtlichen Vermögens. naä, Ktt .-ai
schiub sich vor das Nicht » gestellt sah , aber mit rastloser Ar
bciiekrafl versuchte , seiner Familie den Unicrhall nno !ei»c>:
Kinder» eine gute Erziehung zu schassen . Ter Familie Ticken
gilt lnfolgedcsten um so stärker das allgemeine Mitgeiühl.
Zuverlässig wird un« mirgeieilt, daß Herr Roßkamp erst vor
sehr kurzer Zeit die Krastsahrerpriisung abgelegt Hai , und dco
Wagen an dem UnglückStagc z»m ersten Male steuerlc.

* Blczc» , 12. Febr . Ter Gemcindcral beschloß den Ausbau
de « jetzigen Spritzenhauses und Herstellung neuer Räumlich
leiten sür da« Elektrizitätswerk nach vorgelcglcm Bauplan
( durch Versicherunggedeckt) . Ter Neubau eines Spritzenhaus!-
und die Bcschassung einer Aulomobilspritzc kosicr 50000
30 Prozcnr gibl es als verlorene« Zuschuß von der Brandlab !,
der Rest wird durch Anleihe zu 4 Prozent gedeckt.

l . Dedesdorf, 12. Febr . Schüler des Oldenburger
ResormrcalgvmuasiumS brachten hier da« Mysterieu-
sptel „Der Wundertäter "

, das im Dezember in Olden¬
burg seine Urausillhrung erlebte, zur Darstellung. Tie zahlrci-
crschienciie » Zuschauer hielte» mit ihrem Beifall nicht zurück
Ter anschließende Tanz (etwa« wenig stilgerecht !) hielt Mil
wirkende und Zuschauer noch lange beisammen.

* Hannover , 13. Febr . <25000 unterschlage » .
Im Flugzeug » ach Amsterdam . ) Beim hiesigen
Stadneihaini hat der Angestellte H . . der im Privaldienstverttni
beschäftigt war , » ach Fälschungen von Unterschriften der zu
ständige» Beamten rund 2.5000 .fl bei der Siadtkasse abgchobc:
und damit da« Weile gesucht . Tie Veruntreuungen wuroc:
am Donnerstag entdeckt . Wie die bitherige » Ermittlungen er
gaben, ha» H . vereit« am 8. Februar Hannover verlasse » , » »>
ftir die Flucht das mittag« » ach Amsterdam verlchrenve Flut-
zeug benutzt.

Nstsl lKütz -Ksrils ) . Sin « Sulomobiltüften .Wettfahrt d«>
hier in den letzten Tagen de « Dezember v . I , staoaesunde«
und idle Ergebnisse sind di « besten , sowohl was die Zahl dc>
Teilnehmer , als curch da » vom Publilum «n <gcg >ngci . raöu
Jitterefse delrisil.

Ein Fiat Wagen — 508 Sport —. gcsübrt von Ra « Sftode
klassifizierte sich als adsolut erster, und die« , obwohl sich unm
den wnkurrterenden Maschinen solche von bedeniend größere«
Zhlinderdurchmesser befanden, als die kleinen Ftst -Wsgen.



äclireldmalclilni.

5«»6«I L Naumann, Oreräo»

O28 neue ^ tociell
mit üon geoken Vocriigen !

81« ftlolchin« tür pttv» tg«dr »uct> !
Unverdinckletts Vorfükrunk
Liünetig « S,l,Iung,ke8ingungen

nach Ver «inb » eung

Okmktecke
! l. »ng « Ltrag« 63 — fferncul Ze . 3vr !

llSMllMl
A « Mama «. dem S1 Februar d

vormlttagS >1 Uhr. sollen tn Marten « '
Wirtshaus tn Botel au» dem Mansholler
Hol » verlaust werden:
ca. 126 Fm . Elchen, Tischler- , Bootsbaurr -,Stellmacher-. Werk - und Psahlhol»

bi» zu 89 Ztm. Durchmesser und
4,60 Fm , Inhalt »,

ca. 97 Fm Buchennuhstümme tn S Losen.
ca. lO Rm , desgleichen Nutzrollrn,
ca. 18,90 Fm , Erlennuhholz (Slämme bis

ca. 8 Fm , Inhalt »,
ca. 12LK Fm , Eschen desgleichen,
ca. 5j44 ym . Hainbuchen desgleichen,
ca. 3^ 3 Fm , kktescrn , Sägeftücke und Bal¬

ken,
11 »im. Hainbuchen- und Eschenderdvrenn-

dol ».
Vorzeigen de« Hol»«» am Sonnlag,

dem 20. Februar , nachmittags 2 Uhr, und
am Berkausstage, 8 Uhr vormittags , vom
Hauplwege im Mansholter Holz aus.

2wang5verlte !gei-ung
s « Montag , dkm 14. Februar d . I .,

gelangen Sssenlltch meistbietendgegen Bar¬
zahlung ,ur Versteigerung:
1, tn Streekermoor b. Sandkrug vorm, 9)4

Uhr: 1 Polvpbon in 16 Blatten , Käu
ser versammeln sich am genannten Tage
um 9 Uhr tn Wi.
Sandkrug:

jtllcrs Llirtschast in
2. tn Slidmoslessehn nachm 3 Uhr : 1

Schwein, Käufer versammeln sich am
genannten Tage um 2>, Uhr tn Hevens
Llrtschasi , daselbst,

Riehaus , LbergertchtSvollzteher.

2wangsver!ts!gerung
Am Ttrnstag , dem IS. Februar d.

cicvm. 4 Uhr, gelangen im « uktlonslolal
»es ÄlmtSgcrichts , hterselvst , össentl. meist-
»ictend gegenBarzahlung z . Versteigerung:

I , > Sofa . 2. 1 Schreibtisch, 3. 1 Auto, 4.
6 2t . neue Aulo,clgen. 5 dcsgl. , 5 desgl,,
gebrauchte, 5. 1 Saiwetkapparat niit 3
Brennern . 6 , 1 Reale, 1 Dreien, 7 , 1 Re¬
ale , 8, l kllclderschrank , 9. 1 Ttschlcrbov,-
maschine , 1 Bandsäge, lü 3 Realen , 1
Tresen, ll . l Waschkommode , 12 , 1 Scvr.-
itsch, 13. 1 Tiscvlervovelbank, 14 , 2 Klet-
derschränk «, l Waschlommod« , l Flurgar¬derobe. l Splegelscvranl, l Fruchtschale.
1 Bowle , l 'Aquarium m , Nuftbaumstän-üer u. Flscherstgur, 2 kl . Ripptische, l
2osa , 1 Vogelbauer m , Nuftvauinständeru. Kanarienvogel , 1 Rollwand , 1 Blu-
menständer, 1 Grannnoobon mit 60 Plat¬
ten , 1 Schaukelsiubl, 2 Ofenschirme, 2
Portieren in . Stangen . 1,< 1 Nähma¬
schine. IS. 2 SosaS , 17. 1 Klavier, 18. 1Kleiderichrank, 19. 1 Sasa , 2» . 1 verlilo.-'1. 2 Spiegel , 22, 1 Motorrad,

» re!,, Qbcrgcrtchlsvollzlebcr,

2wcmg 5verlte !ge!'ung
Am Dienstag , dem 15. Februar 1927,nachmittags von 114 Uhr ab, gelangen ausdem Gut Earoltnenhos bei Varhel
32 Me. z . I . trügende bauen.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zum Verkauf,

Ein Ausfall d«S Termins skrh« nicht zuerwarten.
TaS Gut ist von Skatton Ocholt mltRad Uber Godensholt zu erreichen,

v«u Gösseln , cbergertchtSvollzteder.
_ Friesoythe.

Holz-Verkauf
Jaderberg . Der Landwirt Eiust . Punk» ,hierin Ulkt aus seinen Avbolzungcn, hier

selbst, am
Mittwoch , dem 18 . Februar d. 3 ..

nachmittag» 1 Uhr ansangend,
össenlltch meiftbletend aus LadliingSfristdurch mich verlausen:

ein gröberes Luantum gejcht.
Klcheil-NuWlz,

( passend al« Richelpfähl«, Um-
leger. Wagendeichseln),

mehrere rannen.
»enthalt . Wagen- und Tors-dielrn . Sandlrög » usw ) ,

1 Volten rreniihoiz.
Kausliebdaber ladet freundl. ein

H. Ultimi « «!. Aulttlsutor.

Fabrikgebäude
!20 Ouadratmeter grofl . nllt I tO Quadrat

uiclcr gep,lasierten, Hos

> ln kocrlten in Loge
sich befindend und sür jeden Zweck paffend

zu verbau len.
Ossert, » nier A N2 an die Gescb . d . Bl,

! Abzugrden niedrere Ladnngeil

Nachznsragen i » der Gcschästsftelle d , BI,

Zm Arztvierlel
gelegene« , bochhcrrschastl, , niit Zentralvei-zung und lonstigem Komfort ausgestattete«Haus preiswert zu verlausen. Besonders
stir Aerzte usw,

günlliger »ouslmlik.
Offert, unter A E 140 an die Gesch . d . Bl.

Kutterwurzeln
billig, günstige Gelegenheit sür

Pierdevellher

ll. L I. llunlemavv
Grüner Weg St — Tclcvbou 184S

Zu lausen ges. per sofort oder später

mit Garte» oder Bauplatz In der Ziegel-vos- , Haareiicsct »- oder Ofener Sir -Gegend,
Lcvöne Tauschtvobnung vorhanden, Gest,Angebote unter R , R . 200 an BüttnersAnnoncen-Expedttton.

Ilaareuitrakv 11,15

blLmensckilösr
io jsäsr ^a^köki-mur.

^Mung! l.anllviste!
Wir liefern fuhrenweiscbtkltg:

Steckrübe«
Runkelrüben
Zuckerrübe«

ll. L I. krnuemsim
Grüner V!«a Sl . — Trlevdou isttS
Für guten Küuscr suchen wir z . 1 , Mal

Landstelle
5— 15 Zück gross , anzukausc» .

Haake ä Schmidt, Aust,,
Grohrnmeer.

Such« anzukauscn zum 1. Mat d . I.

Landstelle
mit 2—6 Hektar Länderelen, — Angeboteum . >A A 158 an die Geich , d , BI , erberen.

rlleH - liiiijeiilMtw — Lch« —
Nähe Landwirtsch.-Kammer, m , Gar¬
ten , cv , lviorl srelwerdender, geräu¬
miger. koinsortabler Vicrztmincrwoh-
nung u , auch srciwerdcndcr Souter-
rainivvdnung . zu berkause » . Preis30800 AX. Anzahlung 2» IVO AX. Off,
u. « F 143 an die GescliäslSst . d , « l.

MMOIsrei M . psM
Mottenstr. lSc . Telephon VON (kcln Laden,.
Ständ , Lager an- eigen, Werkstatt, garant,
beste Verarbeiiui .g , biu, Preise , — Repara-ttiren pronipl » nd billig, — Ucvcrnahmevon Beerdigungen.

Wir bieten an
vom Laaer und frcl Ha »4:

MM MlMMWIII
MM wölN - Skstillölll

« » , » » >>>. Wkitzkot,, . Wirft « ,
Speisewnrzel«

Ghsteckrüben
ü, r i. UMMn », »iliiüiiiilffi

Grüner Tve« S1 - Tclrvbo « 1812
«n gro,,en cielsil

VsttkSLlSk ' r^ , lDLl ^ klSk ^ ,
lr ^ lstts

Orlglr »«»!

sko I" I^ I - l - 1 ts s- d Stts ri,

Ssttstsllsi^

MkllsrarienAM
b-ioceecsciLtcsciZs 5 -4 ĉ ricl 11—12

II
vimieii - » ns lilolli-

bsiillcliiibl! giiö 8lkiiiiili
'e

sehr billig!

V. «/«der, Tsoge8lr. 87
Einfamilienhaus

in bester Lage, solide gebaut, st) Zimmer,
Heizung, Bad u , Zubehör , 2000 Quadratin,
Garten , sorlzugsbalber z, verkaufen. Agen¬ten verbeten, Ansragcn unter L! M 12san die Gcicdäst «stelle dicies Blattes.

Ileilisiiasürii
nach besonderer Vor¬
schrift licien prompt

H , Tiemeus.
Lambcrii-Troaeri « ,

Fcrnivr . 763.
Kaule lautend

fette Schweine
AbnahmeFreilags Bahnhof Wllsnng, Sonn-
adends Bahnhoi Olvenburg, Zahle höchsten
Tagespreis . Bitte um Offerten.

MWg
Tel , Wüliiiig 27

Empfehle meinen
lungrn
Mekötte « Lder

rom üeckm.
D. Schoitvogcl,
Haitenvüfting

Nehme aus sofort
Milchkuh

tn Futter , Eventl.
Ankauf,

Helnr. Lllbber»,
Liidmoslesfchn,

— Ltrob —
zu verlausen.

Herm. « ayser,
Nleeield,

Twrelbäle . Zu ver-
kausen eine sunge
kolkrlroMöe Kuli
und el»
oi.iiöi»'. kiviisinll.
Hermann Maidaum.

iMillkAnzkimI
Zu oerboulen
Zu verlausen eine

sunge , nahe am Kal¬
ben sichende Kuh.

w , Haan,
Wardenburg.

Zu verlausen
2 Sauen

nabe am Ferkel» , u.
eln arotzer Quantum

Dünger
Grora Barre,
Pcierslcün I.

Fahrrad , am erballen,
mit ,Freilaus u . RUck-
lritt . prelsw. ». verk,
Tonn schweer Str . 38,

Damen ' o . öett . rah
prima Marken, wie
neu , villia z» verlaus,

Brommvstr, 8 l.

Zu verkanscn ein

MkMiM
« likll

nilt TenielSrad kom»
ponien n , cieichnuna.
An«, erd , u, W R 129
an hie Gcschst, d . Bl,

Im Aufträge rin
gut erhallcne) 4 )4-
BS,-vglillom-
Lvlit . Moiomö
mll lvnttlichcn Echl-
kane » vlkig zu verk

F »V Hilmer,
Faynaddandlung,

Westerloh
del Westerstede,

Zu verkaufen eine
gute kforvmoüe.
Heinr . Mascmann,

Tweelbäke.
Zu verk , Br . dr.

Brennholz.
Karl Wajc.
Tweelbäke,

SWerMt.
Phänola und Futz-
sack zu verkaufen.

Bremer Strake 4,

Zu verkaufen eln
volljährigesWWW
und ein gut erhalt,WWW
mindest. 80 Zentner
Tragkrast, evil . gea.
leicht , zu vertausch.
Gustav Wübbenhorst

Zu verkaufen sehr
gut erhaltene Adlcr-
SllireWMine.

Naiserslratze 18.
Eversten 3. Z» ver¬

kaufe » c ja Hu » »,
2 Monate all.
Edewecht. Evff. 158.

Mütorrad.
,35 PS ., 2takt , gar,scblerlrrl . sllr !«',>^X
2
.u verkauf. Wo . saat

le Gesch sielle d . Bl.

SMS gM - II.
»WMM

obziiseben
H « ntes. vetiästlcha»

iPost H»n>Io >rni

Billia zu verkaufen
1 Kochherd.

s . Tiemeus.
Lambentstr, 39.

SlV,l!Nre !i!
20 Rm.

« » zahl ., RestmonaU.
Gold - Meyer,

Haarenstrafte.

Achtung!Schuhmacher!
Zu verkaufen eine

wcnia aebiaucvle

NsgkÜNllSilik,
Paul Klcvth.

Eversten.
Hauvillr. 62 unien.
Eriül , neues
Klavier

, u vrrkausen , « auspr.
kann auf Hvvoid, ein-
geiragcn werden.

Ana, u , A U i56
an die Glichst , d , M,

MMM
i , Gttstede », veraebcn,
varv Verad., « vt.

Lldba^ Brüderstr, >6,

v , wildsarb, inviichcn
Lauicnlen. prämiiert
in Köln u , vambura.
Stammellern a . In¬
dien inipontert, edelste
Zucht , Preis Stück

1 .50 Mk.
Frau Herwig. Schiinc
deck ( Kr,Blumentbal >,

ülchenboi.
Fernruf Veacsack 354.

Zu verk , modern.
MdelwMN.

weift , mit Nickelgeft .,Slllwmtllch.
Eiche , oval, s. Wirte
passend,
M .ilei ' klit . lßsiz)

mit Leckvrett.
teile.

PWenbettsteNe.
Stau 5-1.

Zu verkaufen ein

2>. PS ., mtt DKW,.
Motor

W » rumann,
Kreyenbrück.

knecki köH
s«il» 1. »««rucinsulbclin

gibt billigst ab
Fc, . Logemanm

ahlenborft 20

5okr.
Lii2ileIl»««K.klullacinüttsde«
lehr preiswert.
3 . lammen.

Bürgereschsirafte24.

Zclllsfrimmei'
komplett 3»U Mk.

16« Mk.
L . Broers,
Nordstrafte 37,

EinsamilieniWs.
fretwerd,. mögt, mit
Garten , zu kauf , ges,
AuSsUbrltchc « ngvt.
erbeten unter B <k
37 053 an Rudols
Moste , Bremen.

Sin neuer, moder¬
ner, massiv
eiiii . LönMilili

zu verlausen.
Frty Schul«.

Tilcvlcrmclster.
Sletnweg 8.

vnttrirr
von » et»«» Wyan
dotte » . erstklalstge prk.

mtlerie Tnre
Frau Herwig . Schäm

deck . Eichendos
( Kr, Blumentvali.

Fernruf Vegelack 354

vefnsäiiumi
einer

SSlkerei . iionöi-
tmi mit tisktee.
renoviert, mtt voll
ständigem Inventar,
passend für jg . Ehe¬
leute. Ersord. 2500
bis 3000 ^ ( , « npe
dole unter W P l .3I
an die Geschsi. d . Bl,

m . 3llNltiegruiie
fürs Avbolcn,

H Schütte,
Tamm 11.

KMenhekö.
fast neu . weist emll,.
preiswert zu verks.

H , rallk, » .Tamm 14.
Zu vr , zwei prima

L .schnirine , te ca. 50
Psv . Grüner Weg 23

2 acbraucvie
ÜMII -lSllMl

Zu verk . vorgcm.

Bulle
bester Abstammung,
1 Jahr alt.
Job , WiUrrs , Blo-
herkelde v , Oidenvg.

Zu vcrkauscn
!i v ti k n l d.

4 Wochen all.
Eversten.

Hundsinühl . Cb , 46.

billig zu verkaufe» .
Maricnstrastc 8.

v .-eltitlmiteiten
lausend zu vergeben,

Heinrich Etter ».
Hvizwarenlavrtk,

Holzbandei,
Oldenb. BUkgetselde,

Fernsprecher 1817.
Zu verk . 5 an der

Weddigenstr, cTou-
nerschw, , Bürgcresch)
belegcne

Bauplätze,
davon 3 sc 14 Meter
vreit, 400 Quadr nit,
groft . je l50<> .»k und
2, je l »22 Quadrant,
grob, je 3400 ^s,

Otto Willer«,Donnerlchw, Sir . 92.
Verkaufe einige ge-

brauchie

S>« !>N»lI-
zi» ,

220 und 440 Volt. 2
gebrauchte

>/4 PS, , 220 Volt. 1
do „ 2 PS -, 440 V-

D Kuck.
Rodenkirchen r . Old.

billia zu verlausen,
Moslcstr. l unten.
Kaninchen zu vks.

Bürgereschsirafte3«,
Zu verk , eine gute,

nahe a , Kalben stehd,
ÜMlMllM

B) , Vaktermau»
Bsrdensterb.

0 lüllikv gtldchl

1 Bauplatz
UI lauten gesucht,
möglichst Stadt odcr
Stadtgebiet.

Ana, m . PrelSana,
u A P 152 an die
Geschäftsstelle ». Bl,

Ei» seile«
Schwein

nicht uiner 250 Psd,
zu kauten arsuchi.
Nochtuir, b . Titdrichs,
Älchieruftr. 8.

Ich such « möaltchy
im Ebner» - vienel,
Nadotster- . Alerandri-
straft«, ein

Haus
zu kauten,

Ang . ni , PretO u,
Barzabluna erbeten
u, A T 155 an »le
Geschäftsstelle d . Bl,

fetter 8tveli>.
ca, .300 Pfund , zu
lausen gesucht . Stau
67 , Telephon 1454.

Damen¬diamantring
zu lausen aeiucbi,

Ang . m . Prcisana.
u , W W >37 an die
Geschätirstellc d . Bl.

Zv mieive».
Ich habe die Vcrlreiuna der ersten Teut-

schen Hvpolheleiivankin Berlin überlragen
erhallen und yav« jederzeit

Kapitalien» lüOOS - W. M! IWW
an Private , Landwirte und Gelchüstsleut»
aus erste Hvpotveken zu belegen , - t« Be¬
träge könne » mit 100 A ausgezablt wer¬
de» . Vorkchuft und sonstige Auslagen»« !»
schliff« werden nicht verlangt und gezahlt.Es Handel » ittd nur um vollständig ein»
wandireie Gescdäflc,

Kostenlos « Auskunft crtcllt
G Mailand , Autttonalor,

Wlescnstrafte 8. — Tclepbon 2271.

>. tt/pütkelikngklljsi'
cnichi unter >6000 Mt -i zu 7 ». Zinien
lanasristigaui stabt, u . land! Beffhimgen
zu vergeben.
H . Eiters . Oldr » d» ra , Melkbrink l6

ttljpvtkekm - oirlelie » .
Ich nchl»« sür die von mir lei » 25 Aa¬

ren verkrelenen Bankcn crftklasstge Hyv»
ibekenaniräge »u zeilgemäft günstigsten B« .
dingungen u , acaebenensall» bei VollauS-
zahlung vrovistonssrei enigeae» . Gräftere
igttdwiktiwasliiche tbjekle . gemeinnüvig«Bauaeiellschasten, Genicinden usw., cryal«len Vorzugsbedingungen.
Wtlhekm » nnle . « aller . « »,, »»» «. W,Babnbosstraft« 4IU.

«

! »
L!
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Für etnige erstNassige Grundbesitzer
suche im » om einige

tausend Mark
zum Beletden an guter oder erilcr Stelle
und evtl , wcticrer Sicherheit gegen bobc
Linien.

Desgleichen suche ich kurzfristigeGelder
gegen erste Sicherheiten und bobc Zinse»für etnwandsreie Kunden,

G. Mailand , Slukttonalor.
Wtescnstraßc6. — Telephon -2271,

Wer teil» einer
Familie

120 Marl
gegen aar . >5 Marl
monail, Rückzabluua,

Geil , Ana, u , WV
130 a , v , Gcichstv .Bi,

Anzulciben aeiuchi
mehrere

Kapitalien
aus erste Stadl - und
Landbvpoivercn,
Auklionaior AiirrnS.

Haarcnuser 16,
Del , 1321,

Floltgedcndcs aröß,
Gcschäsr juMl gegen
bvpoibck . Sicherheit
Kapital in Höbe von

2 bis ZM Ml.
an,ul , Gute Zinsen
weiden gevoten,

Gcfl , Ana, » . W U
135 a , d , Geschst, d . Bl,

stur eine große
Hofstellc mti gu : cm
Boden u , intensivem
Betrieb wird , aus

1 . 8WW
ein Kapital von

15 WM,
gesucht . Angcb, mii
Ainss.a , u . S W '>4
a , d , Geschst d . Bl,

I Verloren 1
« old . Lstrring

verloren. Ralsbcrr-
Schul,c- .Las >» s -,Nich¬
ten-, wiener Straße,
RatSb,- Schutzes « , l7,

I Pellsiom I

Fn nächst , Nävc d,
Lvzccn und Frauen-
schulc sind, 2 Schü¬
lerinnen der döver,
Kl , licvcv, Aufn, in

Ml WW
Nrau Oberförster

SMarenverg,
Qscncr Straße 19II.

Auswärt . Schüler
oder Scv . tn c , dies,
vöti , Lebranst, sindcl
Wtzns . mit penl.
in einem gut bürgt.
Hausbau , Pcnsions-
pretS mäßig, Ange¬
bote unter U F 61
an die Geschst.' d , BI,

I Nielgesu- e I
Bcruist , Dame sucht
eins , mövl , Zimmer,
Näve Nadorster Sir,
bevor,. Ang, u , 9 ! 241
a. d , Nil , Nadorster
Straße 126,

MdI , MM
sür junge Dame acl,

Ang , an Fellner
ki Mobaupi, Rosen
straße 29,

Gesucht , , ist . d , M,
ein leeres Zimmer,
Angv. uni , W L 127
an die Geschst, b . Bl,
Gul möbl , Wob» u
Schlafzimmer iür 2
Herren ioson aeiuchi,

Aua, u, A 9) >39
an die Geschst. d Bl.
4räumiae Wobnuna
, u lauschen aeiuchi.

An n , W T 134
an die Geschst, d . Bl,

Tin Herr such« eins,
Zimmer gcg , Miele u,
Huselcist , in Gar>, u,
,-?aus , , <» melden
am SMiitzenvIav 57.
neben Bölls

Acttercs Nrl , iuMl
,um Mär , möbliertes
Zimmer b , best. 2cu>„
a . liebst, Hochparterre,

Aua. u, A G > 11
an die Geschst, d Bl,

L» M MM
Umgebung Tamm-
Bremer Sir , , , m , acs,

Ang. u , A H i sst
an die Geschst, d . Bl,

Gui möbliertes
Wohn - u. Schlaf¬

zimmer
von einem Herrn ge¬
sucht Ang, » . G 2605
a. Büttners Annon-

ccn-Trpcdition, Han-
dclsdos.

Au vcr>. kl . sch . 5r,
Wobng. mit Auvcb-,
Pr . ea . 30 g , e. g,
6—7 - A,-Wovng,. ,stl»
bis 60 .kk, Angebote
unter A B 157 an
die Gcsch .stclle d . Bl,

Jung . Aiann , Rei¬
sender, sucht einfach

möbl. Ammer.
« o ibm auch Gclk-
gcnvcit gebot, wird,
sein Motorrad unl-
,ustcllcn , Angcb, un¬
ter M K 120 an die
Geschäftsstelle d . Bl,

Fung , evrl Mann,
acl , Handw,, s, Ver-
tr .si , aus Lager, als
Bote oder Kassierer,
Angev, »nt , A Q lstl
an die Geschst, d . Bl,

Für 10j , Lchrträu
lein wird für soso«
Pflegest, in ord, Hb,
ges , Ang, uni , A 5lO
a » Buitncrs Ann-
Trpcd, , Hanbclsbos,

Suche für meinen
Soll» , der Litern d.
Schule verläßt, eine

Lehrstelle
, ur Triernung des
Maurerl 'dwcrkS, a.
lbst , nach auswärts.

Heinr, Maibaum,
Qlicruvurg,

Tävlulannswcg 6,
«Post Qldeuburg ' ,

Fg Manufakturist
sucht n , beend , Ledr-
,eil zum l , 4 . oder
später Stell,, wo Ge
legend, zur Weiicr-
ausvild , Fallschluß
erwünscht, Ang, an

Wal Iber Stolle,
Telmenborft,

Steding , Straße 154,

ZWg. MSUkll
21 F . , sucht auf bald
oder zum 15. Mat
Stellung in Gesch.-
od , Privaibausbalt,
Selb , ist gcw „ vor-
mill , im Hausv - und
nachm , im Geschäft
zu arvct«. Gesl , An¬
gebote unt , Nr , IstilU
an den . Ammcrld,- ,
LOcsterstedc, erbeten.

17jähr . Kaufmannssoyn , Oder¬
sekundareife , sucht zur weiteren
Ausbildung zu Ostern oder Mai
Stellung , am liebsten in Manu¬
faktur - oder Kolonialwaren¬
geschäft.

Angeb , mit , B 1219 Filiale Lange Sir , 4,st
Funacs eriabrrncS Mädchen sucht bald¬

möglichst Stellung als

Köchin
in besserem .Haushalt, evtl , auch außerhalb,

Gest , Angebote »Mer A M 10 Alciandcr-
straße >14 erbeten.

ISfseneSlelienI

Bcwerbungsmatcrial
niuß i . Interesse der
StcUensuchcnd , um¬
gebend gcpriist und
an die Einsender
wieder zuruckgcsandlwerden, Tas Mate¬
rial . vcsond , Licht¬
bilder und Acugnis-
avschrist, , ist ofl nur
in wenig Trcmplar,
vorbandcn und für
weitere Bewerbun¬
gen uncntvcbrltch.

Männliche
Zucker¬

reisender
bet Kundsch , eiliges,,
für Ncubci» gesucht,
Angcb, unter F !si>97
an Herrn, Wülkcr,
A, -E-, Brcnren, erb.

Gesucht auf sofort
ein ordentlicher

Schmiede¬
geselle

Rudolf Basbusen,
Ncucnloop.

Gesucht zu Mai
— Unecht —

von 15 bis 17 Jah¬
ren sür Landwsch,
Wwe. M . Mönnich,

Holle v , Wüsting,

Für Landwirtschaft
in der Nävc von
Awtschcnavn gesucht
aus sofort oder spä¬
ter ein

KleilikneM
von Ist vis 17 Fav-
ren, ferner aus 1,
V-at ein

Knecht.
welcher mit Pferden
unigcb, kann , u . ein
Dienstmüdchen,

nicht unter 17 Fab
re » . Näheres durch

W, Heuer, Aukt,,
Bad Zwischcnabn,

Tclcpbon 62,

kitte rkieinilktie
Tuchfabrik
sniir Qualitätsware)
sucht für tbrc Versd.»
abtciiung an Prival-
kundschafr

tüchtige

verlrM
Konkurrenzlos billig.
Gute Provision . Nur
Kasse , kein Avzabl,-
gcschäft , Kleine Kol¬
lektion Spczialarlik,,
deshalb leicht intizu-
sübrcn. Herren in»
best , Rcserenz, (auch
ncvcuvcrustichs bii»,wir um ausführliche
Ang, unt , T P 6721
an G, Gecrkcns, A,
Trpcd,. Hagen i , W,

Laden
mit Lagerraum , beide miUlcrcr Größe,

in der
Nähe der AuguWake

von zablungssavigci» Mieter aus lang¬
jährige» Abschluß

zu mieten gesucht.
Qsf , unt , A T 111 an die Gcschüstsst , d . Bl,

I Zu venmele« I

Aus sofort frcundl,
möbliertes Wohn- u.
Schlafzimmer z. verm,

Haarencschstr . 14 u.
An Wobnunasbcrcch-
tigtc Qldcnbnrg,

mit Garten. ,u verm,
Auskunft Gastwirt

Tev. LUener Straße.
Au vernitclen ca.

15» gm großer,
heller Raum.

HeiltgenaetstNr , 1a,
siireundl, . sonniges

vorderzimmcr z. v.
Obersten.

Himdsmüvler Tb . k.
fzrdl möbl . Zimmer.
Näbe des » avnbois
und der Post solo«
zu vermieten.

Au erfrag, in der
Geschäftsstelle d . BI

Laden
passend sür Büro , ,u
Permi« . T «selbst ein

» kl . MMl.
- Siordin. Z7.

Tins., bcizb . Zimmer
m . Bett zu vermiet.

Tscustr . 12.
Au verm . b . Selbst
cinschränk , 2 große

leere Aimmer
m . Balkon u. Mitb,
v . Küche, Bad und
Ncbcnr.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

I Stellengesuche I
Gebildete iüchiigc

Haushälterin,
37 Klavierspiele¬
rin , sucht aut ioiort
oder später Stellung
in frauenlos, Hausli.
Angev, uni . 11 G 123
an die Geschst. d . Bl.

Suche sür meinen
Sovu . welch . L stein
die Schule verläßt,
eine Stelle als

MMMlM
H Balte,

Großenmeer.
LandwtriStochirr,

19 A . ai», sucht zur
weiter . Ausb . Stel¬
lung als j . Mädchen
in e . besseren land-
wirtschasil. Hausba»
b . Familienanschluß
» . etwas Tasch .geld.

Angb. unt . W F 1 '22
an die Getchft . o . Bl.

Thüringer Christbaumschmuck - u . Glas-warciisabril sucht solide»
-» Veilreter «

für den Freistaat Lldenvurg mit angren¬zendem Gebiet. Lsserten mi» Referenzenerbitte unter A N 150 an dir Gesch . d . Bl.
—

/ gesucht von Großunternehmen zum
X Berkaul von Reinigungsmitteln an

die privaten und gewerblichenBer-
braucher. Bewerbungen unter

Bremen , Postfach litt.

Großhandlung sucht

Reisenden
aus der Aarbrnbranchr sür Oldenburg uQsisricsland. — Angebote erbeten unt«
A A 1,36 an die Geschäftsstelle d . Bl,

— durch Ucvcrnabme der Gencral -Vcr >^ ireiung meines neuen Fabrikates,
, ( D . R . G. M, > sür '

Qldcnbnrg und QftsrteSland lE mit nachweislich dobcm Gewinn und ,
V laufendem Ttnkommcn. Solvente Ftr-men, Herren mit 1—Aß» ! .« Bar - 1> lapital , wollen sich am Ticnsiag zwi - ,
— scheu 4 — 7 Ubr oder Mittwoch lv—« >^ Ubr, melden bet Herr» Rlx ln Teus ' ,m BahnbosShotel.

sssfbendi'sinke.
Wir suchen sür Qldenburg u . angr , Gebiete

^ Niieinoerlseier ^
ssir glänzend begutachtete Marlenarttlel.Herren ob , Firmen mlt best, Beziehung, z»obiger Branche blelet st » sebr lobn. TällgkLss an Schließfach 52» vad Pyrmont.

tz»r ck«n V«r>rl«d ller

ltliv-
'

»»u»n tztumpl , » eräen ireei ^uel«

Vertreterru !t »ruten
/.llN Se8«M

^ us ^uetlkretsen ert»eLcn ürr
l- i k s - i- ! O f rii si ri ri - Ws k s

^ ktiskigsssilssiistfi
SnssistQi

kin« iter bckütkMü8ii!lil8ut8Ll!eli LclivIlüIslleMritlLli
mi » jeglichem Bedarie genügender Kollekiion in Qiialiliiiscrzengniüe» nicht »str Oldenburg mit weiterer Umgebung einen beim
einschlägigen Groß - nns Kleinhandel ieil Fahren bestens ringestihrien

Auöiührlichc Bewerbungen mit Reicrenzausgaben erbetenumer A M 119 nn die Gcichastsstclle dieses Blaues.

Lenrralvertrrler
für die ctniclnc» olcmtcr Oidenblirgs

suchen wir , um
Vertigu ! an psiiule

aus Grund unserer günstigen, neuartigen
Aahlnitgsbcdingungcn sur den Absatz

erfillajsigcr
kieletelite!' um! lÄfleMm

Leit -, IM - umt IreibLstäie,
sowie süddeutscher Trikoiggcn,

Inicrcsscnten , abgebanie Beamte, ältere
Landwinc , auch Tamc» . sindcn bei augc-uebmcr Tätigkeit louneudes Tinkommeu.
Osferl, unter B Fl l »,st an die Gei» , d . Bl,

Vsi ' ti ' SlSr'
von lriftungssähig.

Schmieröl-Konzern
sür den Vertrieb erstklassiger

Industrie - Oele u . Fette!
gesucht . Herren, mit best , Beziehungen !
wollen tbr Angebot unter Ausgabe I
von Referenzen richte » unt . H . G. 200 >an Ala, Hansens»« » K Vogler,

Hamburg 36,

Gesucht

Reisender
möglichst unoerüeiraici und mit Glaslcnnt-
nisten mit »lehriahrigeii. bcstcnBerbindungenzur auswärtige » Maler und Glaicrkund
ichast . der auch Tischler zu besuchen Hai.Posten nur sür erste Kräiie.

Nordwrftd . Glasmanufaktur A G.,
Flachglas -Großvandluiig , Sptegelsabrii,

Glasschlciscrel,

Wnell-Metuilg
Für Qldenburg , mi« Sitz in Qldrn

bürg, wird von bekannter, i » den
Konsnmpreisiagen sebr lelsiiingssäbi
ger, badischer Aigarrcnsavrit ei » be¬
stens ctngcfübncr

Vertreter
gesucht , Aussübrlichc Qsscrlcn sind
zu richten unter F . L - G. <71 an Ru !
solf Masse , Frankfurt a. M.

LelstungSfähsgcS

Versandgeschäft
für Wäsche und Handarbeiten sucht zum
Besuch von Prtvatkuuvcn arbettssrcubtge,mit der Ttgenarl des Gesmäsis vertraute
Vertreter,

Lenersliiertreter,
die über einen Stamm iücht , Provisiousvcrtrcicr verfügen, ivcrbe» bevorzugt. Her¬ren, die schon mit nachweisbarem Trsolggearbeitet habe» und die Stchcrdcit für die
Kollektionen anvicicn können , wollen aus-
sübrliche Angebote einlcndcn. Bei aus¬
sichtsreichem Angebot folgt persönlicheRück
spräche,
Teulschr Handarbeiten u , Wäsche Vertrieb,

Leipzig, RetchSstraßc2t,

Gesucht sofort an alle» Qrien Neißige
strebsame Personen zur llcberimbmeeiner Trikotagen u . Sirumpsftriiterei
aus unsererFeimnaitrickmaichine Leichler
und hoher Verdienst, Günstige Bedin
guuarn , Borkcnninisienicht rriorderlichProspekt gratis und iranko,

Trikotagen und StrumpffabrikRester ck Fodlen Saarbrückr » .1.

Gesucht aus sofort
oder 1 , März ei»

Knecht
der melke » lau» ,

D , Boedcckcr,
Weil »« ,.

Für eine größere
diesige Landwirlicb,
wird ; » m I , Olpril
oder 2>!ai ein

jg . Mann
iür b Sommcrhalv-
>abr gesucht , Nachzu-
sragen bet Auktion,

Haakc L Schmidt,
Großenmeer.

Gesucht z, l , Mai
sür »ictnc Landivirl-
schast et»

ItlM MM
H . Heincn,

Altjührden v . Varel,
Gesucht ein
— stMI . —

Heinr. Tanmmann,
Tiiiigelii

<Posl Qldcnviirg) ,
Ncbcnctiilomm, d,

schr, Tätki. Vitalis
Verl,, München 197.

Weibliche
3MWS Mkilützen

gesucht zum AuSbsi,der Wäsche , Persön
« che Vorslcllg, erw,

Frau » , Tchültr,
Tamm l l.

Ges . r , LcNrfräuI^
wch , cjnc Handcls-
Ichnlc besucht bat ueine gute Allgemein¬
bildung besitzt, zum
mgl, sof , Anlrtlt iür
m , Koiilor gm Fob,
Fusius -Wcg , S » rl,
Ving, sind zu send , a,

Lldrnbiirgrr
Fletschmeblkabrik,
Wilhelm Krüger.
Gesucht auf sofortoder 1. März ein

tüchtiges,

Frau Winter,
Sonncnstraße 26.

Wüsting.
Für mittler , lanb-

wtrilchgfti, Bciricb
zu », 1, März oderfrüher ei»

IlHIMMW»
oder Magd

für alle Vorkommen
de » Arbeit, gesucht.
Au erfrage» bei

Wild, Roll.

Linkitie Stütze.
die gut kochen und
plätten kann , sowie

tisurmüktzen
sofort oder spät , ge¬
sucht iür Villenbaus-
bait in norddeutscher
Famii , Guter Lobn,
gute Kost,

Fra»
Prof , rr , Runge,
tkstemnitz Htlb.dorf.

Gesucht auf sofort
oder später ei » tüch¬
tiges, taubere«

welches koche » kann,
Carl Wachleudors,

Gastwirl
und Kaufmann,

Hude i . Lid,
Gesucht z, 1, Mai

ehrliches, sauvcres,

« esMWkn
nicht unter 2 ', Fah¬ren. das gut vürger
lim lochen kann und
Hausarv , ub,n, Gu¬
tes Gcualt , 2-PcrI,.
Hausb , Hausmädch.
vorband , 2!ur solchemil Vesten Acugnlss,
die schon in gute»Häusern »ät . waren,wollen sich meid, » n-
ler B Ol l59 a » die
Geschäslsstelle d . Bl,

Gcsiichl z, Fe¬
bruar ein sauberes,

IWWMW,
Karl FochrnS,

Hoicl Neues Haus,
Barrl.

Suche Iür niclncn
klciucii landlvinsch,
Hausbau zum l.
März srcundllch,, zu¬
verlässiges

iWttMWli
b , Famlltcnanschlußund GcbaU, welches
alle Arvellcn ml»
verrichl« ,

Frau A , Teus,
Rastede.

Gcsiichl z, l . Mal
eine L^tzmggü

sowie ein
riseitll Mäültzen.

F-rnu Wiiljcn,
Querenstede

v , Bad Awischcuabn,
Gesucht zun , 2l », d,

M . oder l , üsiärz c,

Mädchen
Frau S , Hollunder,

Rastede.
Ges , zum 1 , Olpriloder später ein zu¬

verlässiges

sür landwsch, Haus¬bau bei GcbaU und
Familien » . uchluß.

Frau
M , Wübbenhorst,

Wühdrnhorft
b , Grüppcnbühren.

Gesucht 1 . Mai
1 Mädchen
welches melken kann.

Io » . Oordrs,
Ncuenbrok,

Gesucht z. 1. Mat

Sres
oder jung, Mädchen,
» lchi imlcr 17 Fahr.
Warner , Haupllcdr .,Klktnenstcl.

IMIise,
erktzrene tiültzin

für größeren Vlllcn-
haushall bet giucmGehau zum I , Mär,
gesucht . Schriftliche
Meldungen erbet, an

Fra » TircUor
Hancmann,

Varel i , Qld.

Wegen Srkrankung
de» jetztge » aus so
so« cln jung,, ianv,

ktzrlilhesMilW.
gesttä »,

Frau « ug Ralle,
Q ltt» siede,

» Müggenkrug- ,
Gesucht aus 1 , Mai

Mküll , MM
ivelchcs gul melken
kann.

Georg Koopmann.
AUenvuntors.

Gesucht z. 1. Mai
für unteren landw.
schastUcvcn Hausbauein nicht ganz uner
sahrcnes

IMNMWk»
gca , GcbaU und Fa¬
milienanschluß,

Fr Behrens,
Bardenfleth,

Suche z, 1 , Apriliür unteren landw-
schasuichcn Haushaliein nicht mehr uner¬
fahrenes. freundlich.

gcg . Gebalt und Fa¬
milienanschluß.
Frau A . Lucrßen.Schlüte bet Berne
Suche a . vald, cv

ipäicr , et» ehrliches,

kkM . MWk«
oder jung. Mädchen,
nicht unter 20 Fahr.

Frau H . Büsing.
Bahnuosswirlscha»,Westerstede,

Gesucht , . l . Mat
iür eine » initiieren
landwirUch. Betriebin der nächsten Nabe
Qldenvuras ein zu¬
verlässiges.

MMl , MM,
im -liier von 16 vis
I > Favre » , welches
melken kann . Ttn 2
gleichaltrige« Mädlb
ist vorhanden, Angv
erb, unter V T Uli
an die Geschst , d . Bl,

Suche krankbeUSH
für meinen kl , Haus¬
halt zum 1 , Apriloder etwas später e.
lllleinltkyd . Witwe
oder alt . MiWeL
Tine Kuh ist zu mel¬
ke » ,
Wwe. Hrinemann.
Hurrel bet Hude
Ges . zum 1. April

jWttMMkll
zur Stütze der Haus¬
frau v . Familienan¬
schluß , Gebalt nach
Vereinbarung , Das,
gesucht zum 1 , Mai

welches 2 Kühe zu
melken bat,
Frau Fr , MrincrS,

Frirschenmovr,
Telcpb. Schwei 36,3,

Gei, zum 1 , März
oder später ein or¬
dentliches, nicht un-
crsadrcncs

Mädchen
F , G. Sosatli , Brake

Babnbofstraßc 25.

Mer venüentz kür Leinen!
Aum Verkauf von Sirümpfcn , Schlüp¬fern usw, an Private wird eine intelligente

Lewe,
rede-, rechen - und schreibgewandt, sofort
gesucht , Provision wird leben Tag bar
ausgczabli , Lsserten mit Referenzen unter
L . T . 3076 an Rudolf Mosie, (kbemnitz.

Mtige erslitzrene Lertzöuserin.
ivelene möglichst schon t » einem 'Buch - » nd
Vapterivarengeschäst tätig ivar , z , l , März
gesucht , H Neuen »vier W F >25 an die
Geschäftsstelle dieses BlallcS ervelen.

mii guten Umggngssormc» per so
so« gesucht . — Hobe Provision » ndSpeien. — Angebote linier W , 42 anAnnoncen Trpedtiion Carl Ludewtg,Hannover, Gcorgspalast.

Für unser Sekretariat wird zum 1. Mat
evtl , bereits ,u :n l , April liß.' , eine

gesucht.
Leverbe - m>ü ttgmkelrlwiitz,

e. G , m . b , H , Vldendur - 1. O.
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2 . B e i l a g e
zu Nr . 42 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag » dem 13. Februar 1V27

kok » , l . enr UN «» Kunst.
Wenn ich des Kellers Koks betrachte
Und meinen Anthrazit Nuß zwei,
Tann überkrabbel « mich ganz sachte
So ein Gefühl , als sei s bald Mai.
Die schwarzen Berge sich verringern;
Aus Hügeln Häuschen, Bröckchen werden.
„Koksschwund" zählt zu den Ueberbringcrn
Der Lenpwbotschast aus der Erden.
Doch wehe, wenn in Wolkcnseycn
Der Winter spornstreichs wiederkchrt!
Ich müßt ' mich aus den Rochring setzen
Vom GaS ! Kalt ist der Küchenherd!
Im Keller nicht die kleinste Pille
Bon Koks, der aus dem Schornstein psisj;
kuckt ich auch durch die schärfste Brille,
Die Brillenmüller jemals schliss
Wenn wir so 'n kleinen Aetna hätten.
( Zwar — Feuer wird auch so gespien) ,
WaS sparten wir an Koks, Briketten!
Warmluft wird jedes Haus durchzieh»,
Wie'ü der Professor ausklamüsert,
Der aus dem Aetna Posten steht.
Und Oldenburg ist nie verspießert,
Wenn s um die „neuste Neuheit " geht.
Hab 'n wir nicht stets die neusten Sachen,
Vom Flugplatz bis zur Müllabfuhr?
DaS soll « se 'mal wo anders macken!
Vom Neusten nicht 'ne Spur von Spur!
Von Einbahnstraßen nickt pr reden;
Das Feld ist gründlich abgegrast (abgerast) !
Die Sipi immer anzuöden,
Hat auch so ziemlich ausgespaßt.
Doch Kunst ! Wirft du bincingcwickelt,
Wärmt sie dein Herze ohne Grogs.
Wen» Grog auch wangcnrötend prickelt,
Kunst wärmt von innen ! Seelenkoks!

Vom ? «ve *kel»e»i klootsckieü «» in alle »"
» eit.

Nach Urkunden des LandcSarchivS.
Schützenfest, Püttbier , Klootschießcn, das sind so die

drei Hauptmerkmale aus dem Jcverschen Stadt-
leben, die scko» seit Jahrhunderten in irgend einer Form
unter den Einwohner » der allen Residenz Fräulein Marias
bestanden und noch bis aus den heutigen Tag bestehen. Arm
liche Regierungsurkundcn darüber sind aus der Anhalt
Zerbster Zeit erhalten , besonders aus den Jahren des
Fürsten Friedrich August, der von 1753 -1793 das Länd-
Len regierte . Er gründete am 1» . Juli 1786 die Schüycn-
lkompanie, er regelte durch die Brunnenordnung vom
tz. Oktober 1756 das Jeverscvc Püttwescn , er erließ am
U. Februar 1755 ein strenges „Proclama " für ganz Jevcr-
l-nd über das Kloots chicßen. Wir stehen in die¬
sen Tagen wieder im Zeichen dieses Volks » ampsspiels,
und lassen wob/ gerne einen Augenblick die älteste» Bilder
aus der Geschichte dieser urwüchsigen Volkssittc an uns vor-
uberzichen. Unser Landesarchiv besitzt mehrere Ur-
lunden aus der Geschichte der Stadt Jever von 1755— 1805,
die sich bis ins kleinste mit dem klotschicßcn jener Zeit
beschäftigen. Tie älteste ist jenes „Proclama " , das strenge
Verbot jeder Ausübung des Spieles , das in Jever und
Jeverland von den Kanzeln der Gcmciiwcn zu erlassen war.
„Tas gefährliche, sogenannte klootschießcn hat wieder
Ueberhand genommen "

, heißt es . „Unfug und Schlägereien
richte « es an , Leute sind gefährlich verwundet . Diese Zu-
sammenlausung so vieler Versöhnen , diese Verwaltungen,
wodurch Kirchspiel gegen Kirchspiel aufgebracht wer
den , ist in Zukunft ganz und gar verbothcn .

" Ter eine oder
andere Regicrungsrat der Residenz konnte sich nur schwer
entschließen, diesem glatten Verbot zuzustimmen, weil das
Klootschicßen nach ihrer Meinung unschuldige Ergötzlich-
kciten der Untertanen sei . Wir müßten sonst viele Arten
von Zusammenkünften verbieten , die jedesmal mit Gesöff.
Schlägerei und Meuterei enden , wie Hochzeiten, Bcgräb
Nisse u . a . Solche körperlichen Hebungen seien den Unter¬
tanen sehr gesund . Entzieht man sic ihnen , dann werden
sie stumpf, träge und saut . Dagegen wendet sich in einer
Randbemerkung ein ganz weiser Richter von Jevers hohem
Konsistorium. „Wir lcbcn nicht mehr zur Zeit der olvm-
vischen Spiele oder des Eampum Martis der Römer.
Früher erforderte der Krieg solche Leibesübungen . Heute
sind sie unnötig , dabei gar gefährlich. Die Untertanen
können sich durch andere unschädliche Spiele Bewegung und
Ergötzlichkeiteu verschaffen. Wenn sic Gelegenheit baden
zu Gesösse , werden sic me aus ikrcr ihnen ziemlich
natürlichen Trägheit gerissen; denn sic sind dazu von Natur
saul, lüderlich und verschwenderisch, also unnütze Glieder
deS Gemeinwesens . — Das alles gibt jedenfalls eine sehr
schmeichelhafteEharaktcristik des Jcvcrländcrs jener Jahre,
aber zugleich ein treffendes Bild von dem weiten Horizont
jenes weisen Rates einer Hochsürstl. Regierung.

So war das klootschießcn polizeilich verboten . 1789
Wird noch einmal von allen kanzeln an das Verbot von
1755 erinnert . Als Strafe im Ucbcrtrctungssalle wird „Gc-
sängniß , auch sonstige scharfe körperliche Züchti¬
gung" in Aussicht gestellt. ( ! ) Jetzt wenden sich di- Land¬
schaftlichen Deputierten an den Fürsten mit einer großen
Bittschrist. Das allzu strenge Verbot möge gelindert
werden , damit das allgemeine Mißvergnügen des Land-
manneS, welcher sich aus solcbc Art und Weise eines unschul¬
digen ländlichen Vergnügens beraubet sieht, welches er von
jeher und ein jeder in seinem Kirchspiel bei müßigen Stun
den nach vcrichtetcr saurer Arbeit froh genieße, gehoben wer-
den möge. — Die Imploranten widerlegen alle bedenklichen
Gründe zu dem « erbot . „Es ist kein Hazardspiel . ES wer-
den höchstens 4 Stüber (30 Pfg . ) eingesetzt. Das Volksver-
gnügen richtet sich nach der Jahreszeit und kann oft gar nicht
siattsindcn ; cS werden wenig Haus und Landgcschästc da-
durch zurückgesetzt ; cs sind viele Dienstboten und Arbeiter,
die daran teilnehmcn , und diese haben sonst keine Gelegen¬
heit zu anderen Vergnügungen . Daher möge »um das
»lootfchteßen einzelnen Personen gestatten. " — Die Bitt
schAst hatte Erfolg Am 23 . Februar 1793 bestimmt eine « er-

Sch ' ich Sophiccharlottapetc,
Srh ' ich Sankt Martins wack res Bild,
Sankt Martin , der die Mantelnähtc
Zerschnitt zu Wohlsahrtsschecks, wenn 's gilt,
Sankt Martin mit dem halben Mantel,
Den man bei Hoyer lies verehrt
Im ke » er ! ) , war ein gutes Manndel,

Der jetzt halbpart sein Jlaschcrl leert.
Wenn ich das sch ' . . . . uird wenn ich höre:
„Astoria ! Grammophonkonzert !"
Wenn Kaspar Hausers mysl' sche Sphäre
Durch Vortragskunst sich mir verklärt,
Won» sogar „einmal schon " im Jahre
Ein kammcrmusikabcnd war,
Dann wärmt mich Kunst! Kunst ist das Wahre!
Kunst ist wie Koks. «Und Koks ist rar ! »
Der Kunst wird selbst aus meinem Grabe
Als Mal ein warmer Platz vergönnt;
Wenn bloß der Künstler nicht als Rabe,
Mich sonnt in Edewecht-Zement!
Nun hält ' ich nur noch eins zu sagen.
Obgleich mein Thema beut ' zu End !
Ich Hab ' da noch etwas zu klagen,
Was tief mir in der Seele brennt:
Daß „Wüchners Brauhaus " wird „Bavaria
Und auch Sankt Pauli , Altona " ,
Tas schafft mir hundert graue Haaria.
Das geht mir nab ! Fast al to nah!
Wenn bloß der Oberbürgermeister,
Herr Dr . Goerlitz, nischt von hört!
Womöglich ob deS Bräus verreist er
Nach Altona , das ihm so wen.
Es wär ' um all« beide schade,
Das Bräu und unfern Theodor;
Denn diese zwei, die brauch n w'r grade!
Sonst . . . . ! O , das kömmt mich schröcklich vor!

Spottdrossel.

sügung , daß Serenissimus Selbst de » Untertanen die Länd¬
lichen Spiele und Vergnügungen gnädigst und gerne gönne.
So erlaubte er das Klootschießcn, wenn die Gesellschaft nicht
über 20 Personen siird , wenn jeder nicht mehr als 8 Grot
(40 Psg .) einsctzl, wenn jede Unordnung beseitigt wird . —
Uebertretungcn kosten 10 Gulden <5 Rthlr .) Brüche und Ge¬
fängnis . Das klootschießcn von Kirchspielen bleibt ver¬
boten. Ein ganz feiner Rat gibt zu erwägen , ob man einen
Denunzianten bei Verschweigung feines Namens nicht be¬
lohnen solle? Aber, sagt er , diese Maßregel gibt doch zu
Verleumdungen Anlaß ; allerdings werde die Kraft und die
Befolgung der Polizei Verfügungen dadurch bestärkt.

Die Verfügung von l793 blieb bis in die Russische Zeit
gültig . Wiederholt wurde sic noch einmal den Untertanen
von den kanzeln verkündet. Um 9 Uhr abends mußte jedes
klootschicßen beendet sein. Einmal kam sogar eine anonyme
Anzeige. Zwei Knechte im Torfe Minsen wollten ein
klootschicßen veranstalten . Bei Oldorf soll es anfangen.
Viele Teilnehmer sind bestellt. 6 Pistolen (30 Rthlcr . ) sind
der Einsatz . . .Dein wüste» , wilden Wese» muß vorgcbcugt
werden . Es soll gegen die beiden Haupl -Jntcressentcn mit
Gesängniß - Strafc , allenfalls noch härterer körperlicher
Züchtigung vorgcgangcn werden .

" So war es vor
175 Jabrcn Die Zeiten ändern sich . — ln —

pLttLlsrLi —ksmsauer Glüendurg.
Pestalozzis Rcsormidccn aus dem Gebiete der Erziehung

haben in Oldenburg eher als in manchen anderen deutschen
Gauen Eingang gesunden und befruchtend aus das ganze
Bildungswcscn cingcwirkt . Der Vermittler war Johan¬
nes Ramsaucr, der lange Jahre in der nächsten Um¬
gebung des großen Meisters verlebte , zunächst als Schüler,
dann als Helfer und Untcrlchrcr , danach als Oberlehrer,
und der wie kaum ein anderer berufen war , aus eigener An
schauung und eigenem Erleben heraus andere Einblick tun zu
lassen in diese Resormbcwcgung . In einer im Jahre 1838
in Oldenburg erschienenen kleinen Schrift , betitelt : „Kurze
Skizze meines pädagogischen Lebens "

, gibt der Verfasser
wertvolle Berichte über Pestalozzi und seinen Anstalten , die
von vielen nach il»n , die über Pestalozzi geschrieben haben,
als urkundliches Qucllcnmaterial benutzt worden sind.

In diesen Tagen , wo man in allen Kreisen, da man
den Fragen der Erziehung besondere Aufmerksamkeit ent-
gegcnbringt , des großen Schweizer Reformators gedenkt,
mag cs angebracht sein, sich auch seines treuen Freundes
und Mitarbeiters Johannes Ramsauer zu erin¬
nern , besonders »vir im Oldenburger Lande , sind doch die
Söhne und Nachfahren dieses Mannes bei uns in einfluß¬
reichen Stellungen säst aller Gebiete unseres kulturellen Le¬
bens tätig gewesen, bzw. noch tätig , und sucht insbesondere
ein Glied der Familie , die Lbcrlehrcrin Frl . Ramsauer im
Hochschulhcim Edewechterdamm die Prinzipien
zu verwirklichen, die ihr Vorfahr bei Pestalozzi erwarb und
erarbeitete und in unser Land übertrug.

Johannes Ramsaucr war im Mai 1790 im Herisau,
Kanton Appenzell, geboren , wo sein Vater einen Keinen
Handel unterhielt . Ten Vater verlor er früh . Die Mutter
setzte unter schwierigen Verhältnissen das Geschäft fort , und
ganz von selbst ergab cs sich , daß Johannes schon von klein
aus zur Mitarbeit hcrangezogcn wurde . Erst mit dem 8
Jahre kam er in die Schule, die aber sehr erbärmlich war.
Wie cs verging in der Schule, hören wir am besten wört¬
lich : ,Hn der Schule war ich sehr unglücklich, und das um
so mehr , da ich sehr lernbegierig war . Rach etwa andert¬
halb Jahren hatte ich mir Mühe schlecht lesen und schreiben
und , da ick ein gutes Gedächtnis hatte , mit noch größerer
Furcht und Mühe das sogenannte „Fragstücklein" und die
„Milchspeise" (eine Art Katechismus ) auswendig gelernt.
Von anderen Unterrichtsfächern war in der Schule nicht die
Rede . Der Lehrer sprach selten mit den Schülern , ausge¬
nommen wenn er zankte; er erklärte auch kein Wort , so daß
feine ganze Tätigkeit sich daraus beschränkte, daß er da« ,
was die Schüler selber in der Schule laut brummend aus¬
wendig gelernt hatten , abfragle , oder daß er Vorschriften
schrieb oder mit dem langen Stock auf den Tisch schlug , wenn

cs zu laut wurde ". Das war der übliche Schulbetrieb der
damaligen Zeit.

AIS infolge der französischen Revolution in den letzten
Jahren des 18 . Jahrhunderts ( 1796 — 1800 ) Handel und
Verkehr in der Schwei; vollständig stockten und sogar eine
böse Hungersnot ausbrach , wandelten aus den bedrängten
östlichen Kantonen Tausende von Kindern im Alter von
7—14 Jahren teils » ach Basel und Naucnburg , teils nach
Zürich und Bern aus . wo sie mit großer Menschenliebe aus
genommen und versorgt wurden . Obwohl der kleine Rains
auer nicht zu den ganz armen Kindern gehörte , gestattete
seine Mutter ibm auf seine immer wicdcrkchrcndcn Bitten,
auch mit auszuwandcr » . Mit 44 Knaben im Alter von 10
bis 14 Jahren zogen sic fort und kamen nach einem Orte
in der Nähe von Burgdors , wo Johannes Ramsauer von
einer Frau von Werth liebreich ausgenommen »vurdc . In
Burgdorf sammelte damals Pestalozzi diese armen , elenden
Kinder um sich, war ihnen Vater und Mutter , Lehrer und
Erzieher in einer Person . Das Bild von Pros . Winter in
der Aula unseres Seminars stellt dar , wie er inmitten der
armen Verlassenen sitzt. Frau v . Wertb schickte ihren Jo¬
hannes zu Pestalozzi nach Burgdors in die Sevule, in der
es freilich ganz anders zuging , als er es bisher kennen ge¬
lernt hatte . Hier wurden die Rinder gefragt und mußten
antworten , sie mußten anschaucn und dann sagen, was sie

beobachtet hatten , und sei cs auch nur von der Tapete in
ihrem Zimmer . Ta verarbeiteten sic Sätze, wie z . B . fol
gendc : Ich sehe ein Loch in der Tapete . Ich sehe ein
langes Loch in der Tapete . Hinter dem Locke sehe ich
eine Mauer . Hinter dem langen schmalen Locke sehe ick die
Mauer usw. Freudig arbeiteten die Kinder mit , zeichneten
und malten dazu , mit einem Worte : Lcbcn war geweckt , wo
vorher toter Mechanismus geherrscht halte.

Ter aufgeweckte, willige Johannes gefiel dem Pcsta
lozzi, der bald erkannte , daß ihm in dem Knaben ein guter
Helfer und Mitarbeiter hcranwachscn könne. Als Pestalozzi
die Stadtschule aufgab und in dem schön gelegenen Schlosse
bei Burgdors ein Erzichungsinstitut erössnetc, nahm er den
Keinen Ramsaucr als ersten Zögling auf und zog ibn bald
zu mancherlei Dienstleistungen bcran , zu häuslichen Arbeiten
sowohl als auch zu Hclfcrdienstcn beim Unterricht . Unter
den häuslichen Diensten war eine besonders schwere Arbeit,
das Gehen in einer 24 Fuß im Durchmesser haltenden „Trct
mühlc "

, um das Wasser aus dem 380 Fuß tiefen Felsen
brunncn zu heben. Diese Arbeit war besonders im Winter
mühsam , wenn der scharfe Wind durch das Rao pfiff. Vom
dreizehnten Jahre an »vurdc Ramsaucr wie ein Erwachse
ner behandelt und vor selbständig zu erledigende Ausgaben
gestellt. Er mußte auch schon kleinere Zöglinge nntcrrich
len . Wie er seinen Unterricht treiben sollte, wurde >km nicht
gesagt , nur wurde ihm streng verboten , die unfolgsamen
oder trägen Schüler körperlich zu strafen. An dieses Verbot
hielt sich Pestalozz » selbst aber nicht , konnte vielmchc ganz
empfindlich zulangen.

Im Juni 1804 siedelte das ganze Inj «lut von Burg¬
dorf nach München -Buchsen über , und Val darauf ging
Pestalozzi nach Ivcrdun (Jsfcrbun ) und begründete hier
eine neue Anstalt . De » jungen Ramsauer nahm er überall
mit und gebrauchte ihn vielfach als Privatsekretä ». So war
er erst Unterlehrer gewesen, bald zum L verleb , er ausgcrückt,
daneben nun auch noch Privarsckrctär . Sr in Leben wer
nicht leicht . Oftmals mußte er nachts schon um 2 Uhr an-
trcten und vor Pestalozzis Bett einige Stunden nach dessen
Diktat schreiben, was nicht leicht war , da Pestalozzi nicht
deutlich und klar sprach und einen kaum gesprochenen Satz
vielfältig verbesserte. Tann , wen» die Zöglinge um 5 oder
6 Uhr ausstchcn mußten , mußte Ramsaucr läuten , Aufsicht
führen , und nun ging cs in ununterbrochener Folge bis
abends um 9 Uhr : Unterricht , Aussicht , Arbeit . Nerven
hatten die Menschen damals nicht.

Ta Pestalozzi großen Wert auf Handfertigkeit legte,
mußte Ramsaucr auf dessen Wunsch bei Handwerksmeistern
in der Stadt Buchbinderei und Mclallardcilrn erlernen,
um darin die Zöglinge wieder unterweisen zu können Wir
sehen, wenn wir jetzt aufs neue danach trachten, den Hand¬
fertigkeitsunterricht in unfern Schulen einzusühren , daß das
keine neuen Gedanken sind, sondern von Pestalozzi schon
geplant war . — Im Zeichnen war Ramsaucr besonders
tüchtig. Pestalozzis Schriften erregten Aussehen: seine An
stallen wurden viel besucht , und seinem jungen Gehilfe»
Ramsauer wurden glänzende Angebote gemacht. Lange
Zeit lehnte er alle Anerbieten ab , teils , weil er in inniger
Verehrung an seinein väterlichen Freund und Meister hing,
teils , weil er sich selber noch nickt sicher genug fühlte . Die
mancherlei Fehler und Schwächen im Stiftern Pestalozzis
erkannte er gar wohl , was ihn aber immer wieder fesselte,
das war die selbstlose Hingabe und das ideale Ziel der
Menschheitsbildung , die hinter allem Tun standen.

RamSauer , dessen Ziel stets gewesen war , ein Lehrer
der Armen zu werden , kam 1820 nach unserm Oldenburg
und wnrdc — sonderbares Walten der Vorseknmg oder des
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Zufalls — Prinzcnlckirer bei den Prinzen
Alexander und Peter , die bei ihrem Großvater , dem
Herzog Peter Friedrich Ludwig , erzöge» wurden Ta ihn
diese Ausgabe nicht voll beschäsrigte, errichtete er bald daraus
« ine schule für die Töchter gebildeter Stände . worin wir
eine Vorläuferin der später gegründeten Läcilienschule er¬
blicken dürsen . Im Jahre 1606 wurde er auch als Lehrer
der Prinzessinnen Amalie und Friederike angcsteklt,
Töchter de « Großberzogs Paul Friedrich August. Als im
Jahre 1836 in Oldenburg eine <2 ewerbeschule sür
Handwerkslehrlinge eingerichtet wurde , wählte man den
unermüdlich tätigen Namsauer zum Porstehcr und Lehrer.
Er unterrichtete in seine» Licblingssächer » Zeichnen und
Geometrie.

Zn all seinem Unterricht kam es Ramsauer nie aus
schnelle Fortschritte und vieles Wissen an , sondern ihm lag
vor allem daran , daß alles , was gelernt wurde , dem Schüler
klar war , daß cs sein wirklicher geistiger Besitz wurde , daß
er es nicht bloß mit Worten wjedergeben konnte, sondern
daß eS alle Seelcnkräste erfaßte und besruchtete, und auch
Herz und Gemüt nicht leer ausgingen . Das war Geist von
Pestalozzis Geist, der hier wirksam war und segenspendend«
Strahlen aussandte auch über die übrigen Bildungsstätten
unseres Landes . ,1 . ft.

Friedrich Reinhard Rickless.
Zum 10». Todestage de» Oldenburger Rektor«

und vaterländischen Schriftsteller»
am 12. Februar 1927.

Bon Dr . Fritz Strahlmann, Oldenburg
II.

Der Im LandcSarchiv in Rundes Korrespondenz ausbewahrte
Brief von Rickless lautet:

, Ew . Hochwohlgevorcn danke i« recht scbr sür die Mit¬
teilung der Verteidigungsschrift der Herrn v . N „ von deren
Dasein mir nichts bekannt war . In der Hauptsache wider¬
spricht sie meiner Darstellung nicht . Zn ein Detail der ein¬
zelnen Unfugsäutzerungen tn jener Zeit des Aufstands wollte
ich absichtlich nicht eingehcn, weil die Nennung einzelner
Personen , die sie betrafen, nur unangenehme Erinnerungen
aufreden kann. Daher ist auch die Spoltaton der Häuser von
Hausen und Rüder nur angebeutel. Daß das Douanen -Maga-
zin erst am zweyren Abend nach dem Abzüge der Gcnsdarmen
gefunden worden ist, ist bestimmt ein Irrtum . Tenn ich,
der ich der GcnSdarmen ctzliche sah , fand vev meiner Rückkehr
im Zuchthause alles in voller Bewegung und meine Familie
in Tot>esschrecken . Die Art und Weise , wie man den Praesek-
len von hier wegbugsiert bat. der fest entschlossen zu scvn
schien , ausvarren zu wollen, ist mir ein Geheimnis geblieben,
was ich damals nicht erkunden konnte , und wovon auch meine
diesigen Mitbürger nichts Bestimmtes wissen . Wenn Ew.
Hochwohlgevorcn es erlauben , so werde ich dies und einiges
andere noch nachträglichanführen , da die Schrift doch nochmals
ausgegevcn werden kann , weil die Reindrücke noch nicht fertig
sind . Ucbrigens würde auch diese Schrift vielleicht lange ge¬
ruht haben, wenn ich nicht ersucht wäre , sie dem Steindruck
von dem Monument der Märivrer zur Begleitung zu geben,
und ich die Materialien zum Behuf der Allg . Enzvklopädie,
wofür dieser Artikel mir ausgetragen ist, einigermaßen ge¬
ordnet gehabt hätte. — Die Nachrichten von dem Rückzuge von
Moskau erhielt ich hier durch den Buchhändler Hommerich
zuerst . Es gelangte über Stade und Dedesdorf im Schuh
verborgen zu mir ; die Blätter des Allg . Kuriers sind noch in
meinem Besitz.

WaS die Worte vouS aurez ulw . betrifft, so mögen Ew.
Hochwohlgcborcndarin recht haben. Sie sind mir gerade mit
dieser Nebersetzung von Herrn Tr . Droste niitgetellt, und ich
prüfte sie nicht weiter , weil sie mir einen dem Zusammenhang
angemessenen Sinn zu geben schienen , und so gedeutet wohl
in Bandammes Eharakter waren.

Tie Hauptsachewar mir , von beide» Märivrer » der Nach¬
welt ei » treues Bild zu geben und, wenn Ew . Hochwo ^ gevore»
glaube» , daß mir die « i » der Kürze einigermaßen gelungen ist.
so wird mir die« zu großer Beruhigung gereiche » . Den» , daß
nicht einzelne Jrrininer sich sollten cingeschlichen Kaden , habe
ich nie geglaubt, da ich ,eil» nicht alle» selbst gesehen habe,
teils auch seit so langer Zeit manche « in meinem Gedächtnisverdunkelt sein mag. Ew . Hochwohlgevorcn

gehorsamster
Rickles « . '

Für das Verständnis einzelner Bemerkungen diese » Brieses
nittßlc schon aursührlicher aus die Franzosenzeit und aus Rick-
less Schrift über v . Finckh und v . Berger eingegangen werden.
Das würde hier zu weit sichre » .

Von Ricklcss übrigen Schriften seien noch erwähnt seine in
drei Bände» und zwei Erläutcrungtbänden erschienene „ Dar¬
stellung der Menschengeschichic * (Oldenburg, Schulze 1806 bis
1814 ) , seine auch in« Holländischeübersetzten, sehr übersichtliche»
„Ehronologischen Tabellen über alle vier Weltteile* (Hannover,
Gebr . Hak», I8l7 >, eine Tazitusübersetzung , eine lateinische
Rede über Luther am Reformationsjuhiiäum 1817, Erinnerun¬
gen aus Mansos Leben ( Manso war Rickles « Lehrer und vor
Rickless Rektor de « Oldenburger Gvinnasium« , sOldenburg,
Slalling , 17961) , und eine „ Nachricht von der gegenwärtigen
Einrichtung der Töchterschule in Oldenburg * (Oldenburg,
Schulze, 1808 ) .

Rickless begann diele Schrift : . Das Weib soll nicht gelehrt
sein ! sagte schon vor beinahe zweitausend Jahren ein Römer,
der sicher die Natur und die Bestimmung des Weibe « weit rich¬
tiger ausfaßte, als mancher vom WeisdeitSdünkcl geblähte Er-
ziedungskünstlcr dieses und de» entschwundenen Jahrhunderts . * —
. Fern sei es mir.* fuhr Rickless sort , , zu behaupten, daß die
Natur diesem Geschlecht« zur Gelehrsamkeit die Talent« versag,
habe . . .*, aber, hieß es weilerbin, — . Mag immerhin das weib¬
liche Geschlecht dem männlichen Vorgehen an feinem Gefühl, mag
er ibm gleich kommen an Gedächtnis, Witz , Scharfsinn und leben¬
diger Einbildungskraft, an Tiessinn und umfassenden Ueberblick.
die zur Kultur der Wissenschaften unentbehrlich find , steht es
ihm nach .*

Heute würde Rickles » vielleicht darüber leine Ansichten ge¬
ändert baden. Mag Rickiess ein Mensa» mit Jrnümeni und
Schwächen gewesen sein , als Geleurirr , vor allem als Ge-
schibüsichrciver der oidenbukgischenHeimat, wird er nickst so
bald vergesse » werden.

turnen , Spiel unä Spoi »t.
Slädtespicl Oldenburg- Wilhelmshaven,

Zu dem lau» Anzeige am heutigen Sonntag um 3 Uhr
aus Bürgerseides Play ibinter der Schule bei Fischer« Park¬
haus ) beginnende» erstem Siädicspicl der beiden spielstarken
Städte werden beide Mannsciutsien mit stärkster Besetzung an-
treten . Bei de» Einheimischen wird Harjes in der Verteidi¬
gung Mitwirken, während die Mannschaft im übrigen in der
gemeldeten Ausstellung antrikt. Auch die Jadestädte konnten
ihre Mannschaft » och an einigen Sielten verstärken. Sie haben
den Vorteil , eingespielt in den Kamps zu ziehen. Die Haupt¬
stütze im Sturm ist der schußgcwaltigcThomas : doch sind auch
Kossi » und Fiiizelbcrgci als gefährliche Torschützen bekannt.
Dennoch dürfte ihnen die Oldenburger Venreiung , vorausge¬
setzt, daß sich der Siurm bald zusammenfindcl, zumindesteben-
büriig sein. Ein spannendes Spiel ist zu erwanen.

Sonst findet nur ein Pslichispiel statt, da« letzte Spiel um
die Meiftcrschaftder A Klasse:

Orpo—LTB . Je nach dem Ausgang der zu dem Spiel Orpo—
Sportfreunde ichwcbenden Prolestvcrhaiidlunaen kann dies
Spiel aus die Meisterschaftnoch großen Einfluß haben, lndem,
wenn nicht aus dem oben erwähnten Grunde die SF . bereit«
Meister sein sollten, durch diese « Spiel entweder Orpo sich die
Meisterschaft erringen oder OTB . mit den , beiden anderen
gleichzieben kann. Da« Spiel , dessen Ausgang ziemlich offen ist,
beginnt um 11 Uhr,

Lehrgänge im Turnverbaud Oldenburg
Die Lehrgänge in den Grundübungcn der Bcwegungs-

schulung (Gymnastik) sür die Fraucirabreilungen der Turnver¬

eine de « Turnverbaude « Oldenburg werden unter Leitung des
Perbandssraueitturnworis Kluike songesetzl . Tie nächstenKurse finden statt am 13, Februar iu Rastede, am 20 . Februarin Bürgersclde , für die Llereine Burgcrselde, Metjeiidorf. Don-
»erschec , Nadorst, Osenerdiek, Ohmstede und Wahnbek-, am 27
Februar in Ofternburg I Glückauf ) und am S. Mär , in Bloher¬felde.

SckLck.
Ausgabe Nr 9 ( Urdruck) .

Von FrancoChiamulera, Oldenburg.
Schwarz : kc -8. 1X5, Tut), 06. b7. 67 (6).

»- h. ». 4. ». r. g. d.

» L*

Weiß : k » 2. Dos. « «. l -08. 8. 6, Kk7. »7 (7).
Mall in zwei Zügen.

Angenommene« Damrngamdit.
Gespielt im Berliner Meisterturnier.

Weiß : ÄhueS. Schwarz : von Holzhausen.
1 . 64. 65 ; 2. cs . 65Xc4 ; 3 . -S. e5 : 4 . I-Xc4 . «5X64:

5 . eZX64, 8c6 ; 6 . Lk3 , I-t,'4 : 7 . o—« , Okst kein Fehler , wie
sich bald zeigt) ; 8. I .? 5 ! . I) «6 <8 - I-XkS darf nicht ge
schchen wegrn 9 . vslZ mit Verlust der Dkg. Aus 8_
i >X »5 folgt 9 . 8Xx5 . DXI >61 : 1 » . TX61 (mit gutem Spiel
sür Weiß ) : 9 . 65. I-Xk» ; 10 . I)Xl3 , 8ctz—« 7 ; 11 - 66 ! (Weiß
setzt den Angriff kräftig fort . Der I^rS dars natürlich nicht
genommen werden ) , 8c6 ; 12 . leis -

, K67 ; 13 . I -Xk? ! , I »X
«5 : 14 . VIiZs-

, KX66 ; 15 . 8<-3 , 8k6 : 16 . l .-6 -s- , Kc5 ; 17.
DXk6 ! > KK6 ( aus 17 . »7Xk6 »der OXkS würde mit
8c3—e4 die I_>. verloren werden ) ; 18 . Tk5, OK6 . Weiß
kündigt ein Matt in 3 Zügen an . Unser« Schachfreunde wer
den ein zwcizügigeS H herausfinden . Eine schöne vom An
sang bis zum Ende von Weiß angrisss - und opsersreuvig
gespielte Partie.

*
Lösung der Aufgabe (Partiestellung ) Nr . 7:

Weiß gewann durch l . 1 - 2X62 , 1)66X62 ? ; 2 . » iX -äG.
Weiß gewann auch , wenn Schw . statt VX62 einen anderen
Damenzug machte. TaS sofortige Matt war nur abzuwenden,
wenn auch noch der 168 ausgegeben würde.

*
Lösung der Ausgabe (Endspirlstudie ) Nr . 8:

1 . v »S -s, kkl ; 2. v «6 , Kc2 (aus Kol gewinnt vil -s ) ;
I . V«2Z , kcP (am besten ) ; 4 . VH , kdS . Jetzt nähert Weiß
den König und muß gewinnen.

* ,
Schackmachrichte » .

Die Blindspielvorstellung des Sck-c.chgroßmeisterS Nett
wird hier am Sonntag , dem 2V . Februar , nachmittags , statt-
ftndrn.

Auktion
Berne . Landwitt « ug. WMe« zu Glü¬

sing läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Dienstag , dem 1 . März d. 3..
nachmittags 2 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mlt längerer Zah-
lungsjrist verlausen:

1 gälte Aule , krvmm ii . zugt..
2 nMktilie, davon 1 bei ..

bet. Me,
1 SM . belegte yuene,
1 2M. vlblea,
2 r,sbr. vuenea,
1 einemtislWr . üuene,
2 MbAder,
1 Lllllbeld,
1 treibt , Lsu , nahe am Ferbeln,
2 bei . Leuen,

20 Mner , 1 »ebn,
1 Dreschmaschine mit Göpel, l Häcksel¬
maschine , 1 Siaubniühle . 2 Ackerwagen,
1 Sonntagswagen , 1 Jauchewagen mlt
Faß . 1 Jaucdevuinpe. 2 Eggen. 1 Pflug,
2 Karren . 2 Pserdegeschirre, 1 Soniuags-
pserdegeschirr, 4 DillchlranSpottlannen,
1 Häckiel - u. 1 Meblklsie , 2 Lettern, gr.
u . kl . Vlebbsigel. Blndebäume . Reepe,
Milcheimer. Harken Forken, Scbsivpen,
2 Tragelowe, Wagenleftern u . -Dielen

ferner : 1 Sosa . 12 Stühle . 1 « uSzlebttsch.
veriw. Lilche , 1 Pertlko , l Pull , 1 gr.
eich Kleidcrscbranl, 1 N. « lelderlchrank,
1 Ksicdenickirank . 3 Bettstellen, 1 Ma¬
tratze , 1 Bett , l fast neuen Kinderwagen.
2 Spiegel . 1 Wanduhr . 1 Blumenstän¬
der, 2 Spinnräder . 1 Haspel, 1 Jtlttter-
kaß. 1 Flellchtonne. 1 Damensabrrad . 1
Deztmalwage m . Gew. , versch . Tröge u.
Eimer , gr. « kl Töpse, Glas - und Por-
zellansgchen , sowie viele andere hier nlckn
genannte land- u . bauSwlrtschaftl. Geräte
Da« Vieh kaaa in Fütterung bleibe»
Kaafttebvaber ladet » ln

2 - R«s«r, amrl . Auttionator.

kerren-

8 WKe

I°̂ xurc: ft streng« Sperieiisierung
unck seftr nisckrige Unstostsn

bin lest In Esr l„« ge . meiner
evsrten ftunckrcftsft enorm» ^ us-
vesftl ru
ru bloten.

Stille !iif Wn-Wie .«
rein« IVoU«, v. ^il„ Ilielet beiiiee

. . Nemii-sliiriiu ^ u .s«rt.

. . ttMe -bmiiie

4«
87»

r«in« IVolle, v.
HARk »mw« »rn . v . I ^ an

. . bMi -ljeliilllelltf
kawwgtzrv . v. A 21 »n

Nln
Krreikea no6
ökniter, v. -1t

- QsscrftiLft.
<3 >*ülAlss » Nr*»

28 , 1 Di-Rpz, » .

Im Aufträge bade ich «n der Nähe des
. LlndenhofS* zwei

an verschiedener Lage preiswert zu ver¬
kaufen . In jedem wird eine Untrrwob-
nung frei. In einem auch von auswärts.
Die Anzahlung muß mindestens 6000
betragen.

Bel iedem Hause ist ein schöner Obst¬
und Gemüse- u . ein Vorgarten vorhanden.

G. Mailand . Auttionator.
Wtelenftraßc 8. — Telephon 2271.

Im Aufträge habe ich tn der Nähe de«
Ofternburger Bahnhof« eln

mlt sofotti«em Antritt und schönem Gar¬
ten preiswert und mit geringer Anzahlung
zu verlausen.

Ferner das . bei diesem Hause u. direkt
a» der Hauplchaussee mehrere Bauplätze.

G Mailand , Auttlonator,
wlescnstraße 8. — Telephon 2271.

Im Austroge bade ich ein In Bremen
an der Katserstratz« und einer Querstraße
günstig belesene«

Geschäftshaus
well unter Prel « mit 30 000 Anzahlung
zu vertauseu. Da« Hau« bringt 15000
Miete pro Jabr . öS können 80000 Hv-
potdeken übernommen weiden mlt nledrl-
gem Zinssatz. Weitere Lablunarn kom¬
men nicht in Frag « aus den Kaufpreis.

« . Mailaad . Auttlonator.
Wtelenftraße 8 . — Telephon 2271.

In einer Strelttach« soll ich unter der
Hand verkaufen:
1 . einen tadellos erhaltenen

Photographen - Apparat
lO mal 13. mlt Kassettenlasche für drei
Kassetten,

2. ein
Motorrad (Cito)

2K PS ., sehr gut erhalten.
Die Sachen stehen bei mlr und können

icdcrzett angelebrn werden. Dle Prelle
sind deratt niedrig gebatten, daß iedcrLiebhaber in der Loge ist. z » kaufen.

G . Matlaad . Auktionator.
Wlefenstratz« 8. — Telephon 2271

-



1-ao»e - 8 »awg »rt «a»tr»üe.

Ot . st^ SSSlv ^SisFS
SONOissu ^ x - , S ^ i' g ^ i- ,c1si ' -

Î O^ wsiii , st/Iscisii -s , S ^ si - i-^
st/isllsgs .

'
k
'
si ' i- sgOliSl , Ssu -riOs

Xogi ^ sk , l- IKül '
S,

^ OllNSCt ' lSXtl ' Skt

WW Le ^ s ^ fi -tv ^ slnts WM

KneMue Iler8kiüM0iiWl -VMs ?sW
DMD Kläkvk 1 .60 D ^ I
V »ckol «jer I SO kstlr. Kümmel 1 .8V kstlc.
l .- l- Itur - ^I ^ USD,» a» lm » sD >IIdSIIchD>

st Gripl

I OM
I Sveii

Asthma, M SMktle. BorjGri » »«. Haste » . Hal « lcid « » ,
schleim » » « » Iw.

Hille durch Fubal . -Hetlversadre » .
! Speiial -F»bal« t» ri»« Oldenburg

H. Probst . Bahnhof «» !. 5.1

- rallsmv
gehetlt.

llstuntt.

UllMMe-
IWWIE

Wtlhelmftrahe 5.
Unentgeltlich « ürzt-

ltch« Sprechstunde je¬
den Freitag . vormit¬
tags von 8 dt « 10
Uhr . Sprechstunde d
Schwester Montag «,
Mittwoch « u . Fret-
tags . nachmttt , von
3 dt « « Ubr.

üoil .seise
Ttr .wolle 100 Gr . 75
Z» Sch .riem . 100 P.
2.45 Schl .deck . St.
I .stö .« . Vretsl . frei.

M . Grosimann.
München 14.

Ltndwurmftr . 7l.

« M U AM
»es Weiimer Mte«

Dt « aus Grund de « Ausschubbeschlusses
vom 16. Dezember v . I . angeserttgten
HedungSltsten unseres Verbandes mit
cmem Umlagebetrag von 10 Goldmark für
den Anteil , liegen vom 14. bi « 21 . Februar

ein,,d. I . bet de» Obmännern der einzelnen
jirle zur St»

a gegen
Zeit bet den Obmännern

Bezirke zur Stnstcht unserer Mitglieder

diese Liften sind
au

Einwendungen
innervalb dieser
der tewetligrn Züchtbezirke schriftlich oder
mündlich , u begründen.

Oldenburg i . O ^ den 11. Febr . 1927-
Der Borst «« » : T . Willen

MlllM - VklAlls
Herr Landmann Htnrich Rhode zu

Ofternburg , bat mich veaustrag «, seine

Besitzung
Babnbofsaüec 11 <2-Familtenbau « mit 30
Ar grobem Garten ) , preiswert unter gün¬
stigen Bedingungen , u verkaufen.

S . Heimsatt, , Auktionator.
_ Bergftrasze 17 » . — Fernruf 536.

n :n Tage Abzahlung
iür eriikl . Marken-

Räder

M . »Mick , XsiIoiÄes Ztt . IIS

MoU -VMlls
Im Auftrag « de« Kaufmann « H . LS-

aliig, hierin bade ich dessen an der

Gerichtsstratze 1v
( beim Amtsgericht)

tt -gcne Besitzung . , u beliebigem Antritt
ji verkaufen.

Dritter und letzter Verkausstermin am

Mlmch. de» 18 . Sedruar 1827.
nachmittag « 5 Uhr,

in Restaurant . Hau « Schönes , hterf.
Tie Besitzung besteht au « einem 1S20

« bauten , alfo beschlaanabmefreien ), in
gutem Zustande befindlichen

Zweifamilienhaus«
mit ca . 7 Ar grobem Grundstück . — Jede
Wohnung ha « 4 Zimmer , Wohnküche.
Waschkücheund Bodenraum . — Sine Woh¬
nung wird zum 1. April bczugsfret . —
Ein grober Teil de « Kaufpreises kann
luden bleiben.

Geboten sind nur 1100 «) Alk. In obi¬
gem Termin soll d . Zuschlag erteilt werden.

Rud . Meher , am « . Aukt

Holz -Verkauf
bei Rastede

Srotzherzogl . Parkverwaltung läßt am
nächsten Freitag , ist. Febr ., nachm . 2 '

s Ubr
« isangenb , im Stchenbruch:

25—38 Säule» SiSteovaogen.
28 M . Me» und

288 ZW . Lrennholz
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Das Brennholz gelangt um etwa 3)4
Ubr im Parkhau » zum 'Aufsatz.

Rast ede. Drge », amtl . Aukt.

Ausverdingung
in Astrup b. Saudkrug.

, Landwirt DiedriL Müller , dalelbil , will
bei feinem Hause an der Astruper Chaussee

die Ausrodung von
>ca . 15 gf leichtem Gestrüpp

kleinlich mindestlordernd «n Ort und Stelle
»usoerdinaen lasten.

« » « oerdinguna »termin am Montag , de«
114. Februar l » » 7 . nachmittag » » Uhr.

A » ,ust Willer « , Auktionator.
Warde « b» r » b. O . Fernrui 31

Zchöne SaulteNe
di » zu 17 Schestel - Saal nabe dem
. Schiefen Stiesel " in Aadorlt delegenfür M Pfennig L gm zu verkaufen.

Nadorst . D (S . Dicrks . amtl . Aukt.

8ckoue voll « korportorm ünrck Steiner '»Oeleistssl . läesstt BIN « » . lu Kurier Leit
erkedUcde 6ev . icktsaunab . ms anü biükvn-üe « Xasseken (kür Damen pracktvollekUsts)6ara »t . unsckLül . » eatl . «- nsprolsl . Viel«
«» » nlsaedeeNseii . üstüakre veltkekannt.
Dreisuekrönt mituolü . dleüajst . zi. D.kreaüiol.
Drei , Dach . <101 Stück ) 2.75 »Ist. La Kaden

in üen ^ » » tbelieei.

DLcngorcstSfl
für

l. » ngs Llrllüs 38.

LI » Vvrmüsvi»
rn erspar «» , ist deute »edr »ckver , aker
üurck «ine a » to D.Inkeirat höonen 81 « In
Karrer 2eit Ikr 6Iück maeken ! 8e > uns
verüen tttulick »US allen 6 «uenüen aut«
bsinkeirate » gemelüek . Dausenüe katten
D.rtolg . Verlavaev 8ie » n vsrdinüliek unsere
stunüesscdÄkt A gmren 30 Dkg. IVir macken
jknsn kostenlos Vorschläge , venn Lis ans
aber Ikrs IVansckv anterrickten.

« «
„ Vvr

Orvöte Organisation sie» 8icksinüen ».
Tentiaie Kiel.

8ooc >erakt . k. irinkeiiatea-
6eur . 1014.

Dsreiusk . ükerall.

«. ikSrludrik
Rltzinkusttlsung

«M IMIM.
vliitzstdurgi . 0 .
k » » r « st»tr » ü « 80.

Mtkk ü»kl All
jWi . blline8t!o « . sisiiltfzsIliiMü!

I werden mit den beste » Heilerfolgen j
behandelt , bet nicht iirwlg

» v " Geld zurück

I ohne Operation in etntgen Tagen' entfernt.
lieber Tuberkulose. Rrrd».

SdvdlliS . Lsraueukraukdeite« .
liegen viele Dankschreiben geheilter

Patienten vor.
Srtne Salvarsan - o . Queckftlberkuren
Gbrrchftuude » Moutag ». Mitt
woch «. Freitag « von »- « ttdr.

n . Slo ^ od,
! Oldenburg. Hermannitrahr 3. !^ l» i7 Telephon 1267 .

'

6 ^ 1

V .-"
'

K
-
A . Gr ^

v/r / c/ >e U^ c ^ /wcre / vc ^ // <7
/ c//k . o//e/^

- 7k// / ) sAL// ^ / ^ LSS/k 6 >s
c//L / cxr ^ sk» ^ // »s » ,As/so/s

lKÄ § c/kS / S/7ALV/77 Xde/sS/ !k
/ lv -»7/?kS -7 Lvx / / iO/Zs/k § /S S//7L
l^ S -»/e/ § ^ /7c^ s >cc>O/kS/7c/ . l- s/ -»

§ s § § S/7 L/s c/oLs/
'

c/vL / /EM
FSkk /k/c/f/, SL /§/ K<sc/k/V//)Äc/k

W/ ^ crkkc/vw '/kks
'
OSLO/ ? / '.

- EFL/

O « 5 c//S 0O7E

^ ^ KW w

/ )S/ )/DS/2 / § MM ) ME/d -bSQ
5-oc»^ c»>)2. S^l/oLc/rS/2 " ^//of ^

öeholr » 1aöe^

Kakao

El
, » » k ; i>kst,

6ovsr »Ivertrct « r auä Tszsr

lei . : kiol . 8438 u. 8588
Oosckäktsstollo ia Olckoadarg:

Karl vrlgtes.
j » t » t Tel. 2447

ISrvuUer — VoevatSet»
»trokenck « gut « Verciieostmoglickkeit?

^ ukklärang u . -tareeung ged . Lrosckure
, .ri» »e»er vetst"

»rat !» ü . » ümanv L s'o .. kerlia,
liöniggiLtrer 8tr . 7l

FEVprie L1 - h« »» I » r »»e

veKKIk « 15 a ^ IdldlkkzsTirOP »OVk57s-

Vertretavß : lnxevieuc ist . « odigmssn.
Olüeobnra i. 0

vrsvMe» nur
«tn fakrr « 6 , vSt^»eg 9»«
, uf »II«n>Ve ^en u dui fOrter

vedsrr «»»»» » > ek Zis »iek.
Ua, »v

kllemeMrall kl llul una vmiL
>»kpS »vm» 2tL2S v>» 8du^t, l»l»ke^ ttdSD

raelueioaecker , veuttcli HVanenderg siir »

« M es ^e6er ksbeisis ^ enn er » ck umLSloe Lsstincioeil ' komcisis.

scküsrt ^lssSn ök4^ . l.eb«kroBdIi «ken v»Vesun-e ^ .zutHi Di«Vsv6» uo ^ ,s « 5ms fünkr » », ümek
aee .̂ nelan Lin/Io » »ul 3«n Ltofstevckoai.
Dwir ummranckmt nur dl . L20 unZ sil .TZO.

Or . QriII . I^ glb « cst - Î sernnL (F» . I- lsmb5rr » .
2u kadov in allen zpotketsn . Depot u. Versanäi Hie » ok -Ax,otk » k « ,

Oläenburg, Loks 8t»u- a. Acktsrnstr.

Me neu
NE

üur «j> KeinisunL
prei , S.S0 Î lk.

nerawov restanee » .
kur » Ilkstrak « II Fernsprecher 713

Wenn Sie klug sind
aods « Sls Mchf» auf Lahor « Lu «k«t1ung.den « ntcht EutzorUchdeV « nd Preis- der tnneBe Dort - »«tscheitw«. NN den
schßsn Aeirhet »THon-on deroiion Sie Ach
(!drs VidVre. Branntwein « »te. M ^ m,f»
für Haiden Preis fetb » und wißen . wss St»
trinke « . In diefer Erkenntnis wnrden
14»s » Mtttisnen üdsrzeugt . Beizet.
Vssdnten ßnd der Extrad : der gleichen
echten Urßoße . inrs denen such die teuerßen

!s-, »v- »ü>» «rm „ Licht»« , - .»ssttbß ^ ssnst , »^ »sstmfr », derq ov » « GchU . » er «I,.

'^ 1



6 2^

HH
< 0 M ^

Für die zur Verpachiuiig ftedcudc

n,i > pim >7 Jück Ländereien , nclinic » wir
Rachgeboic bis »um 17 . d. M . entgegen
Antritt 1 . Mai d . I.

Haalr L Schmidt , Autt.,
Groftenmeer.

s rl , »Irleli » I-ulz t« i k » ii. uiu
8UZckr . lleveritt ' iioebschuie

l üli » » ' .Inhalt.
Stnaieondtelkung « » :

Nnilltlnoiwnu u 0» ukao »ni «ui » «ken.
kl «tltn »i «>2inist mir cken i nelirieiit » »
ae » lilgemeino Iliellleoteeknill,
1'ernni « lck« te . iinill.
rocdnlzcste vstemk« mit cke» » ek-
rickruut : » in -1Uaei » e >» e reek » l»ehe
(Chemie . Illeiikeaehemie . phniochemlv . I
(la -ileehink . / uellertechnil:
L«rIiaoI 00 l « mit >><n 1'aekeiektun
gen : tlntlenvezen . 1ieeattl >ii . 2eme »r-
teeknili . <Ziust »-cki >il>. kliseiiemaiiiier ' ^
teciinlk . l ' unierteehnist.
VoridruiiairerrelLvill » 8o,I «nIo » .

Vieh -Verkauf
Berne. Hausmann Dirdrich Grashorn

tu Hekeln lStzt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

Donnerstag, dem 3 . Marz d . 3 ..
nachmittags2 Ubr ansangcnd,

öffentlich meislbictend mit längerer Zah¬
lungsfrist verkaufen:

36 Wlk
aiS:

7 miichgrv . bcl . Kühe,
2 Nachtrag , Kühe,
1 dito Qucne,
2 allste » übe , wieder belegt,
9 2jäNr . Achsen,
1 Ljähr. bei . L-ucnc,
V » uh - und caisrinder,
8 » uh- und Bullkälvcr,

scrner:
3 Sauen mit Ferkeln.

alSdann 6 und 8 Wackren alt.
3 Schale.

sowie : 3 Ackerwagen , 1 Buttermaschine , 1
Alfa Separator ineui.
Tos Bieh kann in Fütterung bleiben.
Kauslievbaber ladet ein

I . Röfrr, amil. Auktionator.

Ottsm . VVsschLnsls .il unck Färberei

r. eritiisrin

lMM 7

Wir sinck stets elexsm u . sparen
viel 6elck , weil wir unsere Osrcisrobe
reinixen unä aufbüxeln lassen bei

tt . ^ckkarcli
vioenvurg , Sckloöplalr I l

kllldle Nelll,eoiei » t» tr. ».

^ Ikxsnaer -Klsren
Mehrere grökere , ertragreiche

Weide - und
Heulandskämpe

im Neuenweger Felde und in der Blan-
kcnburger Mark zu verpachten.

Hude . H . Havrrkamp . Aukt.

HH « Ist
M » M » «

Oksss für klsnner!
1

siekl ciie Vrigins ! pselcuns
A 10V IsbleUen ausl

d « »cb««n Lie cki«»« , « n » ul
krM Meia . üllm« ' !

leck« Ueedeltmun»
W» i »e
men rurllelt.

t-L E/t 7/ r̂ >s

kl » kürck«

uliuj llta io telL-
ur 2'-tr ver-

L-adv êa lSBiu »! - H.r ^Mxunküw 1lr «l
dct vorreiltLer Kcdw ĉd«) vor »r>>EtrBl
kruLtLMlUel xidr es » ioktl )lrcdell ü >« Bfak-N

eetk' a 2V
?orlo t»>1

k^clcuü« »IMT'RdlHlrev^» I«.
LIlsNIlI LM iiMdtes.

psckuiuxi n verilen nur sul scdrilL
Ucder It . steU . »ds. Utskr . ver»Lvät

MLVI >L« <dX » As HV
vlxeu V « rr » v 6 fürveut » ed1 » Lä:

l , rnii nnirir nr « » nnr > » »

HHunn I >»t
« « M 1 « ^

über üie eigenen

küszorgeeilirictilungen 6er NiNektsnüe;
sKranIeenItasse , pensionsltssse , „ Im ^ Iter obne
8orgen " ,5terbegelclversicberung , im besonderen
oucb über Vereinssterbegelclversicberung ) ciurcb
Herrn L 11 r i c k von üer kerirksäirektion am
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Ncueingerichiet ! Spezialwcrkstatt skr
Tchild .maleret , Transparenie-Lichtreklainc,
Glasmalerei. Musterreiche Auswahl, ilost .-
Anschlägc kostenlos . T . Jürgens , Maier-
geschiist, Ghncrnstraste35. Telephon 2 li>l.

den die iebige I . .» laste am Mittwoch , dem
l «. Februar, abends 7 '/» Nhr , veranstaltet,
hertlich cingeladcn Qrtb

Montag, den 11. Fcbr ., abends 8 Ilhr,
in der . Union" : Versammlung.

Vortrag über Lbstbaumschüdlinge mit
Lichtbildern , Vtlanskartofscln, Ansstelliing
und Ltistungssest.

SAMl- mill MlilliiiöS-
MIUW

MiIMMeklüMliilslieliWil
in Köln am I . . 2 . u. 3 . Avril M7

Anmeldungen nilisse » bis > . Mar » a
Fchlachtiioidirekiion Uöin ringereick
werde» . Ilumeldeiormulare und näbrl

Sluskunlt daiclbit erhältlich.
Ter bremüche Abgeordnei»

Hch . Th. Kaufmann
svrichi am
Touncrsiaa . dem >7 Frbr .

abends8 ',< Uhr,
bei Pavc nui 4L all , über

„Moderne Probleme der
beruflichen Ausbildung"

— Sintrit » lrei —

4-

foMnenclM Nolle
Sonntag , de » S <». Februar

kiiM ii , Iliileilislliiiiinsdelill
bei Gastwirt Georg Ripkcii in Talsvcr

An >ang » Ubr
Hierzu laden sreundlichst rin

Ter Vorstand G . Rivkc«

Voranzeige.
Am Lvnmag, dem8. Mai

ür. kriililikgrkeLt
des Kegelklubs ^18" uon IS2V,

im Bcrcinslokai Gastwirt T . Krunimland,
Lliternbiirg. BremertLhaustec.

Hierzu laden srenndlichsi ein
T . ktrilmmland. Ter Vorstand

LkONirWasil. Arei«
L

Am Mittwoch , dem 1 V. d. abends
7 Uhr, vci Wirt G . MebrenS

keaeralversammliing.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht und AeumunaSablag«.
2. t'ieuwabi , von Vorstands,niigliedern.
3 . Vortrag üvcr Pflege vcs Grünlandes.
1 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.
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Ksü -Ilunlierlvil. vlüeavurg i. o.
I^ znire Ltrsöv 73.

vvru Kotr a

^ugenligruppe
übt Mittwoch , den Ist d. M., in der Tnrnhakc

Wallichuie , Georgstrabe . abends8 Uhr.
Anmeldungen können erfolgen:

1. Koionnensiibrer v . Gruben . Tciibstrastc13
2. W Gotthardt . Ziegelhvstnakc 2u

is. lokalen Teil!
_ Ter Vorstand.

/
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Sonntag, den 20 . Februar:

Krotze vM
MMsSe

INI schön dekalierten Laale

von Fr . Kracke
-iroiir Ucbcrraichunge» .

AlilUkle » kkilllGger Elowvgnivvke.
Die schönsten und originellsten Kostüme

werden vlämiirri.
Um II Ubr : Einzug des Prinzen Karneval
und Gefolge . Anichliebend Demaoiierung.

Anfang ii Ubr . Ende Uliimo.

llmiiilki 'broSkl'.k Musik ovu 2 Kavkllen.
Hierzu laden sreundlichst ein

Ar . Kracke . Ter Vorstand.

Masken u . Kostüme "7« 7̂ °k<"
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IMM ».

Voraoreige
Am Sonntag , dem 27 . März

-Illttlllmillgell
MU VS»

im Bereinslokai Trr Vorstand

Miterverein Höven
Am Lvnnrag , dem 2V. Mär»

Standarten - Weihe
unschl. Schlubttilkn ullli Arilkrsplklk

Hierzu laden sreundlichst ein
D Paradies . Ter Vorstand

fseivillige feuesvetis kventen
Am Tonnrrstag . dem 17 . Februar Ill27.

IVinteilssMcvkett
beim Kameraden Job. Holze , Eversten

Humoristische Auffübrunqeu und Vor
sübrungcndes Turnvereins Vversten

von 7 'Z bi« 8 » Ubr . Anschiirbcnd

ErstklassigeMnsik Ende? 77 Ubr
Eintrittskarten : Herren 1 .50 Wehrleuie

sowie Lame» V.SV u«.
Tanzen frei

Webrleute auch der bknachbarien Wehren
werden gebeten , möglichst in Uni ' oriii »»
erscheinen. Trr AestaiiSIckttist

HHarun » 1^1
M » « IM ^
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Mensch, Christ und Bürger.
Heinrich Pestalozzi zum 100 . Todestag am 17 . Februar.

Von
Dr . Areud EhlerS -Blexen.

Lottsr der Armen »uk » udok.
I' rediger de» Volles » in I-ienbsrd a . Lettrud.
Xu 8t»o.-- Vater dor lV »i»eo.
Xu Uargderk und slüncbenduelieee
tlründer der neuen Vollcseekule.
In Ikerten Urriviier der Keasebheit.
IZisosck , Obrist und Kürzer.
Alle» kür nndsre , kür »ick nickt».8«gen »einem diamen-

Schlicht redet vie Grabschrift von Pestalozzis unver¬
gänglicher Größe . Ein beispielloses Leben der Hingabe
und Aufopferung , dennoch eine fast ununterbrochene » eite
von äußeren Mißerfolgen seiner genialen Gedanken, er¬
schütternd und niederdrückend, und doch erhebend , überreich
au deu Schätzen, die nicht von dieser Welt sind. „Die Seele
des Pestaloz zischen Lebens war Liebe zu dem armen , ver¬
wahrlosten Volke. Seine Liebe wurde ihm so gesegnet, daß
er mehr fand als er suchte : das einzige Heilmittel für die
Menschheit" , schreibt I . G . Fichte, der Philosoph , über das
Leben dieses wunderbaren Mannes , der sich um die For¬
mung und Erziehung der Kindesseelc unsterbliche Lorbeeren
erwarb.

Heinrich Pestalozzi ist am 12 Januar 1716 am Hirschen-
grabcn vor dem Lindcntor in Zürich geboren . Tic Familie
Pestalozzi war einst unter dem harten Truck der katholischen
Gegenreformation aus Chiavcnna nach dem protestantischen
Zürich gezogen. In den feurigen Augen und dem dunklen

Haar verriet sich auch bei Heinrich Pestalozzi die südliche
Abstammung , ebenso in seiner leicht aufbrausenden und
leicht empfänglichen Art . Schon als Schüler der altschweize-
rischcn Zürcher Stadtschule des ehrsamen Rates durchlief er
eine Sturm - und Drangzeit , die durch das Erscheinen
Roustcauscher Schriften , durch den Verkehr mit gleichgesinn¬
ten Freunden und Lehrern <u. a . Bodmer , Lavatcr ) , später
durch das Gründen von Zeitschriften, in denen man halb
politische, halb weltverbcssernde Träume spann , ihr beson¬
deres Gepräge erhielt.

Ten jungen Menschen, der Theologie zu studieren be¬
ginnt und sich politisch betätigt , fesselt bald eine leidenschaft¬
liche Neigung zu der bedeutend älteren Patrizicrtocbter
Anna Sckmlthcß. Zögern , Hemmungen , Widerstände werden
von dem Bewerber stürmisch aus dem Wege geräumt . Das
Ideal eines natürlichen Landlebens , RousscauschcGedanken
des Patrioten , Gcßncrsches Jdyllenleben des Verliebten
verschmelzen in Pestalozzi zu einem Bilde : Landleben,
Familie , Frau , Kinder . Lfm freien Hörsaal der gan¬
zen Natur wirst Tu Deinen Sohn an Deiner Hand führen,in Berg und Tal wirst Du ihn lehren "

. Enthusiastisch spricht
er es aus , denn die Gründung des Hausstandes ist Dank
der wirtschaftlichen Unterstützung der Verwandten gelungen,die den Träumer auss Land abschicbcn. Früh entdeckt der
Genius sich selbst in der Lsscnbarung der Kindcsscele.
Grenzen der Wirtschaftlichkeit kennt diese Liebe nicht: seine
Stärke und seine Schwäche zugleich. — So entsteht die An¬
stalt in Neubof für verwahrloste Kinder , die, obgleich sie
eine „Ockonomic" sein sollte, den Kern unökonomischcn Zcr-

Das Testament.
Von

F . Schrönghamer-Heimdal.
„All right ! " Ter Meßner , der einen weitscbichtigcnVetter in Amerika hat , bändigt seine Spannung mit diesem

Zauberwort transatlantischer Prägung , und mit ihm das
ganz« Dors . »

Tenn der sagenhafte Vetter ist gestorben, hat ein Heiden¬
geld hjnterlasscn , wie man wenigstens vermutet , und das
alte .Heimatdorf zum Erben eingesetzt, was man schon amt¬
lich in Händen hat . Ter schrullenhafte Vetter in Amerika,
den man im Torfe kaum mehr vom Hörensagen kennt, hat
den Dorflehrer Jörg Liebwein in das Land des Dollars be¬
stellt , um das Testament für das Dorf eigenhändig abzu¬
holen.

Es wäre doch so einfach gewesen, das Geld einfach über-
weisen zu lassen! Was mußte ein lebendiger Mensch über
das große Wasser gehetzt werden?

All right!
Nun ist Jörg Liebwcin zurückgekommen. Das Dorf harrtin der alten Wirtsstube seiner Enthüllungen . „ZehntausendDollar sind cs mindestens, " meint der Meßner . „Da trifft

dann auf jedes Haus ein Tausender . Aber nicht Mark, son¬
dern Dollar. All right !"

„Ich ziel' höher, " schätzt der Lodermüller . „Unter einer
Million tut der cs nicht. Sagst du 's nicht auch, Hofwirt ? "

„ Ich Halts mit dir , Gevatter . . . Soviel ist sicher , daß
wir jctzt das Gcschinde uird Gcracker ausgeben und ein seines
Leben führen können, wie die Amerikaner selber . . ."

„Wenn nur das Finanzamt nichts drcinmacht . . ."
dämpft der Tillhofcr die fiebernde Vorfreude.

Jetzt sicht Jörg Liebwcin , der Lehrer, unter der Tür.
Kein Atcmhauch mehr im Saal.
Münnerhcrzcn pochen heiß gegen kaltgewordene Pseiscn-

köpse. Das Gesumme einer verirrten Waldhummel am Fen¬
ster hört sich in der Totenstille wie das Brausen eines
Weltenchorcs an . Sogar die Rauchschwaden am braunen
Deckengcbälk stocken und starren in unerträglicher Spannung.

Jörg Liebwcin , der Lehrer , entfaltet das Testament.
Seine Stimme , die sonst so frohgemute, sangcSwciche, hat
etwas Hartes und Hohles , als spräche der Tote selber aus
fernen Gcisresgesildcn:

„LandSlcute!
Ihr lebt , und icb bin tot . All right!
Ich , Hans Christoph Winterhollcr , der in eurem Torfe

geboren wurde und dort bis zu fernem achtzehnten Lebens¬

salls in sich trägt , — so entsteht, nach furchtbarem Zusam¬
menbruch aus einer Triebkraft geboren , Jahre später das
Haus für die Waisen i » Lta n s . TaS Herz des Pädagoge » ,
eines liebebungrigen und licbcspcnoenden, immer nur das
Gute sehenden, vielfach mißbrauchten Vaters , entdeckt man
weniger in dem organisatorischen Gedanken, als in dem
aufopfernd liebevollen Eingehen auf die Regungen des
kindlichen Gemüts und in dem sein beobachtenden Charak¬
terisieren seiner Zöglinge , das in dieser warmen Schlicht¬
heit ohnegleichen ist.

Ter Zusammenbruch des NeubosS unter dem Truck der
Gläubiger , die Auslösung der Raiscnanstalt in Stans durch
die Äricgsläufte waren schmerzliche Schläge , Hammerschläge,
unter denen Gott seinen Menschen formt , die Zeit nach den
grausamen Enttäuschungen wurde Lehrzeit . Wie ein
Phönir erhob sich Pestalozzi aus der Asche . Ter Wirtschaft
licke Untergang in StanS war die Quelle für eine erstaun
liche literarische Tätigkeit aus dem Gebiet , das ihm einge¬boren : der Erzichungsmctkodik . „ Lienhard und
Gertrud" entsteht, jene Dorfgeschichte mit dem Leitge-

Oer Akeleistrauß.
Wie ich lag und von dem Nie Erkvlltsrtn
olles Lebens kchwcr und bang bedrückt war,
traf mich plötzlich leis der VlNtenlichtscheiu
einer blau und goldnen Akcleischar.
Von den schwanken Stengeln grüßten traumschöo
mich die Blumcntiänptcr , süß und keltsam;
und mir war , als hört ich leis rin Lied weh'« ,dos wie Offenbarung mir ins Herz kam.
Jede Blüte sang mit fei gem Traummund
von dem Sinn der eigncn Schöpsungswabrhei»,und ganz »cimlich klang aus riekem zrelckigrund
unbewußtes Glück der Fornicnklarhei». -

Martha Eggerktug.

danken der Familie als Keimzelle des Wahren . Guten und
Schönen . Das Buch ist mit dem Herzblut dcS Schreibers
verfaßt . — Reichlicher beginnt die schriftstellerischeQuelle
des Schweizers zu fließen . Tas Alte stürzt , unter dem Ein¬
fluß der französischenRevolution formt der helvetische Staat
seine Verfassung. Unter dem Eindruck des Neuartigen denkt
und wirkt ebenfalls Pestalozzi : Vernünftige Erziehung aus
dem natürlichen Boden des religiös bestimmten und veran¬
kertenPflichtgefühls . Bildung zumMenschen, zum Staatsbür¬
ger setzt innerlichc. rcligiöseErzichung voraus . Aber das allein
ist noch nicht das Entscheidende an seinem pädagogischen
Gedanken. Es ist vielmehr eine förmliche Liebes Mystik,der Gipfelpunkt einer Erziehcrlicbe , ein
heiliges Wunder förmlich zu nennen , eine rätsel¬
hafte Wesensveranlagung, die sich im aus¬
schließlichen Helfen und Sclbstopfern übcrbietct . DiesesLeben und Erleben , Geben und Nehmen Pestalozzis ist
Christentum , ist der beste Beweis gegen die materialistische
Auffassung, daß die Grundkraft des seelischen Menschen in
der Selbstsucht, dem Egoismus , stecke.

Vielfach wird der Weg des Mannes , der inmitten der
politischen Wirren nur den Blick zu den Sternen kennt, von
den Größen seines Zeitalters gekreuzt, u . a . von Nicolovius,

jahre die Waldstiere weidete, tue ei»ch diese Botschaft als
«reinen letzten Willen kund. Denn ich bin gestorben in
Amerika, imStaatcQhio , in der Stadt Pittsburg , Townsend-
street 1763.

Ich habe Glück gehabt und Geld verdient . Soviel Geld,
daß ich euer Tors daheim hundertmal bar auszahlcn könnte.
All right ! " -

Ein Pscisenkops klirrt zu Boden.
„Daß cs wahr ist ! " meint der Meßner . „Scherben be¬

deuten Glück . All right !"
„Hab ' ich' s nicht gleich gesagt? " triumphiert der Loder-

müller . „Unter einer Million tut er cs nicht. "
Tic Hummel am Fenster summt wie wahnsinnig durchdie Stille der Erwartung.
Die Geisterstimme an der Tür fährt fort:
„Ja , soviel Geld habe ich verdient in AmerUa.
Aber erst will ich euch etwas erzählen von diesem Lande

des Dollars:
In Amerika gibt eS tausend Städte , aber nicht ein ein¬

ziges Dorf.
In Amerika gibt cs hunderttausend Marmorkirchen,aber keine einzige Waldkapclle, wie daheim im Hütwalde.
In Amerika gibt cs riesengroß« Farmen , aber keinen

einzigen rechtschaffenen Bauernhof.
In Amerika gibt es Maschinen, wo hinten ein TagwerkWald hincinkommt , und vorne Millionen von gedruckten

Zeitungen herausspriugen — aber einen Maibaum gibt es
in Amerika nicht. All right!

In Amerika gibt es Danrpfbäckereien, so groß wie euer
ganzes Tors , aber einen Backofen aus dem Anger , den die
Hollcrstauden schatten, gibt cS in Amerika nicht.

In Amerika gibt cs tausend Meilen lange , schnurgerade
Bahnstrecken, aber einen heimlichen Hohlweg mit Haselnuß-
Hecken gibt es in Amerika nicht.

In Amerika gibt es riesige Fabriken mit seelenfressenden
Tag - und Nachtschichten , aber eine Hausbank , einen Feier¬abend gibt es in Amerika nicht.

In Amerika gibt cs Klubs und Trusts, ' Kartelle und
Kompanien , aber keinen Hcimgartcn , keine Winterstube , kein
Spinnrad , keine Rauhnacht , kein Kanunerfcnstcr , kein
Schnadahüpfl , kein Sonnwcndscncr , keine Fastnacht, keinen
Osterhasen, keine Kirchweih. AU right!

In Amerika gibt cs unzählige Menschen, die täglich zehnDollar verdienen . Aber das sind die Armen.
In Amerika gibt cs viele Reiche, die täglich tausendDollar und noch mehr rinhcimscn . Aber das sind die Aller-

ärmsten , denn sic wissen nicht einmal , da ß sie arm sind.

Jens Baggescn, Fichte, Herbart . Durch seine Schriften
wird sein Name in der gebildeten Welt bekannt. Und so
erwächst ihin nach der tragischen Episode in Stans, wo
alle Bedingungen erfüllt zu sein schienen, der richtigen
Methodik der sittlichen Volkscrziehung aus der Grundlage
der Familie aus die Spur zu kommen, aus der Lehrzeit
neuen Unglücks das höhere Glück : die Arbeit in neuer Ge
statt inBurgdors und Münchenbuchsce als Lehrer
und Reformer der neuen Volksschule. Wieder sind es die
theoretischen Schriften , die das hohe Ideal zeichnen. Es
entsteht : „ Wie Gertrud ihre Kinder lehrt" —
eigentlich ein erschütterndes Selbstbekenntnis . Tic vielen
Enttäuschungen und das leidenschaftliche Ringen nach dem
vorgcstccktcn Ziele , der intellektuellen und sittlich religiösen
Erziehung , nicht als trockener Lehrstoff, sondern gekleidet
in persönlichstes Leben.

Tic Zeit in Burgdors und Münchcnbucbsce ist wie nie
zuvor die Zeit des Säcns . Aus dem Kreis der zu Erziehen¬
den bildete Pestalozzi die Erzieher , ;»!e künftigen Lehrer,die später , wenn auch manchmal in tragischem Gegensatz zu
ihm , dockt die Verbreiter seiner Gedanken wurden . So tritt
auch Johannes Ramsauer aus Herisau , der spätere
Qldcnburgischc Prinzcnerzicher und Bild
ner des oldenburgischcn Schulwesens zu
Anfang des 19 . Jahrhunderts , in seinen Kreis , neben ihmviele andere.

Ter Meister aber baut seine Gedanken methodisch weiter
aus . Kein Rückschlag konnte ihn hemme» ; vertrieb ihn die
Unbill des Schicksalsvon seinen Stätten der Arbeit in Burg
dors und Münchcnbuchscc — seine Gedanken lebten und
wirkten . In Deutschland beginnt die nationale Erneuerung
nach dem Zusammenbruch von 1896. Unter diesem Vor¬
zeichen werden im Sinne von Ficktes „Reden an die deutscheNation " die Pläne einer N a t i o » a l c r z i c h u n g er
wogen . Es entsteht das Institut in Iscrtcn und wächst
zu hoher Blüte . Aus allen Kreisen , von nah und fern , bc
völkcrtcn cs die Zöglinge , die ibm anvcrtraut wurden . Tie
Hausordnung war ganz im Geist der Familie , ein kamerad¬
schaftliches Verhältnis . Jsertcn , die „ Wiege dcS besseren
Menschengeschlechtes" , wurde zum Wallfahrtsort der Er
ziebcr und Menschenfreunde. — Kein Mensch schien zu sol
eben Erfolgen untüchtiger zu sein, als Pestalozzi : ihm fehltecs eigentlich an allem , an mathematischen , sprachlichen,philosophischen Kenntnissen, an Geldmitteln , Geschäftssinn,
Wcltgcwandthcit und ruhiger Arbeitskraft . Daß er cs den¬
noch konnte, — „das tat die Liebe, sie hat göttliche Kraft,wenn sic wahrhaft ist und das Kreuz nicht scheut " .

Pestalozzi war nicht zum Glück geschaffen. Zwischendem Hochslug seiner Gedanken unp dem mangelnden Geschickder Verwirklichung klafft ein tiefer Riß . So übcrschlug sichauch dieses glänzende Unternehmen , Feinde und Neiderwaren genug da , und die Freiheitskriege verödeten dieRäume , wo die Jugend lebte. Tic Gefährtin seines Le¬bens starb . Langsam bröckelte ein Stein nach dem andernaus dem Hause, das er geschaffen. Ewig jung sind bei demAlternden seine Gedanken, sein „Tchwancngcsang " schildertwehmütig und doch fest sein Leben. Es war ihm nicht ver¬gönnt , seine Tage in Ruhe zu beschließen.
Jahrzehnte bot er seine Dienste der Menschheit an underntete nicht viel mehr als schöne Worte der Anerkennung.Es wirkt wie ein Sinnbild , daß Pestalozzi auch nach dem

Aber i ch weiß es jetzt und sage euch das aus Toten-gcsilden. Und euer lieber Lehrer wird cs euch bestätigen als
Augenzeuge ; denn nur deshalb , nicht aus Narrcnlaune , habe
ich ihn in dieses Land kommen lassen: In Amerikagibt esnichts als den Dollar, und der ist hart,stcinhart , wie dieses Testament . All right ! " -

„Und das Geld ? " fragt der Meßner schüchtern vomOsentisck her.
„Das — siebt im Nachsatz . . . " erwidert der Lehrer.
„Hab ' ich's nicht gleich gesagt ? " jubelt der Lodermülleraus . „Wenigstens eine Million ! Vettern , Nachbarn, Ge-vattcrsleutc ! Ein Vivat dem Amerikaner !"
„Der Nachsatz hat eine Klausel , meine Lieben : JederDorsgenosse erhält hunderttausend Dollar , aber nur unter

folgenden Bedingungen : Daß er selbst nach Amerika crus-wandert , dort lebt und arbeitet nach Landesatt , nie mehr indie Heimat zurückkchrt und sich in Amerika auch begrabenläßt , wenn er einmal das Zeitliche — oder besser gesagt : das
Amerikanische — segnet . . . Wer meldet sich zur Erbschaft? "

Die Augen des Lehrers geben suchend in di« Runde.
Mäimerköpfe beugen sich über Pfeifenköpsc.
„All right ! " meint - der Meßner beherzt. „Wenn s inAmerika nicht einmal eine Kirchweih gibt "

. . .
„Einen Maibainn haben sie auch nicht," mault der Loder-müllcr.
„ Und etwa auch kein Märzenbier ? " fragt der Hofwitt.
„Ueberhanpt kein Bier, " beschcidct der Lehrer.
„Wegen dem Bier wär 's noch nicht," meint der Till¬

hofcr . „Aber Wenn s in Amerika nicht einmal einen Bauern-
dos gibt , was tät ' dann unsereiner dort ? Und — über
Haupt . . . Was meinen denn Sic , Herr Lehrer ? "

,Hch mein ' auch , überhaupt . . . Und vivat dasTesta -
ment! Habt ihr mich , Landsleute ? "

„All right !" ruft einer für alle. Der Meßner.Der Lehrer öffnet lächelnd das Fenster . Die verrrttc
Waldhummcl surrt wie ein goldheller Glockenton ins Freie.Ein Ton von Heimatglocken . . .

Oder ist es gar die heimliche Seele des Testaments , wiedem Lehrer scheint? Wann « soll ein Testament keine Seelehaben ? Schon umtost den Lehrer von den Tischen her eine
Hcimatweisc aus Männerkchlen : 's Waldvögerl.

. . . in unserm Wald, unter unsere Bäum ', —am liebsten stirbt man doch daheim . . .
„ .Und leben auch! " ruft der Meßner und klaubt dieScherben seines Pseifenkopscs zusammen. „All right ! Hab'

ich's nicht gesagt ? Scherben bedeuten Glück ! Trum nocheinmal : Ein Vivat dem Testament ! All right ! "



Tode noch ein Stiefkind deS GliickcS war . Sein Grab lag
unter der Dachirause des Schulhauscs zu Birr ; nur ein
blühender Roscnstock kündete lange Jahre zur Sommerzeit
von der selbstlosen, vcrzcbrendc» Liebe des Toten , bis ihm
die Nachwelt eine würdige Ruhestätte bereitet « .

Pestalozzi ist keine Gräfte der Vergangenheit . Sr steh«
neben einem Luther und Kant , Geist von deren Geiste. Tie
Rückschau aus ibn wirkt i » unserer Zeit der Psvchologic und
der Pshchotechnik, der Programme und Schulmctdode » be¬
freiend durch die schlichte Liebe deS Erziehers ,u»> Kinde.
Tie Gegenwart hat vielfach vergessen, das, die Familie die

Keimzelle aller Erziehung ist . Fainilienpädagogik , nicht
Jugendgcmeinschasl , gibt die tiefsten und letzten Erzicmmgs-
probleme . In einer Erziehung , in deren Mittelpunkt das
Kind siebt, mutz Pestalozzi « Gedankt vom Vater - und Ktn-
dcrsinn entscheidende Geltung gewinnen , wenn anders
nicht die Pädagogik an ihrer eigene» Unsruchibarkeit und
Relativierung aller Werte zugrunde gehen soll.

Pestalozzi der Mensch, Ebrist nnd Bürger ist der
Prophet der ErzicbungSlicbe . Sr ruft unseren intellektua-
ltslifchen Erzicbung « erperimentcn zu : Ich bin durch
ineinHerz , wa « ich bin.

Pompeji in Afrika.
Von

Prosrfsor I >r . August Lange.
Lus der Paßhöhe des Hohen Atlas , zwischenEonstantinc

»ich BiSkra zweigt nach Osten eine gute, fas » ebene Fahrstraße
ab, aus der ein einsamer Europäer fröhlich und munter der
Morgensonne entgegcnradelte . Schon nach kurzer Zeit , in
Lambessa, machte er halt : denn hier gab et allerhand zu
sehen, Ruinen aus römischer Vorzeit , von einem großen Heer¬
lager , mit einem mächtigen, noch gut erhaltene » Prätorium.

Bald daraus überholte er mühelos einen eleganten
Landauer , besten Insassen , ein junges Ehepaar , ihn sreund-
lich beobachteten. Sie schienen vornehmen Range « , denn beim
Kutscher saß ein Diener in reicher Livree . Nach einigen
dreißig Kilometern bog nach rechts, den Höhen des Gebirges
zu , ein Seitenweg ab , der bald bei einem bescheidenen Gast-
Hose endigte, hinter dem wieder Ruinen , diesmal in größerer
Anzahl , anscheinend ein« gan ^ Stadt , den Blick schon von
weitem auf sich zogen. Eilig wurde ein Zimnrer belegt, das
Rad eingestellt und dann sofort das Feld der Ausgrabungen
ausgesucht.

Eine Stund « später standen zwei Männer in lebhaften,
Gespräch aus dem Forum der alten Römersiadt . Der eine war
der Ehemann aus dem Landauer , ein deutscher Privatgelehr¬
ter , Rudolf de HaaS , der andere jener einsanr« Radfahrer , ich
selbst . Ich fahndete aus eine bemerkenswertealte Zuschrift, und
Herr de Haas hals niir . Dabei entdeckten wir , daß wir Lands¬
leute waren , und machten schnell Bekanntschaft. Bald batten
wir gefunden , was wir suchten : Vvnrcrv Ose -eee — I.uäeec-
kiiäere — Leos e« k eiesre , so stand von ungelenker Hand aus
einer der Steinfliesen eingekriyclt : zu deutsch: Jagen , baden,
— spielen, lachen — das heißt leben.

Ich erfuhr , daß mein Gefährt « mit seiner Gattin die
Sahara von Süden nach Norden durchquert hatt . und von
Tuggurt nach Biskra gekommen war , wo er, wie ich, das
Osterfest verbracht hatte . Jetzt war die Erforschung der aus-
gcgrabenen Stadt im Hohen Atlas unser gemeinsames Ziel.
Timgad wird sie genannt , die Alten sagten Thamugadi.
VS war eine unbedeutende Provinzialstadt , « in vorgeschobe¬
ner Grenzposten aus der Zeit des Kaisers Trojan . Viel mehr
weiß die Geschichte darüber nicht zu berichten. Nicht einmal,
wer sic zerstörte, ob eingeborene Stämme oder di« Vandalen,
die ja für so viele Verwüstungen den Süirdenbock abgeben
müssen, war sichergestellt . Jedenfalls aber , das zeigen die
Ausgrabungen , war dann mtter byzantinischer Herrschaft hier
noch einmal blühendes Leben entstanden.

Sehr angenehm war es, daß im Gegensatz zu dem cam-
panischen Pompeji , wo man Punkt 6 Uhr , gerade wenn die
wundervolle Abendstimmung beginnt , hinausgrtrieben wird,
das ganze Trümmerfeld von Timgad ohne irgendwelche
Förmlichkeit bei Nacht wie bei Tage jedermann offen stand.
Wir gingen auch abends regelmäßig noch einmal hin , um den
südlichen Sternenhimmel in der klaren Lrrft des Gebirges

über der toten Stadt funkeln zu sebcn. Er leuchtete hell ge¬
nug , daß wir überall unfern Weg sanden , und das geheim¬
nisvolle Zwielicht erhöhte noch den Zauber der schlafenden
Vergangenheit : aber der Mond blieb aus . Natürlich , den»
nach dem merkwürdigerweise noch immer gültigen Beschluß
des Konzils von Nicäa , das Ostern aus de » ersten Sonntag
» ach dem Früklingsvollmoiid verlegte , gibt es so kurz nach
dem Fest keinen Mondschein mehr . Ich erinnere mich auch
ganz genau , daß wir uns über das ausnehmend Helle
Sternenlicht wunderten und freuten . Ich wollte daher meinen
Augen nicht trauen , als ich später in der „Deutschen Welt " ,
in der Herr de Haa « seine Reiseberichte verössentlichtc, folgen¬
des zu lesen belam : „Abends im Mondschein mach « ich mit
dem Professor allein noch einen Spaziergang durch die
Ruinen . . . Tic Säulentrümmcr , die Siegesbogen sehen im
Moll der Mondnacht so ganz anders aus als im Dur des
Tages . Asrikas Sterne scheinen: aber der Mond ist die
Offenbarung , vor der alle kleinen Lichter verglimmen . '

So kann es kommen, wenn die Phantasie mit der Er¬
innerung durchgeht. Loch ich will mich nicht beklagen ; komme
ich doch persönlich in dem Bericlst recht gut weg. Auch sonst
bin ich dem Verfasser zu Dank verpflichtet. Er hat mich aus
manches ansmerlsam gemacht, was ich allein vielleicht nicht
beachtet hätte . Seine Frau , eine künstlerisch gestimmte, emp¬
findsame Malerin von seinem Geschmack , gab nichts aus
Wissenschaftund Forschung : sie sah in dem weiten Trümmer-
sclde nicht Tempel und Thermen , Theater und Basiliken,
Straßen und Wohnhäuser , sondern bunte Lcmdschaftsbilder
mit verfallenen Mauern und Stusen , und überall dazwischen
Blumen und Blüten . Hatte ich mich zuerst von ihm zu sehr
ins Schlepptau nehmen lasten und allzu gewissenhaft nach
Plan und Führer die Anlage der alten Stadt und ihrer Bau¬
ten studiert, so sah ich nun mehr und mehr ein, daß über
diesem Studium der eigentliche Genuß verloren ging , folgte,
zwar nicht errötend , aber doch bedaucrird , ihren Spuren
und machte die Augen aus. Und sah die unendlich« Schönheit
der hehren Gebirgslandschaft , sah das Spiel des Lichtes aus
den Säulen und Bogen , sah, wie die Sonne goldig sich senkt«
und glutrot hinter die Berge muclrte : und erkannte wieder
einmal , daß gegen die erhabene Schönheit der Natur , vor
den Wunden , des Lichts und der Farben , die alles umfasten
und verklären , unser Menschenschasscn, nicht bloß Ruinen,
nur eitel Stückwerk bleibt.

Zu solchem rein ästhetischen Genießen erwacht, wurden
mir die Tage von Timgad nach der schwülen, drückenden
Oasenlust von Biskra in der reinen , srischcn , unberührten
Welt deS Hochgebirges größtes Labsal.

Der letzte Morgen in Timgad , als meine Landsleute be¬
reits abgercist waren , brachte mir noch ein eigenartiges Er¬
lebnis . Es war der Tag des wöchentlichen Marktes , zu dem
die ganze Bevölkerung der Umgebung schon in aller Früh«
herbeiströmte . Ta gab eS viel zu sehen. Ich durste mich aus
dem großen Platz vor dem Gasthaus« , wo dcr Markt ohne
alle weiteren Baulichkeiten stattsand , überall frei bewegen

Die Hauptsache.
Von

Amtonte Rhan Strglitz.
William Waldmann aus Amerika kam nach Neustadt.

Er stieg im Hotel ,Lur goldenen Krone ' ab und nahm dort
die beiden besten Zimmer . Kaum eingezogen, erkundigt« er
sich bei dem Wirt nach einem Häusermakler , und keine vier¬
undzwanzig Stunden später wußte daS ganze Städtchen,
daß sich der Amerikaner in Neustadt antausen wolle. Damit
begann sich ein Sagenkreis um ihn zu weben ; wenn er über
den Marktplatz ging , wurde er von sämtlichen „Spionen'
beäugi , und deren gab es in Neustadl noch eine Meng « .

William war keineswegs ein schöner Mann . Er war
unter mittelgroß , mit einem Ansatz zu rundlicher Leibesfülle.
Bartlos , trug er Kottelettrn nach amerikanischer Manier , was
seinem sonst ziemlich ausdruckslosen Gesicht ein« mteressant«
Rote gab, besonders weil es fremdartig wirft . Außerdem
hatten seine Anzüge den Schick des Großstadtschneiders.

Da war der Häusermakler und Geldvekleiher Spitzer am
Westend Tor , ein reicher, geiziger und kluger Geschäftsmann;
der wurde William Waldmaun empfohlen . Natürlich hatte
Spitzer von dem Hoielwiri einen Wink bekommen, und seit¬
dem wartet « er aus den Besuch des Amerikaners . Da dieser
am ersten und auch am zweiten Tage sich bei Spitzet nicht
blicken ließ, so ging Spitzer am dritten Tage selber in das
Hotel. Er wurde von dem Amerikaner in einem hoch¬
eleganten seidene» Hausanzng liebenswürdig empfangen.
Mit gespitzten Ohren lauscht« Spitzer den Worten des großen
Mannes . Der sprach von Lagerräumen für eine Engros
Pelzhandlung und von einem netten Haus dabei , allerdings
habe er noch keine bestimmten Absichten und sei auch noch
keineswegs fest entschlossen, überhaupt in Neustadt zu bleiben

Spitzer mein« , daß derartig « Grundstücke am Platze
wären ; er werde sich erlauben , dem Herrn , ganz «nverbind-
lich natürlich , einige Objekt« zu unterbreiten . Dann sprach er
von der schönen Lag« Neustadls und von seinem eigenen
schönen Grundstück, und daß er sich sehr freuen würde , wenn
der Herr Waldmann ihn einmal aussucben wolle. Dies ver¬
sprach Waldmann auch, und Spitzer ried sich mit feinem
pergamentenen Zeigefinger die dünn « Oberlippe , wie er es
immer tat , wenn er ein Schmunzeln verbergen wollte.

Alois Spitzer war rin vorsichtiger Geschäftsmann , und
als solcher hatt« er schon vor seinem Besuch Erkundigungen
über den Amerikaner eingezogen. Er hatte erfahren , was
zwar die ganze Stadt bereit» wußte : daß dcr Amerikaner
ein« offene Börse Hab « : für da« städtische Armenbaus hätte
er sogar eine Stiftung gemach». Weiter aber erfuhr er noch
gang insgeheim hinter einem Glase vier , daß William Wald¬

mann sich zu einer enorm hohen Steuer angemeldet Hab « ,
demnach ein schwerreicherMann sein müsse.

Als Spitzer nach Hause kam , war er in denkbar bester
Stimmung . Vergnügt im Zimmer aus und ab gehend, blin¬
zelte er seiner Frau pfiffig zu und beobachtete die, wie einen
Augapfel behütet« Tochter.

Else Spitzer war ein scksiantes , blondes , hübschesMädel,
mit den freundlichen Gesichtszügen der Mutter ; wenn sie trotz
ihrer dreiundzwanzig Lenze noch nicht unter der Haube war,
so lag dies lediglich an den ehrgeizigen Wünschen des
Vaters . Einen reichen Schwiegersohn wollt« er haben . Er
selber war zwar einer der wohlhabendsten Bürger Neustadls,
aber , wie das so ist, wer viel hat , möchte mehr noch haben.

Die überall , so wurde auch bei Spitzers in der Familie
von dem Amerikaner gesprochen. Frau Spitzer meint«, wi«
es doch seltsam sei , daß nur der Schnitt eines Rockes dem
ganzen Mann gleich ein besonderes Ansehen gebe! Fräulein
Elschen fand , daß ein Gesicht ohne dl« Bartfransen um den
Munh doch viel interessanter wirke, und Papa Spitzer deutete
diplomatisch an , daß der Amerikaner sehr gebildet und klug
sei , die Hauptsache bei einem Manne , wobei er an die hohen
Steuern des Fremden dachte.

Am nächsten Nachmittag betrat Waldmann den Spitzer-
schen Gatten . Ta Fräulein Elschen gerade vor dem Haus« Blu¬
men goß und Spitzer selbst nicht zu Hause war , begrüßt « st« den
Fremden und legte ihm n " he, ein wenig z« warten , da der
Papa bald zurück sein werde . Der Besucher ftrteressiett« sich
für die Blumen , und Fräulein SlSchen erÄLtte ihm eifrig die
verschiedenen Arten , wofür sie, erglühend , die artigsten Kom-
pllment « zu hören bekam.

Nach einer Welle kam Spitzer zurück , nötigt « den Amett-
kancr ins HauF und lud ihn zu einer Tasse Kaffee ein, was
anscheinend gern angenommen wurde . Der Gast wußte die
fteundlich« Familie interessant von sei««« Reise« zu unter-
halten ; er sprach von der Endlosigkeit und der Oed« der
Prärie nnd schwärmt« von einem glücklichen Familienleben,
von blonden Haaren und blauen Augen ; dabei glitt sein
Blick zu Fräulein Elschen hinüber . Spitzer rieb sich di« dünn«
Oberlippe , und Mama Spitzer zeigtc sich um Kasseetass « und
Kuchenteller des Gastes mütterlich b . sorgt.

Ter Amerikaner war dann in der Folgezeit »st Gast bet
Spitzers . In der Hansangelegenheit beeilte sich Spitzer nicht
sonderlich; ihm lag vielmehr daran , den Fremden in sein
Hau « zu ziehen. Er wies zwar einig« Kausobjeft« nach, aber
der Amerikaner zeigte sich »och ganz unentschtosien und
schien kein « Eile zu haben.

Natürlich konnte» die häufigen Besuche Waldmanns bei
dem reichen Spitzer in dcr Stadt nickst verborgen bleiben.
Ter Fall wurde von allen Seiten gebührend beleuchtet und
besprach« « , und es war össentliches Geheimnis , daß der
reich « Amerikaner Fräulein SlSchen den Hof mach« . Eines

und wurde , obwohl der einzige Europäer , in keiner Weise
belästigt . Da war cs mir nun . wie in Tunis , wieder ein
hoher Genuß , die präckstigcn Gestalten der Eingeborenen i»
ihren malerischen bunten Gewändern zu bctraclnen und zu
bestaunen . Wieder hatte ich meine große ästhetische Freude
an diesen tadellos gewachsenen Menschen in Sem vollendeten
Ebenmaß ihres Körpers und seiner elastisch rhythmischen Be
wcgung . Wie so » in Araber sieht und geht, vornehin und
rassig, in männlich aufrechter Geradheit , ganz Muskel und
Sehnen , ohne eine Spur von Verfettung , köstlich gebräunt
von dcr afrikanischen Sonne : samt und sonders können wir
hochkultivierten Europäer da einvacken, denn wir können
uns nicht sehen lasten nebelt diesen Staatskcrlen . Araber
nennt man st « schlechthin , es ist aber vielmehr die alte Berber
lasse, die sich so uniadelig erkalten Hai . Als ich später nach
Koiistanliiiopcl kam . war ich gespamtt, ob ich nickst unter den
Türken ähnlich schöne Menschen suchen würde ? Meine Hoss
uung wurde kläglich enttäuscht. Weder in Stambul noch aus
der asiatischen Leite , in Lkutari , in Brussa , in Smyrna , tras
ich die Prachtgestaltcn mctner Araber von Tunis und dem
Atlas wieder . Und was ist der gesclnnacklose rot« Fe « für ei»
elender Stülptops neben der kleidsamsten LeibeSkrone, bieder
Mensch ersonnen bat , dem Würde mch Anstand verleihende»
Turban!

Gegen Mittag war der Timgader Markt zu Ende , und
nun war es ein besonders hübsches Schauspiel , wie die Be
such» mit Sack und Pack nach allen Himmelsrichtungen ab¬
zogen. Die Landschaft, di« sonst ganz still und leblos dalag.
jetzt wurde st« lebendig, all« Wege füllten sich mit M «scheu
und Tieren , die inrmer kleiner nnd kleiner wnrden , dis st«
schließlich hinter den Bergen verschwanden. Die römischen
Ruinen hatte keiner von ihnen eines Blickes gewürdigt.

Als die letzten der bunien Gäste außer Sich» waren,
nabm auch ich Abschied von diesem einzigartigen schönen
Erbenwinkes , bestieg mein Rad und wandte mich Algier ent¬
gegen.

Finkenschlag.
Ein vorsrühlingslied.

von Maz Geißler.
Der Edelsink. Das richtige Schlagzeug hat mtter den

Leute» im F«d« rrock keiner außer ihm. Ich weiß : Dichter
dichten cs noch der Nachtigall an und dcr Drossel. Das beruht
aber aus einer Verwechslung der Instrumente.

All« anderen . . . Wenn der Same « zerrimtt , wen » der
Mai beginnt — alle anderen süblen sich musizierend so sachte
heran an di« Liebe. Probieren , ob es schon wieder geht.
Ziehen sich Goldfäden , dünn wi« Sonirenstrahlen , auS dem
Herzen . Und Helsen damit , den Lenz bauen . Aber . . .

Aber der Fink legt l« S ! Morgen « , wenn der Mensch
noch im Bett ist, — aus einmal schmettert der Fink ein« gegen
die Scheiben ! Vom kahlen Apselbaum herunter . Ra ? Und
dcr Mensch klemmt den Klemmer aus und einen Fenster-
spalt . . . Hurrjeh , da pustet sich di « Sonn « mit rotem Gesicht
hervor au » Fcuerzauder und Goldrauch!

Boi « den Aesien fällt der Schnee in Stücken wie Spalt¬
holz. Und die Meise, di« ein bißchen verschlafen ist , weil es
geschneit hat in der Nacht — die Meis« guckt zum Türk des
Starkastens heraus und schreit : „De Tit i» do ! De Tit i<
do ! ' Kunststück , wenn der Fink cs ihr um die Ohren
schlägt . . .

Sr bringt nicht den Frühling , aber er reitet ihm
voraus. Er llläst von der Zinne — nichi , weil er ihn kom
men sieht, sondern weil er die Quellen sprudeln hört im Hei¬
zen der Erd « und das Blut rauschen in den Adern dcr
Bäume . Ta nimmt er den ersten Sonnenstrahl und schtägl
ei« Krönlein draus ! Ein rechter Goldschmied.

Tages , Spitzer glaubte den Goldfisch fest genug an der Angel,
deutete er diesem gegenüber an , daß der Rus sciirer Tochter
auf dem Spiele stehe , und wie der Besuch sich die Sache weiter
gedacht habe ? Er fei seiner Familie sehr lieb geworden , docb,
wie gesagt . . . Und dann kam ein verlegenes Hüsteln und
eine Pause.

Waldmann ließ den alten Spitzer an sich herankommcn.
Er meint« diplomatisch, daß ihm Fräulein Elschen sehr
Uebcnswert sei und «S ihm schwer fallen würde , ihre Nähe
und daS gastliche Haus zu meiden. Aus Spitzers Stirn traten
klein « Schweißtropfen , er schwitzte Angst, daß dieser Fisch
ihm doch noch entwischen könnte, und sah sich daher unter er¬
neutem Hüsteln veranlaßt zu bemerken, daß er an feinem
Kinde gewiss« Veränderungen wahrgenommen habe , die aus
ein wärmeres Empfinden dem Gast gegenüber deuteten.
Ihm persönlich wäre Waldmann als Schwiegersohn sehr will¬
kommen.

Spitzer atmet« aus ; es war heraus . Waldmann sprang
auf , er schien freudig überrascht und meinte , er selbst würde
den Mut zu dieser Frage kaum je gesunden haben , denn
schließlich sei er nur ein heimatloser , armer Schlucker. Spitzer
wehtt « lächelnd ab . Die Hauptsache fet der Charakter und
das Bewußtsein , daß sein Kind in gute Hände komme. Da¬
bei dachte er an die hohen Steuern und an die Freigebigkeit
dos Amettkaners.

Als bald daraus die Verlobung bekannt gemacht wurde,
waren Spitzers wochenlang der umnetdete Mittelpunkt des
Städtchens.

Dann kam ein Tag — es war der dnnkcsft « im Leben
des alten Spiyct - , da teilte ihm sein Schwiegersohn mit,
daß er gern einen Pelzhandel engros eröffnen möchte , denn
davon versteh« er als ehemaktger Pelzjäger etwas . Der
Schwiegervater möge dt« Sache nur finanzieren , da er selber
ein armer Schlucker fet.

Nachdem Spitzer di« Wahrheit dieser Eröffnung be¬
griffen batte , knirschte er nur mit den Zähnen . Di« hohen
Steuern : amerikanischer GrschästStrlck. Er fühlt « sich ge¬
schlagen. Ließ er die Verlobung jetzt , vier Wochen vor der
Hochzeit , auseinander gehen, s» bekam sein Kind viel Herze¬
leid und war blamier «, wie er selber, denn natürlich würde
das ganze Städtchen lachen vor Schadenfreude . Der Gedanke,
daß dieser Mann ein noch tüchtigerer Geschäftsmann zn sei»
scheine , als er selber, tröstete ihn.

So war vier Wochen später die Hochzeit . Kein Mensch
erfuhr jemals , daß der reich « Lmerikaner in Wirklichkeit nur
ein armer Schlucker war , den» , ohne mit der Wimper zu zucken,
beglich Spider di » umfangreicyc Hotelrechming :nd bezahlt«
auch den eleganten Hochzenssrack für den Schwiegersohn.

Di« Hauptsache bei einem Mann ist hatt » in kluger Kops
und — «in gediegener - harattrr.
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